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Fafcistischer Verfolgungswahn .
: : Bozen , SS. Jan .

Beim Turnverein in Brixeu wurden einige
alte , verrostete Geioehre vorgefnndcn , die gele¬
gentlich bei Thcaterspielen Verwendung fanden .
Der Vorsitzende des Vereins , der katho¬
lische Geistliche Pertramer , wurde
deswegen zu 14 Tage « Kerker verur¬
teilt . Der Besitzer eines Gasthoses , bei dem
ein alter Polizcisäbel einer Theatcrgcsellschast
gefunden wurde , ist in zweiter Instanz zu 2
Monate » « ud 15 Tagen Gefängnis
verurteilt worden . In einer Verhandlung in
Triest wurde ein Banernsohu , bei dem man
einen alten Vorderlader fand , zu IS Monaten
Kerker « ud sei« Vater zu drei Monaten Ar¬
rest verurteilt .

ch
: : Trient , 28 . Jan .

Das Schulamt Trient hat den Unterricht in
der deutschen Sprache einstellen müssen .

Oie Verwelschung der deutschen
Namen in Südtirol .

„ Ein Akt echt italienischen Geistes ".
: : Innsbruck . 24. Jan .

Die BerwelschuNgen der deutschen Namen in
Südtirol kommentiert das safzistifche Organ der
Provinz Trient , der „Brenuero ", u. a . wie folgt :
.-Indem Italien sich mit dem Stege unsere Ge¬
bend bis zum Bienner angegliedcrt hat , sab es
nch vor die Notwendigkeit gestellt , die Orts - und
Familiennamen , die alle verstümmelt und bar -
bartsiert worden waren ( ! ) wiederberzustellen .
Man muhte den Familiennamen wiederherstel -
len in seiner Unversehrtheit , in seiner ursprüng¬
lichen lateinischen oder italienischen Form . Das
Oberetsch hat eine große Zahl von Namen , die
deutsch scheinen , deren wirkliche -Herkunft aber
italienisch ist ."

Und nun folgen die Namen : Aus „Kastlunger "
wird „Costalunga "

, „Sotriffer " zu „Sottariva " ,
«Pigl " zu „Bigili " usw .

„Warum dürfen sich die Grafen von Sarnt -
beim noch Sarntheim nennen ", schreibt der
„Brennero " hinsichtlich der Adelsprädikate ,
"wenn das Dorf Sarentino heißt ?"

Verschwinden müssen auch die Germanisicrun -
sen . die auf „er" ausgchen ( bekanntlich die mei¬
sten deutschen Namen ) . So muß „Goller "
„Colli "

, „Gostner " „Costa " heißen . Der Artikel
schließt : „Das Dekret ist ein Akt echt ita¬
lienischen Geistes ( ! ) , und auf ihn wer¬
den unsere Grenzbevölkerungcn , die ihren von
der Mutter Nom hergeleiteten Ursprung und die
Sprache nicht vergessen , mit bewußtem Patriotis¬
mus antworten ."

Oer Kreuzer „ Berlin " in
Argentinien .

Reichsgründungsfeier in Buenos -Aires .
: Buenos -Aires , 23. Jan .

Die Jahresfeier der Gründung des Deutschen
Reiches wurde diesmal durch die hiesigen Deut¬
schen festlich begangen , war sie doch gleichzeitig
eine Feier für die Anwesenheit des Kreuzers
»Berlin ". Die Feier vereinigte mehr als
ovvv Deutsche und gestaltete sich zu einer macht¬
vollen Kundgebung für das Deutschtum . Pro¬
fessor Lehmann Nitzsche hielt die deutsche Fest¬
rede . Er forderte alle Anwesenden zur Einig¬
keit über alles Trennende hinweg auf und be¬
tonte , daß trotz der Veränderung der Staats¬
form vor allem die Einheit des Reiches
gewahrt geblieben sei . Der Kommandant des
Kreuzers „Berlin " I u n k e r m a n n dankte für
den großartigen Empfang . «
. Die gesamte argentinische Presse veröffentlicht
über die Jahresfeier ausführliche Berichte mit
zahlreichen photographischen Aufnahmen . Eines
her führenden Blätter , die „Prensa "

, hebt in
einem Leitartikel hervor , daß seit der Grün¬
dung des neuen Reiches , d . h . der deutschen Re -
publik , zum erstenmal deren Kriegsflagge im
Hafen , von Buenos - Aires weht .

Das Organ der argentinischen Regierung
„Accion " schreibt : Der Besuch des Kreuzers gibt
Gelegenheit , die Sympathien hcrvorzuheben , die
wi argentinischen Lande die Einrichtungen und
Persönlichkeiten Deutschlands genießen , dieser
Heimat arbeitsamer und kluger Männer .

Eine Abordnung des Kreuzers „Berlin " be¬
gab sich auf den deutfchen Friedhof und legte am
Kriegerdenkmal einen Kranz nieder . Zu AuS -
flugen in Sie Umgebung hatte der Präsident
der Republik seine Jacht zur Verfügung gestellt .
Außenminister Dr . Gallardo und der General -
lekretär des argentinischen Heeres , General
Uriburu , kamen an Bord des Kreuzers , um
Gegenbesuche abzustatten . Abends fand eln
Festessen in den Räumen des Deutschen Rudcr -

statt , das alle Deutschen , aber
auch die Spitzen der argentinisiben Regierung
vereinigte .

Vom Kommandanten des Kreuzers „Berlin "

Junkermaun und dem Offizierkorps wurde am
Grabe des Generals San Martin ein Kranz
niedergelegt .

Or Geßler über die
Beschuldigungen gegen Canaris .

: Berlin . 28. Jan .
In der heutigen Sitzung des Reichskabinetts

stellte Dr . Geßler fest , daß die im Unter¬
suchungsausschuß des Reichstages gegen Kor¬
vettenkapitän C a n a r i s erhobenen Beschul¬
digungen vollkommen unbegründet
sind . Der Genannte war nach der Revolution
gewählter Beisitzer in einem Verfahren , gegen
Offiziere , die des Mordes an Rosa Luxemburg
beschuldigt waren . In diesem Prozeß wurde
der Oberleutnant Vogel mit Gefängnis be¬
straft . Als Vogel kurz vor Antritt seiner
Strafe die Flucht ergriff , wurde Korvetten¬
kapitän Canaris der Beihilfe zur Flucht Vogels
verdächtigt . Jedoch ergab eine vom Rcichs -
wehrmjnister Noske veranlaßte Untersuchung
die völlige Haltlosigkeit - dieser An -
schuldiqungen , schon allein aus dem Grunde ,
weil Kapitän Canaris sich zur angegebenen
Zeit in Süddeutschland befand . Kavitän Ca¬
naris ist daher in seiner Vertranensstelluug
beim Reichswehrminister Noske geblieben .

*

Die Verbreitung der Broschüre Dittmanns
untersagt .

Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet ,
hat Reichstagspräsident L o e b e die weitere
Verbreitung der Broschüre des Abg . Dittmann ,
die den Titel „Die Marincjustizmorbe vom
Jahre 1817 und die Rebellion der Admirale vom
Jahre 1818 , öargestellt nach den amtlichen Ge ,
heimaktewckm Aufträge pcS parlamentarischen
Untersuchungsausschusses über den Weltkrieg "

führt , untersagt , da ein Auftrag deS Unter¬
suchungsausschusses zur Abfassung dieser Bro¬
schüre nicht vorliegt .

Oer Kampf um die Preisabbau¬
maßnahmen .

: Berlin . 24 . Jan .
Der Parteiausschutz der Reichspartei des deut¬

schen Mittelstandes hielt am Sonntag in Berlin
eine Tagung ab . Nach ausgiebiger Debatte nahm
der Parteiausschuß eine Entschließung an , die
u . a . fordert : Die Reichspartei des deutschen
Mittelstandes unterstützt alle aus Preisabbau
gerichteten Bestrebungen , betrachtet aber die bis¬
herigen Maßnahmen als verfehlt , weil sie
die Ursachen der allgemeinen Teuerung nicht be¬
rühren . Eine Preissenkung ist nur möglich
durch Befreiung der werktätigen Schichten von
den Lasten eines übermäßig angeschwollenen
Verwaltungskörpers , Befreiung der Wirtschaft
von jeder behördlichen Reglementierung und da¬
mit von der ZwanaLivirtschaft auf allen Gebie¬
ten des Wirtschaftslebens einschließlich der Woh¬
nungszwangswirtschaft , Einführung des Lei¬
stungsprinzips und damit Beseitigung des ge¬
genwärtigen Lohn - und Gehaltssystems .

: : Stuttgart , 24 . Jan .
In Stuttgart fand eine von 6000 württemver -

gischcn Handwerkern besuchte Protestkund¬
gebung gegen den Entwurf des PreiSabbaugc -
fchcs statt . Dabei wurde von den anwesenden
Abgeordneten der Demokratischen , Volkspartei
und Deutschnationalen Partei erklärt , daß ihre
Fraktionen diesen Gesetzentwurf in der geplan¬
ten Form bekämpfen werden . Der Reichstags -
abgeordnete Bickes führte ferner aus , baß er
vom Reichswirtschaftsminister Dr , C u r t i u s
ermächtigt sei , zu erklären , daß für ihn das Ge¬
setz in der vorliegenden Form eine Unmög¬
lichkeit bedeute . In einer Entschließung for¬
dert das i" ''>rttembera >iiche Handwerk die würt -
tembergische Staatsregierung auf , e ? im Kampfe
gegen den Gesetzentwurf , der die Handwerker¬
organisationen zerschlagen wolle , zu unterstüt¬
zen , und betont die Bereitwilligkeit zur Mit¬
arbeit am Preisabbau . fordert aber als Voraus¬
setzung Preisherabsetzungen der Borlieferanten
und Ermäßigung der Steuern und sozialen
Lasten . ,

Der Volksentscheid
über die entschädigungslose Enteignung der

Fürstenhäuser .
WTB . Berlin , 24. Januar .

Die Vertreter der Sozialdemokratischen Par¬
tei , der Kommunistischen Partei und des Aus¬
schusses für den . Volksentscheib beschlossen , dem
zum Volksbegehren cinzureichenden gemein¬
samen Antrag folgende endgültige Fassung
zu geben :

Gesetz zur Enteignung der Fürstenvermögen .

„Auf Grund Art . 158 der Reichsverfassung
wird bestimmt :

Art . 1 . Das Gesamtvermögen der
F ü r st e n , die bis zur Staatsumwälzung im
Jahre 1618 in einem der deutschen Länder re¬
giert haben , sowie das gesamte Vermögen der
Fürstenhäuser , ihrer Familien und Familien¬
angehörigen werden zum Wohle der Allgemein¬
heit ohne Entschädigung enteignet .
Das enteignete Vermögen wird Eigentum des
Landes , in dem das betr . Fürstenhaus bis zu
seiner Absetzung oder Abdankung regiert hat .

Art . 2. Das enteignete Vermögen wird ver¬
wendet zugunsten a) der Erwerbslosen , b) der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen ,
c ) der Sozial - und Kleinrentner , 6 ) der bedürf¬
tigen Opfer der Inflation , e ) der Landarbeiter ,
Kleinpächter und Kleinbauern durch Schaffung
von Siedlungsland auf dem enteigneten Land¬
besitz .

Die Schlösser , Wohnhäuser und sonstigen Ge¬
bäude werden für allgemeine Wohlfahrts - , Kul¬
tur - und Erzichungszwecke , insbesondere zur
Errichtung von Gencsungs - und Versorgungs¬
heimen für Kriegsbeschädigte , Kriegshinterblie¬
bene , Sozial - und Kleinrentner , sowie von Kin¬
derheimen und Erziehungsanstalten verwendet .

Art . 3. Alle Verfügungen einschließlich
Hypothekenbelastungen und -eintragnngen , die
mit Bezug auf die nach diesem Gesetz enteigne¬
ten Vermögen und ihre Bestandteile nach dem
1 . November 1818 durch Urteil , Vergleich , Ver¬
trag oder auf sonstige Weise getroffen wurden ,
sind nichtig .

4 . Die Ausführungsbcstimmungen zu
diesem Gesetz werden durch ein Reichsgesetz fest-
aelegt , das innerhalb dreier Monate nach amt -
Ircher Festlegung des Abstimmungsergebnisses
zu erlassen ist. Dieses Reichsgesetz hat allgemein
dre näheren Bestimmungen zur Ausführung des
Art . 2 des Gesetzes über die Verwendung der
enteigneten Fürstenvermögen durch die Länder
zu treffen ."

Es wurde weiter vereinbart , daß der Antrag
mit der Unterschrift von je einem Vertreter der
Sozialdemkratischen Partei , der Kommunisti¬
schen , Partei und des Ausschusses für den Volks¬
entscheid versehen , M o n t a g . d e n 2 6. b . Mts . ,
nachmittags , im Rcichsministcrium des In¬
nern eingereicht werden soll .

Tfchangtlolin verhaftet den russischen
Konsul in Charbin .

: Paris . 25. Jan .
Dem «Newyork Herald " wird aus Peking

gemeldet , Tschangtsolin habe von dem Ultima¬
tum des Sowjetbolschaftcrs Karachan keine
Notiz genommen . Er habe sogar den
russischen Konsul und sonstige Mitglieder der
russischen Handelsvereiniguna in Cüarbin ver¬
haften lassen und das russische Konsulat ge¬
schlossen. Er habe die Absicht, sämtliche Ver¬
bindungen zwischen Sibirien und Mukden zu
unterbin , cn . Die Russen hätten 10 000 Mann
Truppen in der Nähe von Charbin zusammen¬
gezogen . Da die Javaner im Stillen Vor¬
kehrungen getroffen hätten , sich einem Ein¬
marsch der Russen in chiin ches Gebiet „ u
widcrsetzen , sei die Lage gespannter denn je .

Frankreichs Rüstungen
Die französische Heeresreform .

: : Paris , 25. Jan .
Ueber die neue französische Heeresvorlage

wird mitgctcilt , daß außer den 20 Divisionen
Infanterie in Frankreich und im Rheinland das
stehende Heer weitere zehn Einheiten umfassen
wird , die nicht zu Divisionen zusammengefaßt
sind und ferner aus 4—5 sogenannten leichten
Divisionen , zu denen die Luftschiffahrt und an¬
dere technische Dienststellen gehören , ergänzt
wird . Diese Truppen werden als Deckungs -
a r m e e bezeichnet . In den französischen Kolo¬
nien soll eine Kolonialarmee geschaffen
werden . Der wichtigste Teil der Reform besteht
in einer vollständigen Neuregelung der Neserve -
streitkräfte . Es sollen Modifikationszentren ge¬
schaffen werden , die ausschließlich für die Aus¬
bildung der Reservisten sowie für die Beschaf¬
fung von Material und Pferden für die Neserve -
einheiten bestimmt sind . D ' e Stellen sollen auch
mit der Bereitstellung des Kriegsmaterials be¬
traut werden . Für sie werden besondere Re -
servckommandos geschaffen , die von der stehen¬
den Armee vollkommen getrennt sind.

Bon den Linksblättern wird die jetzige Heeres¬
verfassung . ebenso wie die zukünftige Reform ,
als zu kostspielig verworfen . Der Unter -
staatssckretär für das Kriegswesen wird beson¬
ders angegriffen , weil er erklärt hat , daß die
I8monötige Dienstzeit wegen ihrer ge¬
ringen Kosten aufrecht erhalten werden müsse .

Die Arbeitslosigkeit in der Rheinprovinz .
DZ. Koblenz . 25 . Jan . Nach einer Veröffent¬

lichung deS Landesamtes für die Rheinprovinz
wurden am 20. Januar in der Rhcinprovinz fast
260 000 Arbeitslose gezählt . Hinzu kommen noch
324 000 Familienangehörige .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .

Oie Oeutfchnationalen und die
neue Negierung .

: : Bielefeld . 24. Jan .
Auf dem Landesparteitag der Deulschnationa -

len Volkspartei für Westfalen -Ost und Lippe , der
heute in Bielefeld abgehalten wurde , stand das
Referat des Staatsministers a . D . Dr . Hergt
im Mittelpunkt . Hergt kritisierte zunächst sehr
scharf die Außenpolitik Strescmanns , er ist der
Auffassung , daß auf dem Posten des Außenmini¬
sters kein Parteiführer stehe. Tann wandte sich
Hergt der inneren Politik zu . Er übte zunächst
an der eigenen Partei Kritik , weil sie ihrem ur¬
sprünglichen Programm untreu geworden sei .
Die Sonderintercffen seien auch bei der Deutsch -
nationalen Volkspartei zu stark in den Vorder¬
grund getreten , zum Nachteil der großen natio¬
nalen , christlichen und sozialen Ideen , wie sic das
Parteiprogramm verkörpert . Die neue Regie¬
rung Luther bezeichnete Hergt als rcpublikanifch -
demokratisch Sie sei links orientiert , denn die
Brücke zu den Sozialdemokraten sei , zu offen¬
sichtlich geschlagen worden . Der Dentschnationa -
lcn Bolkspartei falle bei solcher Situation die
Antwort auf die Frage : Unterstützung . Billi¬
gung oder Opposition ? wahrlich nicht schwer .
Die Oppofitionsstellnng müsse die
Den tischnationale Bolkspartei der neuen Regic -
luug gegenüber einuehmcn . Die Dcutschnatio -
nalen würden jetzt positiv kraftvoll vorgehcn .
Die ersten Anzeichen dafür seien in der bevor¬
stehenden Veröffentlichung eines Wirischafls -
pvogrammes und in einer Reihe von Anträgen
zugunsten des Mittelstandes in Stcuerfragen zn
erblicken . Hergt schloß mit der Versicherung ,
daß die Dentschnationalen zn gegebener Zeit
wieder ihren Eintritt in die Rcgtcrnng austrc -
bcn würden .

Anf der gleichen Tagung sprach der Abg . H u -
geuberg über die .Wirtschaftspol -itik . Er sicht
eine der Hanplnrfachen unserer schlechten Lage
im Innern in der Macht der Stimmzcttelagita .
tion , die leicht der Versuchung unterliege , die
Massen nickt im Sinne deS allgemeinen Wohles ,
sondern im Sinne seiner parteipolitischen San -
derinieressen zu veeinslussen . ,Für die Wirtschasc
gebe es nur zweierlei : entweder sich als Ham¬
mer oder als Amboß in das ausländische Fron¬
system einfügcn : alles geduldig hinnehmen , oder
bewußt eine Politik der Freiheit zn treiben , der
Freiheit gegenüber dem ausländischen und ge-
geniiber dem iulänbischen System der Herrschaft
der Agitatoren , das in Kürze in eine Diktatur
anSlanfen müsse , wenn es nicht rechtzeitig mit
Aufbietung aller Kräfte abgeschüttelt werde . Tie
Wirischast habe schon viel zu lange reine Wirt¬
schaftspolitik getrieben , denn sonst ginge cs ihr
nicht so schlecht. Jetzt könne sie sich nur noch mit
rücksichtsloser FreiheitSpolitik retten . Znm
Schluß kam Hugenbcrg auf sein Verhältnis zn
Stresemanst zu sprechen , er betonte , daß er nur
in sachlich-politischem Gegensatz zu Strcsemann
stehe , daß von einem persönlichen Haß keine Rede
sei .

Oie poliiik der Demokratischen
Partei .

Die Entschließungen des demokratischen
Partei

'
ausschusses .

Berlin , 24. Jan .
Der Parieiansschuß der Deutschen Demokrati¬

schen Partei trat am Sonntag vormittag in Ber¬
lin zusammen . Die drei demokratischen Reichs¬
minister Dr . Gehler , Dr . Külz irnd Dr . Rein -
hold nahmen an der Sitzung teil , lstach einem
einleitenden Referat des Parteivorsitzenden Dr .
Koch wurden cinstimmtg drei Entschließungen
angenommen , in denen cs heißt :

1 . Der Partciausschuß spricht dem Parteivor¬
sitzenden Koch sein volles Vertrauen aus . Der
Parteiausschuß bedauert , daß die Sozial¬
demokratie in partcicgoistischer Vcrkennnug
der großen außen - und innenpolitischen Aus¬
gaben ihre Mitarbeit versagt -und die Große
Koalition unter demokratischer Führung zum
Scheitern gebracht hat . Der Parteiausschuß er¬
kennt an , daß nach diesem Versagen der Sozial¬
demokratie die Bildung einer Minderhcitsregie -
rung der Mittclpavteien die einzige parla¬
mentarische Möglichkeit war , die deutsche Politik
wieder aktionsfähig zu machen . Die Nachgiebig¬
keit des Reichs ! anizlors und der beteiligten Par¬
teien an die partikularistischcn Tendenzen der
Bayerischen Bolkspartei verurteilt der Partci -
ausschuß auf das nachdrücklichste.

Der Parteiausschuß erwartet von der jetzigen
Regierung , daß sie in ihrer Innenpolitik den
Geist der Republik und der Reichseinheit vertritt
und in der Anßenpvlittk 'die mit dem Vertrag
von Locarno begonnene Linie mit nationaler
Entschiedenheit und im Geiste der europäischen
Verständigung weitersührt .

2 . Der Parteiausschuß richtet an die der Par¬
tei angchörenden Minister das dringende Er¬
suchen , mit größter Entschiedenheit auf die Re -
publikaniiicrung der Verwaltung , der Justlz . des
Unterrichtswcsens und der 3 ! cichswchr hinzu -
arbetten . Insbesondere ist die Abstellung der
in der Justiz , an den U n i v c r s r t ,i t e n , an
den höheren Lehranstalten lierrichindcn
außerordentlichen Mißstände das erste Erfvrder -
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ms eilt « demokratischen Innenpolitik , Es ist
vor allem dafür Sorge zu tragen , daß Sie in
Frage kommenden Referate in den Ministerien
in die Hände von Verfassungst reuen Republika¬
nern gelegt werden.

3 . ter Parteiausschun erhebt Widerspruch ge¬
gen Ae gesteigerte Belastung durch die vermehrte
Truppenstärke der Besatzung entgegen den
in Locarno gegebenen Zusicherungen . Der Par -
teiausschus ! verlangt , da ft der (Heist von Locarno
sich vor allem in einer sofortigen und sichtbaren
Blenderung des BesatznngsregimeSdurchsetzt, datz
die Zeitdauer der Besatzung ans ein Mindestmaß
beschränkt wird und datz das Saargebiet in kur¬
zer Zeit die Möglichkeit erhält , in freier Ab¬
stimmung seine Zukunft zu bestimmen .

Keine neue Hochwassergefahr
im Rheingebtet.

: Koblenz , 28. Januar .
Die Rhein st rombau - Verwaltung

teilt mit:
Eine tiefe atlantische Depression hat die

Niederungen in Nordwestdeutschland vom Frost
freigemacht . Das vordere Mittelrheingebiet
und der Oberrhein haben zur Zeit noch Frost.
Das Tauwetter wird sich jedoch auch auf die
mittleren Höhenlagen (600—700 Meter ) des
Schwarzwalöes und der Vogesen ausbreiten ,
wo noch etwa 40—50 Ztm . Schnee liegt. Die zu
erwartenden Regenfälle werden nicht erheblich
sein und in Verbindung mit der Schmelze der
nicht allzu hohen Schneedecke voraussichtlich
keine gefährlichen Anschwellungett
der Wasserlänfe bringen , die zurzeit auf
Mittelwasser oder darunter liegen .

Deutlrhes Reick
Ein bayerischer Vertreter beim Rheinland¬

kommissar .
München , 23. Jan . Dem Reichskommiffar

für die besetzten Gebiete ist auf Antrag der
bayerischen Regierung ein bayerischer Beamter ,
der Gesandtschaftsrat Dr . K n o ch , der vor der
Ruhrbesetzung in der Pfalz tätig war und 1924
die deutsche Delegation nach London begleitet
hat, beigegeben worden.

Reform des Reichstagswahlrechts ?
Berlin , 25 . Jan . Wie der „Montagmorgen*

erfahren haben will, sind im Reichsministerium
des Innern nunmehr Gesetzentwürfe für die
Reform des Reichstagswahlrechtes ausgearbeitet
worden. Der neue Gesetzentwurf des Reichs¬
ministerums sehr 250 Wahlkreise vor. Die Frage
ein « Heraufsetzung des Wahlalters sei nicht
berücksichtigt worben.

Die Biersteuer.
: : Berlin , 24. Jan . Die Reichstagsfraktton

der Bayerischen Volkspartei hat in Gemeinschaft
mit der Wirtschaftlichen Vereinigung folgende
Anfrage im Reichstag eingebracht : Nach den
Nachweisen des Reichsfinanzministeriums wer¬
den die Eingänge an Biersteuern im Rechnungs¬
jahr 1926 Sen im Voranschlag vorgesehenen Be¬
trag ganz erheblich übersteigen. Die Reichs¬
regierung wolle sich dazu äußern , ob es ange¬
sichts dieser Entwicklung des Ertrages aus der
Biersteuer nicht möglich ist, ans die Erhöhung
der Biersteuer zu verzichten oder wenigstens
das Inkrafttreten dieser Erhöhung zu ver¬
schieben .

Heeresverwaltung und „ Schwarze Reichs¬
wehr".

WTB. Berlin , 24. Jan . Im Reichstag sind
gelegentlich der Debatte über die Einsetzung
eines Untersuchungsausschusses wegen der
Fememorde Angriffe gegen die Heertzsverwal-
tung erhoben worden, deren Erörterung dem
UntersuchungsausschußVorbehalten bleiben muß .
Heute sei nur festgestellt, daß die Behauptung ,

ein Regiment der „Schwarzen Reichswehr" habe
vor dem Reichswehrminister und dem Chef der
Heeresleitung einen Parademarsch ausftthre »
dürfen , u n w a h r ist .

Hcsialpolttische KuiMhau
Der Streik in der Uhrenindustrie.

dz . Billingen , 24. Jan . Nachdem der Donau -
eschinger Schiedsspruch vom Reichsarbeitsmini¬
ster für verbindlich erklärt wurde, hat der Ver¬
band der Uhrenindustrie beschlossen , die Ver¬
bandsfirmen anzuweisen, die Arbeit in den Be¬
trieben am Montag , den 25. Januar , wieder auf¬
nehmen zu lassen, soweit nicht infolge der
schlechten Geschäftslage bezw . schlechter Zah¬
lungseingänge der Werkurlaub auch weiterhin
beibehalten werden mutz . Infolge Absatzstockung
ist auch eine größere Verminderung der Beleg¬
schaft vorgesehen , zu der die DemobilmachungS-
kommifsion ihre Zustimmung gegeben hat.

Die Erwerbslosenunterstützung .
VDZ . Berlin , 28. Jan . Die kürzlich vom So¬

zialpolitischen Ausschuß unterbrochene Bera¬
tung über eine eventl. weitere Erhöhung der
Unterstützungssätze und sonstige Hilfe für die
Erwerbslosen kann , wie der AuSschubvorsitzende
mitteilte , erst in unbestimmter Zeit wieder aus¬
genommen werden, weil die Beratungen der
Regierung über diese wichtige Anlegenheit noch
nicht zum Abschluß gekommen sind. Wenn
irgend möglich, soll die Erwerbslosenfrage noch
im Lause der nächsten Woche im Ausschuß zur
Sprache kommen .
Die Stellenlosigkeit unter der Angestelltenschaft .

: : Berlin , 25. Jan . Die 7. Reichsangestellten¬
tagung der Deutsch-nationalen Volksvartei ver¬
einigte am Samstag 300 Vertreter im Reichs¬
tagsgebäude. In einer einstimmig angenom¬
menen Entschließung heißt es, daß die wirk¬
lichen Ursachen für die ungeheuere Stellen¬
losigkeit unter den deutschen Angestellten in der
Einengung des deutschen Lebensraumes durch
den Versailler Vertrag und die aus ihm her¬
rührenden ergänzenden internationalen Ver¬
träge zu suchen sei . Es werde von der deut¬
schen Regierung verlangt : Schub des deutschen
Arbeitsmarktes , Freiheit zur Arbeit und zum
freien Wettbewerb der deutschen Angestellten in
allen Ländern, Kündigung des Dawespaktes,
Befreiung Deutschlands von den Besahungs-
truppen und Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land , bevor ein Antrag auf Eintritt in den
Völkerbund gestellt werde .
Forderungen der christlichen Gew« kschaften

zur Arbeitslosenfürsorge.
: : Esse«. 25. Jan . Am Schluß einer von

den Christlichen Gewerkschaften in Esten einbe -
rufenen Versammlung, in der u . a . auch Reichs¬
tagsabgeordneter Giesberts das Wort ergriff,wurde folgende Entschließung angenommen:
Die christlich -nationalen Arbeiter fordern von
der Reichsregierung dringende Maßnahmen
zur Beseitigung der Wirtschaftsnot im Ruhr¬
gebiet . Die Form der bisherigen produktiven
Erwerbslosenfürsorge ist für die Jndustrie -
gegenden unzulänglich. Zur Belebung des
Vaumarktes sind die Erträgniste der Haus¬
zinssteuer in verstärktem Maße dem Wohnungs¬
bau zuzuführen. Neben einer notwendigen
Reform der Erwerbslosensttrsorge fordert die
Versammlung vor allem die sofortige Einfüh¬
rung der Kurzarbeiterunterstützung , ferner eine
Erhöhung der Unterstützungssätze für Allein¬
stehende, die Einbeziehung der Jugendlichen
von 17—18 Jahren in die Fürsorge und Erleich¬
terungen in der Prüfung der Bedürftigkeit.

Die Arbeitslosigkeit in Berlin .
Berlin . 23. Jan . Die Zahl der Erwerbslosen

in Berlin hat sich in der vergangenen Woche
um 21 000 auf 210 000 erhöht.

Ga-isrtreIolitik
Vom Badischen Landtag .

Die nächste Sitzung des badischen Landtages
findet am Mittwoch , den 27. Januar 1926 , nach¬
mittags 4 Uhr , statt. Auf der Tagesordnung
stehen u . a . die Gesetzentwürfe über die Beteili¬
gung an den Kaligewerkschaften in Baden und
die Einstellung des Personalabbaues , ferner der
kommunistische Antrag betreffend die Amnestie ,
das Gesuch des Evangelischen Frauenverein -s für
innere Mission um Abänderung des Paragra¬
phen 184 des Rcichsstrafgesetzbuches. der Antrag
des Abg. Dr . Schvser betreffend Offenhaltung
der Kaufläden bis acht Uhr abends in den Land¬
orten , Dr . Glöckner betreffend Gemeindewahl¬
recht und ein Gesuch des Vereins der Lichtspiel¬
theaterbesitzer Badens und der Pfalz wegen der
Lustbarkeitssteuer, endlich eine Interpellation
des Sutrums betreffend die paritätische Wirt -
schastsvertretung.
Die Personalverhältnisse bei den badischen

Kaliwerken.
Die Fraktion der Bürgerlichen Bereinigung

im Badischen Landtag hat eine Anfrage an die
Negierung gerichtet : Wie verlautet , holt sich das
Kaliwerk Buggingen die kaufmännischen und
technischen Kräfte wesentlich ans Dlitteldeutsch -
land . Eine leitende Persönlichkeit dort soll sich
geäußert haben , daß vorläufig nur mitteldeut¬
sches Personal von anderen Kalischächten, die
zurzeit still liegen , in Betracht kommen , und es
jahrelang dauern könne , bis badische Bewer¬
ber berücksichtigt werden können . Ist die Re¬
gierung in der Lage, darüber Auskunft geben
zu können ? Wird sie angesichts der großen Er -
iverslosigkeit dafür Sorge tragen , datz auch
Badener dort verwendet werden?

VerschiedeneMeldungen
Drei Kind« ertrunken.

Düsseldorf . 25 . Jan . Wie die „Düffeldorfer
Nachrichten" aus Ralingen melden , spielten
gestern nachmittag 5 Kinder im Alter von 5—7
Jahren auf einem Teiche. Als die Kinder die
dünne Eisschicht auf dem Wasser betraten, bra¬
chen sie ein . Zwei von ihnen wurden in erstarr¬
tem Zustande aus dem Wasser gezogen , die übri¬
gen drei nur als Leichen geborgen.

Brandkatastrophe in Oberschwaben .
Würzburg , 25. Jan . In der Nacht zum

Sonntag wurde das Anwesen des Landwirts
Kugelmann in Unterrotü ein Raub der Flam¬
men . Ein 12jähriges Mädchen kam in den
Flammen um . Ein der Brandstiftung Ver¬
dächtiger wurde verhaftet.

Grotzfruer.
Stettin , 25 . Jan . Auf einem Gut auf Rügen

entstand Großfeuer , wobei zahlreiches .Vieh und
400 Zentner -Getreide vernichtet wurden.

Greifenberg i. P ., 25. Jan . Gestern abend
entstand auf dem Rittergute Rensin ein großes
Schadenfeuer, dem drei Wirtschaftsgebäude und
viele Schafe zum Opfer fielen .

Feuersbrunst in einem schlesischen Dorfe.
Berlin , 26. Jan . Wie der „Montag" aus

Breslau meldet , wütete in dem schlesischen
Dorfe Hennersdorf bei Reichenbach auf dem
großen Gute des Gemeindevorstehers Grund¬
mann eine gewaltige Feuersbrunst . Es wur¬
den 1000 Zentner Getreide, Heu und Stroh ver¬
nichtet. „

Ein Auto vom Zuge erfatzt .
Paris , 25. Jan . Drei Einwohner von Eupen,

die mit einem Auto aus Malmeöy zurückkehrten ,wurden von der Lokomotive eines Güterzuges
erfaßt und mit ihrem Wage » über 100 Meter
weit geschleift. Einer der Insassen war aus
der Stelle tot, der andere erlag im Hospital

seinen Verletzungen, der dritte sprang recht¬
zeitig aus denHÄuto und kam mit leichten
Verletzungen davon.

Unter der Anklage des Brudermordes .
Berlin , 25. Jan . Wie der Berliner MontagS-

post aus Tübingen berichtet wird, beginnt heute
vor dem dortigen Schwurgericht die Verhand¬
lung gegen den Freiherrn Manfred von Tessin
und seinen 18jährigen Stiefbruder Kurt von
Tessin, die beschuldigt sind , den gewaltsamen
Tob ihres ältesten Bruders , des Ritterguts¬
besitzers und Majoratsherru auf Schloßgut
Rochdorf an der Enz, Walther von Tessin , her¬
beigeführt zu haben. Die Anklage gegen Man¬
fred von Tessin lautet auf Mord , gegen Kurt
von Tessin auf vor der Tat zugesagte Begünsti¬
gung . ,

Gattenmord in Chemnitz.
Berlin , 25. Jan . Der 72 Jahre alte Rentner

Joseph K u g l e r wurde in seiner Wohnung in
Stein bei Chemnitz mit durchschnittener Kehle
aufgefunden. Unter dem dringenden Verdacht ,
den Mord begangen zu haben , wurde seine
35 Jahre alte Ehefrau verhaftet.

Zum Tode verurteilt .
Berlin , 25. Jan . Das Schwurgericht in Lyck

verurteilte den Arbeiter Wilhelm Nowack, der
im Dezember 1925 seinen Vater durch mehrere
Revolverschüsse getötet hatte, zum Tode .

Der amerikanische Erbonkel.
DZ . Würzvurg , 25. Jan . Ein Millionensegen

soll demnächst über die Umgebung von Freia¬
horn in Oberfranken niedergehen. Vor etwa
50 Jahren wanderte ein aus Freiahorn stam¬
mender Bürger nach Amerika aus , wo er es bis
zum reichen Kohlenbergwerksbesttzer brachte .
Vor etwa Jahresfrist starb er ohne unmittel¬
bare Erben . Der amerikanische Staat über¬
nahm das Kohlenbergwerk um 93 Millionen
Dollars . In diese Erbschaft teilen sich nunmehr
sieben Verwandte aus der hiesigen Umgebung,
meistens kleine Grundbesitzer .

Der spanische Atlantikflug .
Las Palmas , 24. Jan . Der Flieger Franco

hat seinen Weiterflug nach Kap Verde auf
morgen verschoben.

*
Madrid . 24. Jan . Die gesamte Presse ver¬

öffentlicht ausführliche Berichte über den Auf¬
stieg des Majors Franco zu seinem Flug nach
Buenos Aires . Kurz vor dem Ausstieg emp¬
fingen die Teilnehmer des Fluges die Kom¬
munion an demselben Altar , vor welchem Co-
lumbus vor seiner Reise , die zur Entdeckung
Amerikas führte , betete . Beim Aufstieg brachte
die Menge den Fliegern stürmische Ova¬
tionen dar » während die Glocken der
Kirchen läuteten und die Nationalhymne ge¬
spielt wurde. Die Expedition berichtet stünd¬
lich auf radiotelegraphischem Wege über den
Fortgang der Reise .
Die Gesamtzahl der Israeliten auf der Welt.

Dr. Berlin . 26. Jan . Nach dem neuesten zah¬
lenmäßigen Feststellung cm gibt es auf der Erde
überhaupt 13 463 000 Israelis von denen 8 497 000
in Europa , 3 640 000 in Amerika, 466 000 in Asien,
388 000 in Afrika und 23 000 in Australien leben .
Sie verteilen sich in Europa folgendermaßen:
Polen 2 900 000, Sowjetrußland nebst den asiati¬
schen Besitzungen 2750 000 , Rumänien 800 000,
Deutschland 630000 , Ungarn 400 000,
Dschecho-Slowakei 300 000, Englamd 800000,
Frankreich und Litauen je 160 000, Holland , Tür¬
kei und Griechenland je 100 000 . Auf die übri¬
gen Staaten entfällt der Rest .

flitz Hdipon das Hdär
Preta 30 Pfg . — 2. 'Waschungen
Überall ausdrücklich cHeli|»on *verlafigen .

Herbert Eulenberg .
Ein Lebenskünder und Menschenbildner.

Zu seinem 50. Geburtstag am 25. Januar 1926.
Von

Dr . Richard Sexau .
„Ihr gabt uns Leiden zum Erbteil
Ihr ewigen Mächte ,
Und Tränen und Selmsucht
Und Kummer und Tod:
Und nanntet «s Menschenleben .
Doch über all >öas gabt Ihr uns Flügel ,
Fortzuslattern in Lust und in Glück
Und Euch gleich zu werden in Ewigkeit:
Und nanntet es Menschenliebe .

"
So singt Kassandra . Und durch ihren Mund

deutet ihr Schöpfer, wie man Herr wird dieses
Daseins und seiner Widrigkeit, wie man seine
Kräfte zu Frohsinn und Lebensfreude erlöst:
Liebe zum Menschen und Liebe zum Leben , zu
allem, was segensvolle Natur schuf.

„Der sieht erlöst der Schöpfung ins Gesicht,Ter trotz der Menschen an den Menschen
glaubt.

"
(„Mückentanz" )

Bejahung . Gläubigkeit, frohes Bekenntnis zu
stner Höherentwicklung unseres Geschlechts, sie
kennzeichnen — aber beileibe nicht in doktrinä¬
rer oder gar dogmatischer Scholasterei, sondern
durch das vollblut-lebendige Fluidum seiner
Dichtung — das ungeheuerlich fruchtbare Schaf¬
fen Eulenbergs .

Schon seine Diesseitsfreude , der die kurze
Spanne von Geburt zu Tod Inbegriff ist mensch¬
licher Ziele und Zwecke , geht darauf aus . den
Tisch mit allen Köstlichkeiten, die uns« « Erde
darbietet, zu decken . Wer wird sich den Genuß
der außerlesensten Gerichte , der edelsten Früchte
und seltensten Blüten dieser Lebensmahlzeit
selbst verderben, indem er Gifte des Zweifels
oder 'der Zersetzung darüber streut oder die
Jauche des Hohns daraus ausschüttet? Toren sie
alle , die ihr Dasein verwüsten!

Nur wir selbst, wir Menschen, schaffen oder
vernichten unser Glück. In der eigenen Hand

hält jeder das Sesam , das ihm ein Paradies
hier unten schon erschließt , Liebe heißt daS all¬
mächtige Zauberwort : von Jugend auf Liebe :
„Strafe kann nichts , Liebe muß alles lehren^.
(„Alles um Geld" ) An Liebe darf sich der Mensch
nimmer genug tun . Simson tadelt Rahel , sein
Weib :

„Du sollst nicht alles loben , was ich tue."
Und dies schlichte , aber hingebungsvolle We¬

sen antwortet :
,-Schilt darum nicht ! Die wenigen lieben

Worte,Die man sich hier auf Erden sagen kann ,Eh stumm wir werden, willst du sie ver¬
mindern?"

Ihre wundervolle Einfalt echtweiblicher Ge¬
fühlsinnigkeit vermeint weiterhin :

. . Ich Hab' es nie verstanden ,
Wie zwei , die sich geliebt, sich je verloren
llud ihre Augen wie zwei Feinde wurden .

"
Selbst Liebe , die wir zu vergeuden fürchteten ,

geht nicht fruchtlos unter :
„Liebe , die wir angetragen ,
Die auf Erden uns verschmäht .
Wird von u-nsern kurzen Tagen
Ins Unendliche gesät .

"
(„Der rote Mond"

.)
Ein Dichter der Liebe zur Menschheit und des

Glaubens an sie , das ist Herbert Eiilenberg.
Unsagbar viel bedeutet das in einer Zeit der
Kämpfe aller gegen alle , der Mewschenfeinö-
schast und des Lebenshasses und zynischen Un¬
glaubens. Schon dafür schulden wir dem Dich¬
ter Dank.

Als Melodien bezeichnet Münchhausens Die¬
ner die Menschenleben . Diese Melodien, einer¬
lei ob „düster in die Welt geseufzt oder heiter
hinausgeträllert "

, weiß Eulenberg in un¬
erschöpflicher Mannigfaltigkeit zu setzen und hin¬
reißend zu umspielen .

Ihm eignet das wahre Dichterauge, das alle
Schönheit beim ersten Blick aufspürt und alles
Seltene auf verborgenstem Grund der Menschen¬
seele : nicht nur jene (Äröße , die man gemeinhin
so benennt. Sein dramatischer Genius führt
einen Reigen von Franc -« an uns vorttb« , die

uns bis ans Herz ergreifen , rührend prächtige
Geschöpfe : von Anna Walewska an. die dem Va¬
ter verfällt, weniger weil sie abgründige Lei¬
denschaft erwidert , als weil sie seine Verbrechen
und ihn nicht preisgeben darf , um ihre Treue
mit dem Tod zu besiegeln -. Irene ( „Leidenschaft")
stellt alle verwandte Bühnengestalt in den
Schatten : die Aermste , die lieben muß , wo sie
verachtet .

Wohl ist der von Leidenschaft zerrißne und
hin und her gezerrte Mensch ein Motiv, das
bei Eulenberg stets wieberkehrt. Von ihm je¬
doch heben sich Figuren ab . verklärt in ihrer
Duldsamkeit wie jene rührend schüchterne
Schreiberseele Cassian („Alles um Geld" ) , die¬
ser göttlich Gütige, der Ehrfurcht empfindet vor
dem armen verführten Mädchen Susanne und ,von Scheu verzehrt, sie zu verletzen , ihr die Ehebietet, auf daß sie von ihren Wunden gesunde.Selten ergriff mich etwas tiefer als das wun¬
dervoll lebensecht aestaltete Verhältnis dieser
beiden Menschenkinder . Hier öffnete sich dem
Genie des Dichters das zuckende Menschenherz .
Susanne möchte dem Verlobten danken , ihm
wohltun, und bringt nicht die Kraft dazu auf:
„Ach"

, preßt es sich aus ihrer Brust , daß die
Liebe so furchtbar wehe tut ! " Welches unaus¬
sprechliche Elend, welche Seelennot blutet
aus diesen Worten !

lieber den großen Gestalten vernachlässigt
indes der Dichter keineswegs die Nebenfiguren.
Es ist , wie wenn den Vielzuvielen , den vom
Leben stiefmütterlich Behandelten seine beson¬
dere Zärtlichkeit gehörte. Berständnisvoll mit¬
leidend mit allem geistigen und seelischen Krüp-
peltum ^knetet Eulenberg nicht Ton in oft ge¬
nutzte Schablonen: nein . der . wenn auch ver¬
schrobenen und lächerlichen Eigenart der Aller¬
armseligsten nimmt er sich , liebevoll sein Gemüt
darein versenkend , an und ruht nicht eher , als
bis irgendwie Licht oder Wärme auch über
ihnen liegt. Keine seiner dramatischen Figuren
mißriet je zur Karikatur oder Marionette .
Erdruch haftet ihnen allen an , so seltsame
Käuze darunter sind. Auch tut er nicht einen
einzigen überlegen ab , mit Achselzucken oder
bissigem Hohn. Ein behaglich Augurenzwin-
kern entläßt manchen vielleicht. Häufiger aber

strahlt über seinem Dichterantlib ein Lächeln
gütiger Schonung.

Es ist auffällig, daß diese Kraft Eulenbergs ,das Leben zu deuten und Menschen zu bilbnern,
sich hauptsächlich in seinen dramatischen Schöp¬
fungen auswirkt .

Seine Lyrik , ja, die kündet noch Wege zu
Schönheit und echten Daseinsmerten . Seine
Kulturgeschichte in Bildern . Porträts . Silhou¬
etten — jenes Werk , das Eulenberg zuerst und
in weitesten Kreisen berühmt gemacht hat —
besitzt ihren Hauptreiz darin , baß der Dichter
mit knappen Strichen Züge. Geistesrichtnng,
Neigungen, Lebensinhalt , kurz eben das , was
charakteristisch ist für die betreffende Persön¬
lichkeit, farbig und leuchtend aufs Papier hin -
wirft.

Echte, künstlerisch hochstehende Novellen ge¬
langen ihm , wenn er aus nichts bedacht war,
als Gestalten seiner Phantasie und ihre Schick¬
sale leibhaftig werden zu lasten ( „Sonderbare
Geschichten "

, auch einzelne der „Liebesgeschich¬
ten " ) . Der Roman von „Katinka. der Fliege",
die anthropomorphisierende Lebensgeschichte
eines weiblichen Schmeißbrummers, in behag¬
lichstem Erzählerton breit umschweifend und
doch kurzweilig, launisch , geistvoll , schillernd er¬
zählt, reich an selbstironisierenden Assoziationen
und tausend Seitenhieben auf Menschlich- Allzn -
menschliches stellt, köstlichster Einfälle voll , ein
Meisterstückchen göttlichen Humors bar.

Das Kunstwerk sollte rein gehalten bleiben
von jeder Tendenz. Will ein Dichter kämpfen
— und «warum sollte ihm das verwehrt sein? —
so ziehe er in Streitschriften vom Leder , wie
dies Eulenberg ja selbst in alleriüngster Zeit
erst „Gegen Shaw " tat.

Dieseln Herbert Eulenberg , der den Götzen
der Zersetzung zu Leib rückt, diesem Vor¬
kämpfer edelster Kunst - und Lebeiisiiilialte, dem
Lyriker »nd Dramatiker , dessen glühend leiden¬
schaftliches Ingenium , wie kaum eines andern
gegenwärtigen Dichters, Leben zu künden und
Menschen zu vildnern vermag, ihm gilt unser
Dank, unsere Verehrung und unser Glück-
wniisch : möchten wir aus seinen vrometheischer
Händen noch viel reife und seltene Frücht'
empfangen dürfen!
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Aus VaSeir
' Leiden »»» SrcmCenlegiondren.

*>
*•. Weinheim, 25 . Jan . Bon drei jungen

R* H imern' die zu BegillU des Jahres 1921
' ufolge Arbeitslosigkeit , von der Frem -

u l e g i o n anwerbe » liehen , war es einem,
Irlich dem Arbeiter Wilhelm R i e ck e r be-

c>rs vor längerer Zeit gelungen , durch Dcser-
on dem ihm in Afrika drohenden Schicksale

A .entrinnen und nach großen Mühsalen in die
, zurückzukehren . Riecker hat kürzlich,

^
" '° lge von Familienzerwürfnissen im Bürger¬

in^ einen Selbstmordversuch unternommen ,"oem er sich mit einem Revolver in die
. ^ultergegend schoß . Er wurde ins Stadt .
. /? nkenhaus überführt und ist jetzt wieder als
»eheilt entlassen worben.

andern beiden Fremdenleaionärc aus
> K^ ' uheim , die Arbeiter Michael Apfel und
I »sr Pflasterer . sind in diesen Tagen , nach

olanf ihrer fünfjährigen Dienstzeit nach
^ einheim zurückgekehrt . Ihre Schilderungen

unsäglichen Leiden, Kriegsstravazen , ent-
g l̂ichen Wüstenmärschen und andere traurigen
Wahrungen sind dazu angetan , die deutsche
Mend aus das eindringlichste vor den gefähr-
, ^en Lockungch» der Werber für die Fremden -
Won zu warnen . Michael Äpfel lag in Syrien

l ^ uatelang an Malaria darnieder. Im Juli
erhielt er in einem Gefecht in Marokko einen

sischuß am Kopfe, wurde dann wiederher-
^ uellt, und geriet später beim Wasserholen
, u noch 189 Kameraden in einen Hinterhalt

Rifkabylen . Bon 500 bis 600 Feinden um-
, p^t, verteidigte sich die umstellte Kolonne , so-
.unge sie Munition hatte. Etwa 90 Mann blie¬
be« verwundet oder tot liegen . Der Rest, dar -
^ , - »» •NMTiywt VVC.V ( VI iltwvil . t/vvr */ VH *'

ffioT öuch Apfel , geriet in Gefangenschaft. Die
^ angenen wurden als Rifkabylen einaekleibet
ixl . Oezwungeu . gegen die Franzosen zu
,7,? vfen. Eines Tages lief Apfel mit zehn
Jöeren Kameraden zu seinem alten Bataillon

Am 6. Januar 1926 wurde er nach Be -
«oigung seiner Dienstzeit entlassen, nachdem
^ sich energisch geweigert hatte, einen ihm
"rgelegten. neuen Revers zu unterschreiben.

*
Brette » . 25. Jan . Am Freitag abend hielt

re ! ^ „ Badische Heimat " nach länge-
t

* Pause erstmals wieder einen Lichtbildervor-
„ ag ab . Der Redner , Hauptlehrer Kluge aus
g^ vgen. sprach in etwa einstündigem Bortrag
jC * „Deutsche Burgen , ihre Entstehung und
iet* Ergehen "

. — Wohl eines der größten Pro -
o « der Stadtverwaltung , der Straßen¬

usbau der Friedrichstraße , beschämst
die Fraktionen des Bürgerausschuffes .

Zur Entlastung der Hauptstraße ist der Ausbau
t.5Ier Straße nötig . Ern Hauptkanalisations -
. a»g Mr alle Abwässer, ferner Gas und Was -
LXI ttr"uurß erst in die Straße eingelegt werden :
i^rner wird nötig der Ausbau der Seitenstra -
V ". Herstellung einer besseren Brücke über die
77ualbgch beim Leyntvigäßl «. die Erstellung
^ . " undurchlässigen Nfermaiter von der Leyn-
tai^ r zur Spitalmühl «- Der durch Kapi-vlB *ut « prrarmuyrr - •jott ourch rrapr-

^ '^uhme zu bestreitende Gesamtaufwand be¬
sagt 192000 Mark . Ob mit der Kanalisation

'Ehon laug geplante Kläranlage im Rink-
^ kertal verbunden wird, ist noch unbestimmt,

w, Eppingcu. 25. Jan . In Sulzfeld brach
r .Y„ v ?u, £ des Steuereinnehmers und Bersiche -
^ ngsinspektors Friedrich Pfefferle Feuer

vas die Scheune» nebst Anbauten des Psef-
o Scheune und Anbau des Nachbarn

Nonnenmacher einäschertc. Die Fa-
trn dsefferle konnte sich nur mit Mühe ret-
den » . weiteres Umsichgreifen des Brandes ,. ncn Entstehung unbekannt ist , konnte verhin-

? werden.
>3

'. 7?^ 9e»sturm , 25 . Jan . I, » der Nacht vom
feierte der hiesige Turnverein sein

ül « /̂vergnügen . In früher Morgenstunde,
Vorstand mit der Musikkapelle verhan-

^ ' drängten sich drei Fremde an den Vor¬

stand Franz Hornung heran und der eine
der Fremden versetzte diesem einen Messer -
st i ch , wodurch Herr Hornung an der Hand
schwer verletzt wurde . In der ersten Aufregung
gelang es dem Täter , zu entkommen. Man ver¬
mutet einen Racheakt gegen den ausgezeichneten
Turner und Vorstand. Der Verwundete rourde
sofort von dem ansässigen Arzt behandelt.

k. Gaggena « , 25 . Jan . In der Vorstandschaft
des Bad . Schwarzwaldvereins

' sOrts -
gruppe Gaggenau » ist eine Aenderung einge-
trcten, da an Stelle des bisherigen verdienten

Bücherivartes Fräulein Anna L a r tz l a f f ge - I
treten ist . Am Sonntag , de» 81 . Januar findet '
ein Ausflug statt über Schwarzenbachiverk nach
Ebersbromr . Ferner wird der Verein zusam¬
men mit dem Verein Bad . Heimat im Februar
einen Vortragsabend abhalteu . an dem die
Herren Dr . H a s s e n c a m p (Rastatt» und Dr .
Zentner sMünchen) aus eigenen Werken
vorlesen und Frau K a m e r e r (Freiburg »
Lieder zur Laute singen rvird .

b . Kehl, 25. Jan . Die dreitägige Gasfach -
a u s st c l l u n g in der städt . Turnhalle ist

Lan-esausschußsihung -es Badischen Berkehrs-
verbandes in Triberg.

blä. Triberg » 24. Jan . Die heute vormittag um
10 Uhr im Rathaussaal hier abgehaltene Lan-
desausschußsitzung des Badischen Ver¬
kehrsverbandes wurde vom Präsidenten
Generalkonsul Menzinger aus Karlsruhe
eröffnet, der die erschienenen Vertreter der Ver¬
kehrsvereine in Baden , die Oberregierungsräte
Schifferdecker und F i n g a d o von der
Reichsbahndirektion , ferner die Oberposträte
Löffler aus Karlsrirhe und Keck aus Kon¬
stanz , soivie den Landtagsabgevrdueten Wohl¬
fahrt aus Mannheim begrüßte . Bürgermei¬
ster Keil - Triberg hieß die Gäste herzlich will -
kommen.

Darauf erstattete der Syndikus des Badischen
Verkehrsverbandes , R i e g e r - Karlsruhe , Be¬
richt über das vergangene Geschäftsjahr, der ein
Bild von der überaus regen und vielseitigen
Werbearbeit des Berkehrsverbandes entwarf .
Der Verband bernttht sich u. a . in weitgehendem
Maße , im Zusammenwirken mit der Reichsbahn¬
direktion, »nöglichst günstige Besuchsmöglichkeiten
für den Schwarzwald zu schaffen . In das Be¬
reich der badischen Verkehrsinteressen gehört die
Unterstützung der Elektrifizierungsabsichten der
badischen Bahnen . Nicht aufgegeben werden darf
das Verlangen nach Wiedereinführung des Kilo-
meterhestes , die nur verkehrsförbernd wirken
kann .

In der Diskussion ergriff zuerst Berkehrs¬
direktor Lacher aus Karlsruhe das Wort . Zu
begrüßen sei die Reklame durch den Film , der
vor allem von Amerika und Hollaud begehrt wird .
Es fehlt neben der Spitzenorganisation , dem
Reichsverbanb der Verkehrsverbände in Berlin ,
eine eigentliche behördliche Vertretung , etwa ein
Reichsverkehrsrat . In verstärktem Maße ist der
Eisenbahnbildschmuck anzmvenden . Im nächsten
Sommerfahrplan soll Baden erfreulicherweise
günstig berücksichtigt werden . Man könne aber
noch weiter gehen : so wäre es angebracht, wenn
in den durchgehendenZügen des internationalen
Verkehrs Dolmetscher und ein Berkehrsbüro an¬
zutreffen wären .

Regierungsrat Schifferdecker berichtet ,
daß das Auswärtige Amt um Uebersendung des
Schwarzwaldfilms gebeten hat. Man will diesen
Film nach Amerika schicken » wo er in Washington
vorgesührt und dann der Oefsentlichkett über¬
geben werden soll. Ueber eine Ausdehnung der
Gültigkeit der Sonntagssahrkarten bis
Montags steht die Entscheidung noch aus . Ver¬
kehrsdirektor D u f f n e r aus Freiburg bittet um
Aufnahme der Berg - und Sportfilme in die Pro¬
pagandatätigkeit . Ein Vertreter des Neckarver¬
kehrsverbandes weist aus die Dringlichkeit hin,
diesen näher an die badische Zentrale anzuschlie¬
ßen . Landrat Pfister aus Breiten drückt die
Hoffnung aus , daß die eingeführte Vermehrung
der Züge auf der Strecke Karlsruhe —Nürnberg
beibehalten bleiben möge. Die Theaterzüge
sind glänzend besetzt gewesen . Der Vertreter
von Bruchsal wendet sich gegen die Abschaffung
des Abrufens in den Wartesälen . Der Präsident
des Badischen Hotelierverbandes Bicringer -
Baden -Baden erklärt, daß der eingetretene
Preistiefstand im Hotelgeiverbe »veiterhin nicht
haltbar sei . Die Preise könnten auf keinen Fall
heruntergehen , solange der Gestehungspreiö
nicht geringer würde.

Anschließend an diese sehr lebhafte Diskussion
wurde» folgende

Entschließungen
cinstiinlnig angcnoinmen :

1. Der Badische Verkehrsverband bedauert, daß
seinem Wunsche um Einführung des Kilomc -
terheftes bis jetzt nicht entsprochen wurde.
Die Versammlung ist der festen Ueberzeugung ,
daß die im Interesse der Wirtschaftlichkeit der
Bahnen erstrebte Belebung des Verkehrs nach¬
haltig gefördert rvürde . Das Kilometerheft würde
ohne Zweifel zur Behebung der Finanznot der
Bahnen beitragen .

2 . Die Versammlung des Badischen Verkehrs¬
verbandes bedauert, daß bis jetzt keine sichtbaren
Maßnahmen getroffen »vurden für die Elek¬
trifizierung der in Baden gelegenen
Reichsbah»»streckcn. Dringliche Inangriffnahme
mit Rücksicht ans den Anschluß an das Ausland
sSchweizs und auf die gebotenen vorteilhaften
Energieguellen ist unerläßlich, und sie wäre zu¬
gleich ein wirksames Mittel zur Verringerung
der gegenwärtigen großen Arbeitslosigkeit .

Oberregierungsrat Fingado fügt zu dieser
Entschließung hinzu , daß die Frage der Elektri¬
fizierung eingehend und laufend von seiten der
Reichsbahndirektion behandelt werbe.

Direktor Lacher erläutert sodann eine Ein¬
gabe wegen Vermehrung der durchgehenden
Züge . Während bis vor dem Kriege zrvölf
Schnellzugspaare liefen , sind es immer nur noch
sieben auf der Strecke Mannheim —Basel , Mit
großem Beifall ausgenommen nmrde die Neu-
einführung des Durchgangzuges Holland—Basel ,
der mit Schlafwagen versehen ist . Auch die
Pfalzverbindungen müssen besser »verden : dazu
ist der Bau einer festen Brücke bei Maxau un¬
bedingt notivcndig . Der Redner legt der Ver¬
sammlung sodann folgende Entschließung vor,
die einstiinmig angenommen »vird :

Der Hauptausschuß des Badischen Verkehrs¬
verbandes betont nachdrücklichst die Dringlich -
keit und Wichtigkeit des endlichen Ausbaues der
Murgtal bahn auf dem hierin noch zurück¬
gebliebenen »vürttembergischen Hoheitsgebiete .
Er erwartet , daß Reich und Land alsbald die
Kosten dieses Ausbaues sicherstellen unter Be¬
freiung der am Bau interessierten Gemeinden
von Anliegerbeiträgen , nachdem das Reich durch
den Staatsvertrag über den Nebergang der
Bundesbahnen auf das Reich die Baupflicht
übernonnnen und Baden seine Strecke fast voll¬
ständig ausgebaut hat . Hier wäre Gelegenheit
zur Betätigung praktischer produktiver Er¬
werbslosenfürsorge geboten.

Weiterhin führt der Redner aus , das Hegauer
Bahnprojekt bediirfe besonderer Achtsamkeit bei
der Reichsbahndirektion, damit dort nicht der
Verkehr zum Nachteil der badischen den würt-
tembergischen Interessen zugeleitet würde.

Dr . Emmerich aus Neberlingen tritt dar¬
auf für die Bodenseegürtelbahn ein , der zu
wenig Beachtung geschenkt würde . Amtsgerichts¬
direktor Dr . Wohlfahrt schlägt vor , in der
Volksvertretung einen Referenten für die be¬
sonderen Verkehrsinteressen zu bestimme »».

Nachdein Vertreter ans allen Teilen Badens
ihre manirigfachen Wünsche dem Berkehrsver¬
band vorgcbracht hatten , schloß Generalkonsul
Menzinger die Sitzung .

heute eröffnet worden . Damen der Fa . Junker
& Ruh . Karlsruhe , und Eisenwerke Gaggenau
halten Gaslehr -Borträae .

dz . Obereschach. 25. Jan . Erfroren aufge¬
sunden wurde der im 65 . Lebensjahre stehende
verrvitwete Landwirt Paul Blust . Er wurde
seit Montag vermißt . Jetzt hatte sich heraus¬
gestellt, daß er am Montag abend die Wirt¬
schaft „Zur Linde" durch einen Hinteren Aus¬
gang verlassen hat . Dabei ist er über die
Gartenmauer 5 Bieter tief in den
Garten gestützt . Nach den erheblicken Kopfver¬
letzungen der Leiche zu schließen , war der Mann
sofort bewußtlos , schneite über Nacht völlig ein
und erfror . _

dz . Donaneschinge« , 25. Jan . Ein Iustiges
S t ü ck l e i n ereignete sich dieser Tage in einem
Dorfe bei Donaueschingen. Zu einem Kaffee¬
klatsch war dort in eine»» Hause die hochfest¬
tägliche Kaffeekanne benutzt worden , die sonst
das ganze Jahr über ein beschauliches Dasein
führt - Am Abend nun wollte der Hausherr
Kassensturz machen und seine geheime Geld¬
kassette . eben die große Kaffeekanne revidieren .
Aber der gesuchte 50 Markschein fand sich nicht
mehr darin . Nun wurde die Saustande durch¬
wühlt , in der die Reste aus der Kanne ent¬
leert worden waren , doch ohne Erfolg . Schließ¬
lich gestand der Knecht , daß er schon der Sau
aus der Stande Futter gebracht habe . Im
Laufschritt ging cs in den Stall , wo der Trog
eitrigst durchsucht und zur größten Freude des
Besitzers das vielbegehrte Pavicrcken gerade
noch heil vor den Zähnen des Borstentieres ge¬
rettet werden konnte.

dz . Müllhcim . 25. Jan . Von dem um 8.06 Uhr
abends in Basel abfahrenben Vorortszug 8381,
der in Rheinweiler fahrplanmäßig um 8 .51 Uhr
ankommt, e n t g l e i st « n am Samstag in Rhein -
»veiler die Lokomotive, der Packwagen und zwei
Personenwagen . Der Zug mußte am genannten
Tage in Rheinweiler ausnahmsweise beiseite
gestellt werden, um einen Eilgüterzug Vorfahren
zu lassen . Bei dieser Vorschubleistung überfuhr
er die Erdanschüttung am Ende des 600 Meter
langen Ueberholungsgleises . Verlebt wurde nie¬
mand. Da die entgleiste Lokomotive eine unge¬
fährdete Fahrt nach dem durchgehenden Gleis
Basel —Freiburg nickt znließ , wurde die Strecke
eingleisig betrieben, bis die Störung iin Laufe
des Sonntags »vieder behoben war.
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Wanderungen der Tiere.
Von

Dr . Friedrich Krüger .
^ Fm Sommer 1924 berichtete der sranzösische? )£"£nforscher Savalle im Pariser „Temps ",.„ s von den 30 000 Bienenvölkern , die Deutsch-wno auf Grund des Versailler Friedensver -vages an Frankreich auf das sogenannte Re-
varationskonto hatte abliesern müssen , Tausendevon Schwärmen plötzlich Frankreich verlassenhatten , um in die deutsche Heimat zurück-»ukehren . Der Rest dieser Reparativ nsbienen ,sich dieser Heimkehr nicht anschlossen , ist i»,« vmmer 1925 gestorben. Was die einen zurveimkehr trieb, ivas die Lebenskraft der an-vern erlöschen lieh : nieinand »veiß es . Das£n»e wie das andere ist gleich rätselhaft . Daß
plötzlich Tausende von Bienenvölkern , wie von
Ewem geheimnisvollen Heimweh angetrieben ,alten Heimat zustrebten, »virktc geradezu» greisend. Welche Instinkte hier den Wander-'Neb weckten , ist ebenso schwer deutbar. w »e das
plötzliche Dahinsterben der übrigen Bienen¬
völker in der Fremde .
..sehnliche Tierwanderungcn sind übrigens
Ichon oft beobachtet worben, und man geht wohlp'ckt fehl in der Annahme , daß in den meiiten» allen Hunger shervorgerufen durch Nahrungs -p'angel infolge übergroßer Vermehrung » oder
vaarungstrieb die tiefere Ursache sirrd . Häufig
?ver werden auch andere Instinkte zu üen^gro-
vkn Massenwanderungen antreibcn . Im eom *
§ ,er 1925 wurden über die Ostsee ungeheurea>iassenzüge von Schmetterlingen beobachtet ,von denen viele Millionen ins Meer fielen und
unikamen , während die übrigen »n großen
schwärmen die deutsche Küste erreichten und iu
unübersehbaren Scharen Wiesen und Felder ,vor allem Klee- und Kohlfelder , heiinsuchten .üin die Wanderung der Kahlweißlinge sestzu -
fl£llen, wurden in Norddeutschland auf Veran -»wuiven »n veorooeutschlano auf Veran -
iassung der „Faunistischen Arbeitsgemeimchaftlnr Schleswig -Holstein, Hamburg und Lübeck' wahllose dieser Schmetterlinge gefangen , auf^ n Flügeln mit roten Tupsen gezeichnet und

dann wieder in Freiheit gesetzt. Nur sehr
wenige dieser gezeichneten Schmetterlinge »vur-
den später wieder eingefeckigen , »voraus man
den Schluß zog, daß die große Masse weiter -
gewandcrt war und sich nach allen Richtungen
hin zerstreut hatte.

Derartige Jnsektenwanöerungen sind keine
Seltenheiten . Im Sommer 1900 wurde in Bel¬
gien ein Riesenschivarm von Libellen beobachtet ,
der eine Ausdehnung von etwa 100 Kilometern
hatte. Ein ähnlicher Schivarm wurde im Juli
1917 in der Gegend von Halle und Merseburg
gesehen . Am gefttrchtetsten ist jedenfalls die
Wanderheuschrecke , die in einzelnen Gegenden
iu solchen Massen auftritt , daß sie »vic Wolken
die Sonne verfinstern und ganze Landstriche
innerhalb weniger Minuten verlvüsten. Bon
der Massenhaftigkeit dieser Heuschreckenschlvärme
hat man eine ungefähre Vorstellung , wenn die
Tatsache erwähnt »vird, daß vor einigen Jah¬
ren in Algier ein Zug dieser Insekten 50 Kilo¬
meter breit »var , und daß einmal ein Dampfer
über einen vollen Tag durch die Leichenmaffcn
von Heuschrecken fuhr, die ermattet ins Meer
gefallen ivaren und den Wellentod gefunden
hatten . In Südafrika verwüstete im Jahre1797 ein Hcnschreckenschwarm fruchtbares Flach¬land und ließ 400 englische Quadrat »»,eilen Oede
zurück . Milliarden dieser Tiere vernichtete
später an der Küste ein orkanartiger Sturmund zu Milliarden spülten die Wellen die Lei¬
chen an den Strand .

Im Sommer 1882 »vimmelten mehrere Nächte
hindurch Millionen flimmernder Insekten uin
den Leuchtturm von Helgoland . Sie stürzten
dem Lichtschein entgegen , »virbelten »vie Staub
und taumelten betäubt in die dunkle Tiefe .
Fünf Nächte dauerte der grandiose Spuk , ein
phantastisches Nocturno , das damit endete, daß
ein furchtbares Unwetter die unheimlichen Be¬
sucher — es handelte sich um einen etwa 2 Zen¬
timeter großen Falter , die sogenannte Gamma -
Eule — ins Meer warf und vernichtete und so
die Felder der deutschen Küste vor großem
Schaden beivahrte.

Aber nicht nur Insekten , sondern auch andere
Tierarten haben ihre Wanderzeiten . Man

denke nur an die Vogelzüge im Herbst und im
Frühling , an die Wanderung der Aale uach
ihren Laichplätzen an der ainerikanischen Küste
oder an die Heringszüge . Der Hering kommt
in allen Meeren vor , jedoch gibt es auch hier
ganz bestimmte Rassen und Formen , die ihn
von den Tieren der gleichen Artung durchaus
unterscheiden. Sogar innerhalb der Nordsee,
also eines an sich kleinen Gebietes der über¬
fluteten Erdoberfläche, hat man Rasseverschie¬
denheiten dieser Meeresbewohner feststellcn
können. In geivaltigen Schivärmcn zieht der
Hering , ein typischer Masseufisch , zum Laichplatz ,
um nach einer bestimmten Zeit zuin „Weide¬
platz " zurückzukehrcn . In diesen Zugzeiten
»verden alljährlich in der Nordsee etwa 1000
Millionen Kilogramm Heringe gefangen . Die
Tatsache, daß zu geivissen Zeiten in den ein¬
zelnen Meeresteilen die Schrvärme ausbleiben
und offenbar eine andere Route einschlagen, ist
noch eines der ungelösten Rätsel , das die
Fischerei und die Wissenschaft , freilich von ver¬
schiedenen Standpunkten aus betrachtet , in
hohem Maße interessiert.

Auch die Robben , von denen es 40 verschiederre
Arten gibt, sammeln sich zur Paarungszeit
schareniveise und brauchen Wochen und oft
Monate , um zu ihren Brutplätzen zu gelangen .
Die Robbenfänger kennen genau die, Daten u »»d
»varteir fangbereit an de » Wanderstraßen, um
die Pclzrobbe abzufangen , die das »vertvolle
Sealskin liefert . Auch der Lemming, ein klei¬
nes Nagetier , das in Skandiliavien lebt und
sich von den kttrnmerlichen Moosen seiner Hei¬
mat nährt, »vird zuivcilen von einem rätsel¬
haften Wandertrieb befallen. In heißen Soin -
mern , ivenn Moose und Flechten verdorren und
die Nahrungsdecke sich verkleinert , ziehen diese
Tiere in Scharen flußabivärts und larvinen-
artig »vachsend , da der Schivarm untenvegs
iinmer neuen Zuzug erhält , »välzt sich die Masse
dem Meer entgegen . Der Weg, den diese Nager
nehmen, isi hinreichend als Wüste markiert.
Kein Grashalm ist übrig , jede Wurzel gefres¬
sen , die Rinde der Bäume verschwunden. Man
hat beobachtet , daß die Lemminge , »venn sie bas
Meer erreichten, sich ohne weiteres ins Meer

stürzten. Kein einziger fand den Weg zurück
zu den alten Moosplätzen der Heimat.

Auch Ratten rvandern zurveilen in großen
Heereszttgen , ferner ( wie z . B . in Nordwest¬
rußland » Bären , Wölfe und Füchse , die zu-
,veilen his nach Polen Vordringen.

In aller Kreatur scheint der Wandertrieb cin-
gcpflanzt , als undeutbares Geheimnis , als
dunkler Sehnsuchtstrieb zu Schicksal und Be¬
stimmung.

Äheateruir - Mustk
Das Nationaltheatcr Mannheim hat das

Drama „Arktis " von Wilhelm Se ring¬
haus zur alleinigen Uraufführung erivorben.
Das Stück »vird im Laufe des Februar heraus -
kommen .

Der frühere Generalintendant des einstigen
Weimarischcn Hofthoaters , Hippolyt v . B i g -
nau , unter dessen Leitung sich besonders die
Oper einer ungelvöhnlichen Blüte erfreute , starb
»n diesen Tagen . Der Heimgegangene »var erster
Vizepräsident der Deutschen Shakespeare-Gesell¬
schaft und Vorsitzender des Kuratoriums der
Liszt -Stiftung . Er hat auch eine Pensionskasse
des Hoftheatcrs gegründet , deren Segnungen
noch heute gespürt werden . Er war vermählt
mit Margarethe Mendel , der Tochter des bc-
ruhint-en Berliner Kupferstechers Eduard Men¬
del, die ihm vor 2 Jahren mit der Tode voraus¬
gegangen ist. Er hat ein Alter von 83 Jahren
erreicht . Dr . F .

Kunst utt6MssensctnM
Ernennungen zum Ehrendoktor. Die Techni¬

sche Hochschule in Darmsiabt hat die Würde eines
Doktor ing. h. c. verliehen dem Diplomingenieur
Franz Lappe , stellvertretender Direktor der
Badischen Anilin - und Sodasabrik in Lud -
»vigshafen , in Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Verdienste bei der maschinentechni¬
schen Durchführung des Haber- Bosch- Verfah¬
rens , bei der Harnstosfhcrstellung und bei der
lieberioinduna der hierbei ausgetretenen Schirne -
rigikeitcn .



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Msntag , den 25. Januar 1926 Nr. 40

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Oie deutsche Handelsbilanz

wieder aktiv.
Zum erstenmal seit August 1924 wieder ei»

Ausfuhrüberschuß .
Im Dezember 1S 2 S hat die seit Septem -

ber erkennbare Tendenz der Besserung der Han¬
delsbilanz weiter angehalten , sodatz sich zum
erstenmal seit August 1824 wieder ein Ausfuhr¬
überschuß ergibt . Es betrug die Einfuhr sin
1000 Rm . nach Gegenwartswerten ) :

D -zbr . Novbr . Oktober Jan .-Dez.
1925 1925 1935 1925

Lebende Tiere .
Lebensmittel und

5 010 7170 9 800 133 933

Getränke . .
Rohstoffe u . halb -

248 713 360 814 385 690 4 083 177

fertige Waren 408 197 464 854 600 835 0372 488
Fertige Waren . 108 055 183 607 201 801 2 004 969
Reiner Daren -

verkehr . . 787 575 855 4SI 1074 183 13 481 605
Gold u . Silber 7 099 87 786 44 701 718 110

Zusammen : 764 074 898 286 1 118 948 18 149 766
Die Ausfuhr betrug dagegen (in 1000 Rm .

nach Geg-enwartSwerten ) :
Dezbr . Novbr . Oktober Jan .-Dez .

1926 1925 1925 1925
Lebende Tiere .
Lebensmittel und

898 3 810 1100 15 266

Getränke . .
Rohstoffe u . halb »

06 389 50 818 43 681 SIS 919

fertige Waren 103 807 160 373 ISS 548 1 640 407
Fertige Waren . 565 887 571601 046 203 6 025 887
Reiner Waren -

verkehr . . 798 981 791 097 845 888 8 796 419
Gold u . Silber 4 415 6134 4 048 89 504

Zusammen : 798 840 790 221 850 831 8 887 988
ES ergibt sich somit für Dezember «in Aus¬

fuhrüberschuß im reinen Warenverkehr von
rund 96 Mill . Rm . Jmganzen Jahr 1828
beträgt der Einfuhrüberschuß rund 9,6 Milliar¬
den im reinen Warenverkehr gegen 2,6 Milliar¬
den im Jahr 1824 , und zwar hat sich der Ein¬
fuhrüberschuß in den einzelnen Monaten wie
folgt entwickelt sin 1000 Rm . ) :

Monatdurchschnitt 1824 , ,
Januar 1825 • . .
Februar .
Älärz .
April . . . . . . . . .
Mai . . . .
Juni . . .
Juli . . .
August . . .
September . . . . . .
Oktober .
November . . . . . . .
Dezember Ausfuhrüberschuß

216 800
686 268
441 916
928 467
996 841
266 285
923 464
411187
453 626
277 465
227 700
83100
8885«

Eine sehr optimistische Beurteilung dieses
AusfuhrüberschuffeS im letzten Monat ist nicht
am Platz . Er ist zustande gekommen durch eine
weitere Drosselung der Einfuhr und
nicht durch eine Steigerung der Ausfuhr . Die
Mindereiufuhr von Lebensmitteln hat zwar
ihren Grund zum Teil in - er erhöhten Erzeu¬
gung der einheimischen Landwirtschaft , -um Teil
aber auch in - er verminderten Korrsumfähigkeit
der Masten . Das Darnieöerltegen der Industrie
zeigt sich in einem Rückgang deS Rohstoffbedarfs
um 20 Prozent und auch des Bezugs an Fertig¬
waren um die Hälfte seit Oktober , denn in letz¬
terem Posten sind auch Jndustriestoffe enthalten ,wie Leder , Garne , Stab - und Formeisen . Auf
der A u s s u h r s e i t e ist der Hauptposten Fer¬
tigwaren , wenn auch nur in geringerem Matze,weiter zurückgegangen , hat sich jedoch in An¬
betracht des allgemeinen Konjunkturrückganges
gut gehalten .

Im einzelnen ist folgendes zu berichten :
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Ge »

tränken zetat im Dezember gegenüber dem Bor¬
monat einen Rückgang um 7,1 Millionen Reichsmark .
Verminderungen der Einfuhr sind feftzustellen bet
Eiern , Wein , Obst, Fleisch, Speck und Fletschwülsten ,Gerste , Kakao, Butter u . a . Eine beträchtliche Stei¬
gerung zeigt die Einfuhr an Rei » sum 21,4 Millio¬
nen Rm . ) . Ferner zeigen Zunahmen Südfrüchte ,
Schmalz , Weizen .

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen
Waren weist gegenüber dem Vormonat einen Rück¬
gang um 69,7 Mill . Rm . auf . Einer Steigerung der
Einfuhr bei Wolle um 26,1 Mill . Rm . stehen Abnah¬men gegenüber bei Baumwolle (um 18,1 Mill . Rm . ) ,Vau - und Nutzholz (14,4 Mill . Rm . ) , Kalbfellen und
RinbShäuten , Flachs , Hanf , Jute und Zink u . a.

Auch die Einfuhr an Fertigwaren zeigt im
Dezember gegenüber dem Vormonat einen beträcht¬
lichen Rückgang (um 29,6 Mill . Rm .1. Einen Rück¬
gang weifen auf : Leder . Baumwollgarn «, Baumwoll -
gewebe, Stab - und Formetfen u . a .

Die Ausfuhr an Lebensmitteln und Ge¬
tränken zeigt im Dezember gegenüber dem Vor¬
monat eine Zunahme um 14,8 Mill . Rm . Davon
entfallen auf Weizen 6,8 und Roggen 8,9 Mill . Rm .
Im Dezember sind (hauptsächlich gegen Tinfuhrschetn )
auSgesübrt worben an Roggen 782 000 Doppelzentner
und Weizen 988 988 Doppelzentner .

Di « Ausfuhr an Roh st offen und halbfertigen
Daren weist im Dezember gegenüber dem Vormonat
einen Rückgang um 4,1 Mill . Rm . auf .

Die Ausfuhr an Fertigwaren zeigt im De¬
zember « ine Abnahme um 6,2 Mill . Rm . Die Aus¬
fuhr an Tertilfertigwaren ist gegenüber dem Vor¬
monat um 8 Mill . gestiegen , ebenso zeigt die Ausfuhr
an Dalzwerkerzeugnisien und Eisenwaren eine leichte
Zunahme (um 8,8 Mill . Rm . ) . Die Ausfuhr an Ma¬
schinen ist dagegen leicht zurückgeaanaen ( um 2,8 Mill .
Rm . ) . Abnahmen zeigt ferner die Ausfuhr an Wa¬
ren aus Edelmetall ( um 8,2 Mill . Rm . ) und Kinder »
fpielzeng ( um 8,4 Mill . Rm . ) .

Die Einfuhr an Goldund Silber weift geaen -
über dem Vormonat «inen Rückgang um 80,7 Mill .
Rm . auf,- di« Ausfuhr ist ebenfalls leicht zurück¬
gegangen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Englands Auhenhandel 1925 .

Die Zeitschrift des britischen HandelsamteS
enthält die vorläufigen Ziffern des englischen
Außenhandels für das Jahr 1825. Nach diesen
ergibt sich eine aktive Zahlungsbilanz
mit 28 Millionen Pfund Sterling als
verfügbares Einkommen für Anlagen in Ueber -
see. Der Einfuhrüberschuß an Waren
und an Edelmetallen beläuft sich auf 386 Millio¬
nen Pfund Sterling . Diese äußerlich wahr¬

nehmbare Passivität der Handelsbilanz erhöhte
sich durch Regierungszahlungen in Uebersee auf
401 Millionen Pfund Sterling . Die sogenannte
unsichtbare Ausfuhr füt 1825 einschließ¬
lich des Frachteinkommens und der Erträgnisse
aus den überseeischen Kapitalsanlagen ergibt
einen Ueberschnß von 428 Millionen Pfund
Sterling , sodaß tatsächlich eine aktive Zahlungs¬
bilanz von 28 Millionen Pfund Sterl . erscheint.

Im Anschluß an diese Statistik schreibt das
Blatt über die allgemeinen Aussichten des eng¬
lischen Außenhandels , daß sich zurzeit durch¬
gängig ein Gefühl des Vertrauens bemerkbar
mache . Wenn auch der diesjährige Abschluß in
der Bilanz des englischen Außenhandels weni¬
ger günstig aussieht als im Vorjahre , so schließt
er doch die Möglichkeit einer erheblichen Steige¬
rung der Wettbewerbsfähigkeit auf dem Welt¬
markt nicht aus .

*

Baumwollentkörnuug . Nach dem Censusbericht
aus Washington wurden bis zum 16 . Januar
15 488 000 Ballen Baumwolle der Saison 1825/26
entkörnt . Im Vorjahre waren zum gleichen
Zeitpunkt 13 308 037 Ballen entkörnt , in 1824
8 844 032 Ballen und in 1823 8 648 261 Ballen .
Der in früheren Jahren veröffentlichte Bericht
über den Stand der Entkörnung am 1. Januar
kam diesmal auf Grund eines neuen Gesetzes
in Fortfall und wird auch künftig nicht aus¬
gegeben werden . Der Schlußbericht über
die Entkörnung der Ernte 1825/26 gelangt am
20. März zur Veröffentlichung .

Vertragstreue im Geschäftsverkehr . Der
Reichsverband der deutschen Industrie , der Zen¬
tralverband des deutschen Großhandels , der
Reichsverband des deutschen Handwerks und die
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels
vertreten in einer gemeinsamen Erklärung die
Auffaffung , daß eine pünktliche Erfül¬
lung abgeschlossener Verträge nach
ivie vor Pflicht des Kaufmanns ist und im Jn -
tereffe der Gesamtwirtschaft gefordert werden
muß . Dazu gehört auch , daß die bei Ueberschrei -
tung der Zahlungsziele vertraglich geschuldeten
Verzugszinsen gezahlt werden . Die genannten
Spitzenverbände halten es für ihre Aufgabe , im
gemeinsamen Einvernehmen auf eine Verständi¬
gung über die Gestaltung der Kaufbedingungen
zwischen den beteiligten Organisationen hinzu -
wirken und auch an ihrem Teile beizutragen ,
daß die guten kaufmännischen Gepflogenheiten
früherer Zeiten wiederhergestellt werden .

Herabsetzung der staatliche« H. lzgeldzinscu in Sach-
se» . Dt - Landesforstdirektton des Freistaates Sach¬
sen hat in einer Verordnung über Bezahlung und
Stundung der Holzkaufgelder bei Holzkäufen aus
den Staatsforsten die fett 7. Nov . 1928 auf 8% Pro¬
zent festgesetzten Stundungszinsen nunmehr auf
8 Prozent , die Verzugszinsen von 14 Prozent auf
12 Prozent jährlich herabgesetzt. Diese Verfügung
hat Wirkung vom 16. Januar 1926 ab und gilt von
diesem Termin auch für Holzrestgelder aus vor dem
16. Januar 1928 abgeschlossenen Verkäufen . — In
Baben ist eine ähnlich« Regelung bereits fett An¬
fang Dezember getroffen .

Verlängern «« des italienischen GetreideanSfnhr -
Verbots . DaS verbot Ser Getreideausfuhr aus Ita¬
lien ist bis Ende dieses Jahres verlängert worden .

Banken
Metallbank -Konieru . Di « Gesellschaften der Kon¬

zerns . welch« , wie bereits gemeldet, die gleichen Divi¬
denden wie im Vorjahr in Vorschlag bringen , legen
nun ihr« Geschäftsberichte vor. Di« Bilanz der M e -
tallbank und Metallurgischen Gesell¬
schaft hat ein« scharfe Verschiebung in einigen Posten
durch die Fusion mit dem Hsddernbeimer Kupferwerk
und den Süddeutschen Kabelwerken A .--G . erfahren . Die
Gesellschaft verfügt noch über 2,28 Mill . Rm . Vorrats¬
aktien. Trotz der Krise hätten die eigenen Anlagen in
Heddernheim , Mannheim , GustavSburg und Köln noch
verhältniSmätzig gut beschäftigt werden können . Auch
der Ausbau der Norddeutschen Affiner !« in Hamburg
sei ziemlich beendet und sämtliche Anlagen in Betrieb .
Man könne mit einer Jahre Skapazität von SO 000 Ton¬
nen Kupfer «inen großen Teil des Leutschen Bedarfes
decken.

Bei der Deutschen Gold - und Silber¬
scheibeanstalt -eigen in ber Bilanz die Gläubi¬
ger ein« Steigerung auf das Vierfache, während die De¬
bitoren sich etwa verdreifacht haben . Bon größeren
Verlusten an Außenständen sei di« Gesellschaft bisher
verschont geblieben, in der Edelmetallabteilung konnte
baS Unternehmen sein Arbeitsgebiet erweitern . ES
wurden zwei Fabriken , die sich mit der Herstellung von
Maschinen und GebrauchSgegenstänben der Zahntechnik
beschäftigten, übernommen . Dieser Geschäftszweig bilde
ein« wertvoll« Ergänzung d«S Geschäftes in Metallen
und Metallegierungen .

Bei - er Metallgesellschaft haben sich im Ge¬
gensatz zu den beiden übrigen Gesellschaften die Kredi¬
toren verhältnismäßig nur geringfügig erhöht , die De¬
bitoren sind fast auf - er gleichen Höhe geblieben . Der
Verbrauch von Metallen in Deutschland habe sich gegen¬über dem Borsabr erheblich gesteigert, wenn er auch noch
hinter dem von 1918 etwas zurückbleibt. Der eigen«
Umsatz an Metallen hat sich tm Vergleich »um Vorjahr
erhöht , dagegen sind die Gewinnmengen »urückgegan-
gen : auch das Erzgeschäft zeige ein« gewisse Belebung .Bet allen drei Gesellschaften wird über den Stan¬
des Bankkontos nichts berichtet, lieber bas laufende
GeschäftSsahr . von dem immerhin bereits fast
vier Monat « verstrichen sind , machen die Berichte keine
Mitteilung .

German Credit nnd Investment Corporation . Die
von Dillon Read u . Co . in Neuyork aufgelegte Ak -
tlen - Emission der neugegründeten Gesellschaft ist, wie
das genannte Bankhaus mittetlt , sofort überzeich¬
net worden .

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

In der Berichtswoche vom 17. biS 23. Januar
mußten die Ladungen für Stratzbnrg bereits
wieder aufgelichtet werden , da dieser Platz nur
mit einem Tiefgang von alleräußerst 2—2,10 Me¬
ter angefahren werden konnte . Gegen Wochen¬
ende wurde allgemein auf 1,80 bis 1,80 Meter
aufgelichtet . An den drei letzten Wochentagen
war die Fahrrinne von unterhalb der Kehler
Hafenmündung bis Straßburg für jegliche Fahrt
gesperrt , weil ein Schleppkahn mit französischer
Flagge auf der Bergfahrt kurz vor seinem Be¬
stimmungsplatz sich quer in den Strom legte .
Es hatten sich unterhalb der Unfallstelle ein«
größere Zahl Bergschleppzüo - angesammelt , die
alle warten mußten . Ebenso ging es den Tal¬
schleppern . Als bas erste Talboot Samstag vor¬

mittag Straßburg verlassen wollte , wurde die
Fahrt abermals gesperrt , da fast an der gleichen
ersten Unfallstelle abermals ein Schleppkahn
ausfuhr . In den einzelnen Hafenanlagen von
Stvaßburg ist nicht viel zu tun . da in den letz¬
ten Wochen lediglich Kohlen und etwas Getreide
umgeladen und talwärts nur Erz verladen
wurde . Schiffsraum ist überreichlich angeboten
und dementsprechend die zu erzielenden Frach¬
ten oder Schiffsmieten gegenüber den anderen
Plätzen sehr niedrig . Für die wenigen Erz¬
reisen wurden nur 3 Pfg . Tagesmiete ange-
boten . Die Strecke Straßburg — Basel
hält ihren Winterschlaf . In Karlsruhe lie¬
fen gegenüber der Vorwoche einige hauptsächlich
mit Kohlen beladene Schiffe mehr ein , sonst ist
an diesem Platz fast garnichts los . Am 21. Ja¬
nuar wurde jeglicher Verkehr wegen Nebel un¬
terbunden : der nächste Morgen setzte gleich wie¬
der mit Nebel «in , jedoch konnte man gegen
11 Uhr die Fahrt wieder aufnehmen . Das all¬
gemeine Verkehrsbild in Mannheim - Lud¬
wig s h a f e n ist nach wie vor dasselbe . Eine
kleine Belebung brachte das Aufleichterungs -
geschäft der Oberrheinschiffe . Der notwendige
Lichterraum wurde zum größten Teil aus dem
freien Markt entnommen . Für eine Lichterreise
wurden 6 Pfg . pro Tagestonne bei freier Rück¬
lieferung des leeren Schiffes nach Mannheim
bezahlt , wovon entgegen den Ruhrnotierungen
alle Fahrtunkosten , auch die Steuermannslöhne
und die Nachversicherung des Fahrzeuges zu
bestreiten sind . Einen Vergleich mit der Ruhr -
notternng hält diese Miete deswegen nicht aus .
Die Schlepplöhne gingen entsprechend dem
etwas stärkeren Angebot von Schleppgut eine
Kleinigkeit zurück, sie hielten sich durchschnittlich
auf dem Stand von 80—100 Pfg . pro Tonne .
Das Talschleppgeschäft ist sttller geworden , jetzt
müssen die Schlepper ihren Anhang buchstäblich
zusammensuchen . Manch« Boot « müssen wieder
ohne Anhang wegfahren , teilweise auch nur mit
einer Anhanglänge . Schleppkrast , sowohl tal¬
wärts wie auch kür den Oberrhein , wird reich¬
lich angeboten .

Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 26. Jan . (Fnnkspruch.)

Der Besinn der neuen Woche gestalteve sich im Berliner
Produktenverkehr für Weizen leicht abgcschwächt , da da«
Anhalten flauer Auslandspreis « nicht ganz ohne Ein¬
fluß auf di« Unternehmungslust bleibt . Für Roggen
war die Entwicklung ftfter und zwar ist dies wohl in
der Hauptsache auf börkentechniiche Moment « zurückzu-
fübren . Das Angebot für effektive War« bleibt hier
recht klein, während die JnIandSmühlen für eigenen
Bedarf weiter als Käufer auftreten . Im Lieferungs¬
verkehr konnten sich die lebten amtlichen Schlußnotie¬
rungen für Weizen nicht voll behaupten . Märztermin
eröffnet« 1 Rm . . Maitermtn 1.60 Rm . niedriger . Rog¬
gen per Mär » und Mai je 1,50 Rm . fester. Gerste und
Hafer bleiben in starkem Angebot und find sehr schwer
verkäuflich. DaS Mehlgeschäft ist im großen und gan¬
zen ruhig .

Berlin » 25. Ja «. (Etg . Drahtmeldg . ) P r o d « l •
ten - AnfangSnotierunaen . Weizen : per
März 265, Mai 272 : Roggen : per März 176, Mai 187.

Mannheimer Produktenbörse vom 26. Jan . (Eigen«
Drahtmeldung .) Die Stimmung am hiestgen Markt war
unverändert ruhig infolge des größeren An-
gebotS in Plataweizen zu ermäßigten Preisen . Man
nannte gegen 12 .80 Uhr : Weizen fnl . 26,25—37,26 , au «l.
88—84 : Roggen inl . 18,5—19, auSl . 22—22.36 : Hafer
inl . 17,76—19 .5 . auSl . 20—28 : Braugerste 22,26—36 :
Fnttergerste 18,5—19 .8 : Mais mit Sack 19 .76—30 : Wei-
»enmehl Basts 0 40,6—41 : Brotmehl 80,5—81 ; Roggen-
mehl 26,5—27 ; Kleie 11 ; Biertreber mit Sack 18—18,35,alles per IM Kilo waggonfrei Mannheim .

Mannheimer Kolonialwareubörse vom 26. Jan . (Eig .
Drahtmeldung . ) Tendenz ruhig . Kaffe« Santos 4,10 bis
4 .50. gewaschen 4,70—6,30 , Tee gur 7—8 , mittel 9—10,fein 10—11 . Kakao inl . 1—1,20 , holl 1.40—1,60 , Reis
Rangoon 0,41 , Weizengrieß 0.56, Hartweizengrieß 0,00,
Zucker krift. 0,62 , alles per 1 Kilo bahnfrei Mannheim .

Bom Kasscemarkt . Hamburg , 38. Jan . ( Wo-
chenbericht ber Morris A . Hetz , Gef . m . v. H ., Ham¬
burg . ) Die feste Stimmung am Kaffecmarkt setzte
sich auch in der abgelaufenen Berichtswoche fort .
Brasilien zieht weiter aus ber starken Position des
Artikels Nutzen und erhöhte seine Forderungen wie¬
der um einige Schillinge . Dementsprechend zogen
auch die Kurse an den Terminbörsen weiter an . DaS
Inland , daS immer noch schlecht versorgt ist , kauft
zwar zögernd , muß aber lausend die gelichteten Be¬
stände ergänzen , wobei Preiserhöhungen in Kauf ge¬
nommen werden . Es wurden in Hamburg noch
einige Kontrakte Zentralamerlkancr abgeschlossen,
auch für die niedrige Preislage in Santos und Rio
machte sich größeres Interesse bemerkbar .

Bremer Baumwolle - Rotiernng vom 26. Januar .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 22.10 Dollarcents
per englisches Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 23. Jan . Ein
Kilo Gold 2706 M Geld . 2809 M Brief : ein Kilo
Silber 92 .40 M Geld . 92 .80—94.80 M Brief ; ein
Gramm Platin 14.40 M Gelb , 14 .90 M Brief .

Schweinemarkt in Durlach vom 28 . Jan . Auftrieb :
118 Läuferschwcine , 90 Ferkclschweine . Verkauft wur¬
den 63 Läuferschweine , 90 Ferkelschwetne . Preis per
Paar Läuferfchwetne 65—80 M, Ferkclschweine 40 bis
60 M.

Berlin , 25. Jan . (Funkspruch .) Die heutige Bürst
eröfsnete in abwartender Haltung . Dte erste»
amtlichen Kurse zeigten im allgemeinen nur u » '
wesentliche Veränderungen , selbst am
Clektromarkt , der letzthin besonders stark brachst »
war . Infolge Gewinnmttnahmen bröckelten
Kurse der führenden Werte anfangs allerdings »»'
Lebhafte Umsätze bei sehr festen Kursen konnten unga
rische Renten verzeichnen , wo Käufe eines erste»
Berliner Bankhauses zur Ausführung gelangtem
Man verwies zur Begründung hierfür auf dte dutt«
das Prager Abkommen erfolgte Regelung des N»
lcihedicnstes dieser Renten . Daneben trat ber Schm.
fahrtSaktienmarkt aus seiner letzttägigen Reserve
heraus . Hansa und Hapag hatten bei ber Aufwärts
bewegung die Führung . Als während der erste»
Stunde bekannt wurde , daß die deutsche Nutze »
Handelsbilanz tm Monat Dezember »»*?
ersten Mal aktiv sei und einen Ausfuhrübersch » °
von 34 Mill . Rm . aufweise , setzte an der ganze »
Börse eine neue Kausbewegung ein , die dem Mar »
ein sehr festes Ansehen gab. Begünstigt wurde »»
späterhin einsetzende Aufwärtsentwicklung außerdem
noch durch das Anhalten des G e l d a n g e b o t es -
Trotz deS herannahenben Ultimos haben di« Z>» ^
sätze am offenen Geldmarkt noch keine Verändern »»
erfahren . Tagesgeld blieb mit 6—8 Prozent und M»
natsgeld mit 8,5—9,6 Prozent reichlich angeboten .

Am Devisenmarkt lag der französische Fra »
kenkurS mit 180.50 gegen London êtwas schwäche»
während sonst keine Veränderungen eintraten .

Im einzelnen lagen chemische Werte aufkallcnd «er
nachlässig! und schwächer . Farbeninduftrie -Aktst »
etwa 127,87 , Goldschmidt minus 1,75 Prozent . A»"
Kaltwerte bröckelten ab. Deutsche Kall sogar 2,6 Pr »
zcnt niedriger . Bon Montanwerten lagen nur ober
schlesische Papiere und Braunkohlenaktien behauM
ober höher , letztere infolge deS lebhaften Absatzes °e>
Braunkohlenwerke . Auch die Nebenmärkte diests
Marktes eröffneten freundlich und stiegen anfa »»?
um 2,25 Prozent . Dagegen gingen Harpener , Kst
fcnkirchen , Deutsch-Luxemburger , Hoesch , Klöckn »!
Basalt , die führenden Papiere , um 1,6—2 Proze »
zurück. DaS gleiche gilt von Phöntxaktlen . Elektro'
werte nach den letzttägigen scharfen SurSstelgcrunge »
etwa » ruhiger . Nur Poege noch um weitere y

’
Prozent gebessert. Im Übrigen konnten einige
zialpaviere um 2 Prozent und mehr anziehen , w»"

,rend sich sonst die bisherigen Kurse kaum veränder
tcn . Am Markt der Auslandsrenten lagen späst
auch Türken und Anatolier ebenso Tehuantevec
festigt. Bankaktien freundlich und bis zu 1 Proze »'
gebessert. Heimische Renten vernachlässigt und
bröckelnd.

Knrsberichtignnge » zum KnrSzettel vom 28. 3 »"'
Rheinisch » Westsäl . Bodenkreditbank -Pfandbriefe 6-̂
Deutsche Gußstahl 05.12, Gaggenau Eis . 88.12, Sth »^
fabrik Herz 26.12.

Devisen.
Züricher Miiielkttrse vom 25 . Januar

New-York .
London . ,
Harle . . .
Brussel . ,Italien
Madrid . .Holland . .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag

Deutschland .
Wien . . .
Bndapest . .
Agram . . .
Sofia . . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Helsingfort .
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires 214

Ai. 1

1ist
Sä
fl

« nSlindtsche Devisenkurse « . 26. Ja «. sMittelkurs ^ '
Amsterdam : 100 RM . — 59.28 (28. 1. 59.378 ) .
« enyork . 28. Jan . : 100 RM . — 28.81 (»2. 1 . 28.81) .
Pari » , 1 engl . Pfund - 180.26 (28. 1. 129.90) .
Mailand : 1 engl . Pfund - 120 .40 (28. 1. 124.40) .
Brüssel : 1 engl . Pfund - 107 (28. 1 . 107) .
Amfterda « : 1 engl . Pfund — 12.10% (28. 1 . 12.10jv;
Neuyork . 28. Jan . : 1 engl . Pfund - 4.8631 Dollar

(23. 1 . 4.88% ) .
Berliner Usancenmarkt vom 26 . Jan . London—Kab ^

4.8026 , London—Paris 180,26 . London—Brüssel stio
London—Holland 12,1136 , London—Mailand 120.5»'
London—Madrid 84,86 , London—Kopenhagen lO -V
London- Oslo 28,88 . Kabel- Zürich 5 .1825, Kabel—S»'
land 2,4912, Kabel—Warschau 7,80 .

Berliner Sdiioankunss' uni! Terminkurse.
vom 25 Januar

Pak .* 114
ord * I ?5
dels * 143

Anfang
25 . 1.
837

15 —

69
87
.50

' .26

rorken Bai
ato . Zollobi .

4°/„ ung . Goidr .
Baltimore . .
Oanada . . . ■
H.-Amer . Pak .*
Nordd . 1,1o;
Berl . Han
Commerzb .A. * 1Ö1 1
Darmet . Bank * JlJ
DeutsoheBanli *
Diskonto Ges *
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oeet .Kreditakt .
Bocbum . Gufl. *
Buderus . . . .
Dteoh. Luiem .* 89 —
Gelsenkircben * 92 50
Harpener * . . :11150
Hösch Stahlwb . 89 —
Klnckner w rke
Köln -Neuessen .
Laurahatte .
Mannesmann * , , _
Oberbedart ch . 48 50 47 25
Obersoni . inu * — . - 42 25
Phönix * . 78 50 76 50
Rhein , ßraunk . 139 50 138 25

Die mit * bezeichnten
ko ree Der Ultimo

» -

Rheinetahl * .
Rombacher
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Bad . Anilin *
Obern. Grlesb *
Djrnam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rhenanla . .
A.-E.-G . * . . .
RI . Lieferungen
Licht n . Kraft 4>
Felten -Guille
Lahmeyer . .
Schuckert * , .
Stern . u . H&lske *
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauB .
Deutsch .iJsenb .
Hi rsch -K unter
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhof
Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Neu-Gnlnea , .Otavt ♦ . . . .

Enrse sind

92 50
126 87
99 25

mp

45 ‘̂ fi
39 .26

54.62

Börsen
Frankfurt a. M . . 25. Jan . Die Börse verkehrte Lei

der Eröffnung auch heute wieder in fester Haltung , ohne
daß eS allerdings zu weiteren Kursgewinnen gekom¬
men wäre . Nur die SchiffahrtSwertc waren für aus¬
ländisch « Rechnung gesucht und zum ersten Kurs gegen
die amtlichen Kurie vom SamStag um 8 Proz . gebessert .
Auf keinem Gebiet« erreichten die KurSbesserungen
allerdings die nachbörslichen Kurs« vom Samstag . Das
Geschäft war wieder ziemlich lebhaft , doch hielten sich
di« Kaus- und di« Berkaufsaufträge ziemlich das Gleich¬
gewicht . Im Verlaus « verstärkten sich die Abgaben,
aber der gute Eindruck der deutschen Handelsbilanz ver¬
hindert« bis 12V4 Uhr KurSeinbußen . Bemerkt wurden
aber auch die Kurssteigerungen für die Werte des Bank¬
konzerns um durchweg 3 Proz . Stuf dem Montan¬
markt« waren Mansfeldrr uird Phönix fest , während
Deutsch- Luxemburger nachgaben. Chemische Werte
waren durchweg Vt Proz . über der SamStagönoti ». wäh¬
rend die elektrischen Werte bis aus Lahmeyer etwas
leichter waren . Znckerwerte unoerändett , ebenso der
Motoren - und Maschtnenaktienmarkt . Der Kassamarkt
war überwiegend etwas fester Deutsch« Anleihen blie¬
ben unverändert bei kleinem Geschäft Von den aus¬
ländischen Renten waren Ungarn sehr fest , Türken aber
unuerändert . Mexikaner anfangs vernachlässigt.

Der Frciverkehr war ettvas fester . Becker
Stahl 46, Becker Kohle 50, Ben » 81 , Growag 48 . Brown
Boverie 65, Entreprises 10 , Krügershall 88, Kabel
Rheydt 118, Ufa 75, Unterfranken 58.

(Jnnotierte Werte .
Karlsruhe , 25 Januar

Mitgeteilt ron Baer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße &

Alles zirka m Mark pro löUUi —
Adler Kali . . . .
Api . . . . . . .
Baldur . . . . . .
(JrindleT Zigarren
Itterkraftwerke .
Kamraerkirsch . .
Krügerehaü

♦47

♦6C
♦86

Landeswirtschaftsstelle | . a%
Moninper Rrauerel . . -
Offenhiirffer Spinnerei , \*ti n

; : f»Rastalter Waggon
Rodl & Wienenoerger . L Lc<
Tabakhandels -A . -G . . . O-s
/.uckerwaren Speck

Die mit i* hezeichneten Kurse verstehen eich 1° ^

R .M pro ? .Ji 1000 —

Geschäftliche Mitteilungen .
Als nächste Bad . Geldlotterie kommt die des Bcrb»^

des d« Badischen Gemeindebeamteu für ein Erholung
beim am 8. Februar zur Ziehung . Hierbei werden
Gewinne tm Betrage von 15 000 Mk. in bar ohne
»ug verloft . — Anßerdem kommt am 26. Februar ^
Mannheimer Fürsorge -Lotterie für drei verschiedene %
dürftige Wohltätigkeitsanftalteu zur Ziehung . B« r^g
nerden hierbei 2283 Gewinne im Betrage von l ßi ^ i
Mark in bar ohne Abzug. — Die Lose liegen bei » K,,«
bekannten Lottcriegcschästen und der Firma I .
in« , Mannheim O 7,11 , Lotterie unter nehmer und
Lotterie-Einnehmer auf
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Aus dem Stadtkreise
Humoristisches Konzert.

Die srotze Festhalle reichte gestern kaum aus ,
all sie Besucher zu fassen , «Sie sich an £cm

Aren humoristischen Konzert ses bestbekannten
n'iunkvereins „Harmonie " erfreutem Zeigte
^vch schon das humorvolle Programm , Latz hier
«was Besonderes zu erwarten war , öaßüie Welt
oer Trine diesmal ein Stück Faschingsreiben
rvtoerspieg>eln sollte. Die frohe Stimmung !, die
r

E>ie übermütigen , musikaliseh zum Teil
Wt interessanten Stücke hervorgerufen wurde,
rat besonders in dieser ernsten Zeit gut . Denn
tut brachte reine Lchenssrende in die Herzen

Lebensfreude , die in ihrer natürlichen litt6
Mündigkeit ititi zu oft den Vergnügungen unfe¬
in Zeit fehlt . Der Dirigent Rudolph wurde
'wmer wieder stürmisch gefeiert , und mit ' ihm
«>s Orchester , das mit ganzem Herzen bei der
^ ache mar u . in jeder Nummer ein ahgerundetes
^ ^rk hcrausbrachtc. Kein Wunder , daß immer
n ®

m . Zugaben rerlangt wurden.
Mit einem „Mareia fantastico" begann der

Msrkalische Faschingszauber , der gleich daraus
i? einer närrischen „Fastnachts-Ueber-Türe ",
«nein überaus übermütigem Stück mit iiber-
‘»« mfleu Quinten zum Ausdruck kam . Ein klei¬
nes Meisterwerk ivar „Der alte Brummbär ",
« ne lustige Polka , die Arthur Gruuzeuhei -

bii
^
es

eilKm Buehsbaumholz ganz vorzüglich

man überhaupt in so einem hmnoristi-
AEn Konzert alles erleben kann ! „Da streiten
Nch die Leut herum" erwies sich plötzlich als
Handel - , Mozart - , Beethoven -, Wagner - Motiv

seltener Stilreinheit . Und dann kam ein Wal-
"A ein richtiger, alter Walzer von Zierer :
7^ eaner Mad 'ln ". Nach dem Vorspiel zu Offen -
°nchs „Orpheus in der Unterwelt " trug der
« .̂ wönsie der Schönen"

, „D 'r Franz ' !", etwas
^^ ampftes auf der Trompete vor .

Doch Herr Rudolph weitz , was wohl oder übel
!U einem Fasching im Jahre 1926 gehört : Die

Qi nal - Jazz - Vand - Kapelle . „Sa -
noyg Saxophonia " nannte sie sich , kam aus Lon -
»on (jedenfalls sagte so das Programm ! und
uand unter der Leitung des Maestro Unruhig ,
^ r seinen Namen wirklich verdient hat . Die
^wlager wurden mit stürmischer Begeisterung
ausgenommen.

Mittlerweile mar man etwas hungrig gewor -
iIh xin^ öu kam einem &cr „Musikalische Spetse-

gerade recht : er war recht umfangreich
uud so auserlesen , datz einem Akusikfreund wäh-
rcnb der Darstellung wirklich der Hunger vcr-
mug : Ex sachte nicht mehr daran. „Ach wenn es
«°ch immer so bliebe . . ." —z .

Badische Gedenktage.
Am 28. Januar 1366 starb zu Ulm der Domi -

olraner Heinrich Suso ( Sense ) , geboren zu
s-Q°erlingen am 21 . März . 1300 , aus heganischem
^ schlecht , der Poet der deutschen Mystik, der
netzte mittelhochdeutsche Dichter.
, Am 25 . Januar 1895 starb Moritz Schauen -

8 - ^er -als Inhaber des von Heinrich Geiger
< gegründeten Lahrer Verlags diesen durch

„Lahrer Hinkenden Boten " und das „All-
»euvetne Kommersbuch" weithin bekannt machte .

*

„ 8erabebeu . Das Geodätische Institut der
Zochschule teilt mit : Die Seismographen der
Erdbebenwarte im Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule registrierten heute mor-

» egen 2 Uhr ein Erdbeben in größerer
Entfernung. Die Bewegung der Apparate
oauerte über 2 Stunden . Infolge der zurzeit
memlich heftig auftretende» mikroseiSmischen
L° ° en»nruhen sind die Einsätze der einzelnen
Phasen nicht scharf erkennbar.
bJa C2< Stichkampf « m die Schachmeisterschaft
o - . r Oberrheinischen Bundes und den damit
»ä^ ^udenen Wanderpreis fand gestern in

seine Erledigung in der Begegnung
« » *.

N . v . Terrestschenko . Baden -Baden ,
^ eo Weitzingcr , Karlsruhe . Letzterer

knn. . -
"

.̂
^ Punkt Borspruna in den Schlutz -

t, ; * <L e.ln und gewann die Partie , wonach ihm
kn,. . . ^isterschast nicht mehr entrissen werden
>» /!*

- Aber auch in der Partie am Näch¬
st w "9 f<lm Theo Weitzinaer in klare Geivinn -

ung. Diese Partie wurde dann wegen
m

"? ^ .chkeit seines Gegners abgebrochen. Da -
t « L Horr Theo Weihinger zum drit -
»^ umal die Meisterschaft errungen und der
- „

u ^ ksr nh e r S ch ä ch k lu b in 7 Kämp -
1 ett 5m qI den Sieger gestellt. Rhr.

Berkel,rönnfall . Ecke Durlacher -Allee und
Gottcsanerstraße lief ein verheirateter Stadt¬
arbeiter gestern abend in ein in Richtung
Durlach fahrendes Personenauto , wobei er vvm
Kühler erfaßt und zu Boden geworfen wurde.
Er trug eine Verletzung am Gesäß davon,
konnte sich aber allein nach Hause begebe ».

Durch einen Schneeball wurde in der Lach-
nerstraße ein 6jähriger Knabe von einem
9 Jahre alten Bolksschülcr in daS linke Auge
getroffen , wodurch bas Augenlid stark verletzt
wurde, so daß ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen werden mutzte -

Zusammenstoß. In der Moltkestraße stieß
gestern nachmittag ein Personenkraftwagen mit
dem Anhänger eines Straßenbahnwagens in¬
folge falschen Einbiegens von der Kußmaulstr.
zusammen. Das Auto wurde hierbei so stark
beschädigt , datz cs abgeschlcvvt werden mußte.
Der Anhängcwagen wurde nur leicht beschädigt .

Ausgcgrisfcn wurde von der Polizei am
Samstag nacht 12 Uhr vor der Festhalle der
10jährige Sohn einer getrennt lebenden Ehe¬
frau . Sie hatte den Knaben vor der Festhallc
steben lassen , während sie sich auf den Masken¬
ball begab. Das Kind wurde in das Städt .
Kinderheim verbracht.

Znr Anzeige gelangte ein hiesiger Kohlen¬
händler wegen Betrugs , weil die von ihm ge¬
lieferten Kohlen pro Zentner bis zu 13 Pfund
Mindergewicht hatten.

Tagung des Verbandes reisender
Kausleute Deutschlands.

Nach der Tagung in der Handelskammer , über
die wir ansfürhlich berichtet haben , fanden in¬
terne Besprechungen über Bcrbandsangelegen -
heiteu im Hotel National statt. Sie galten in
erster Linie den Vorbereitungen für den Ver¬
bandstag in Augsburg im Mai d . Js ., der eine
große Demonstration für die Ziele der Organi¬
sation werden soll . Man erwartet eine Teil -
nehmerzahl von etwa 1000 und einen nachhalti¬
gen Eindruck auf die Oeffentlichkeit.

Bei starkem Besuch ging die Feier des 8 0.
Stiftungsfestes der Sektion Karlsruhe in
den „Vier Jahreszeiten " vor sich .

Der Vorsitzende, Herr Friedrich Wilh . Kühn ,
ergriff das Wort zur Begrüßung der Gäste, der
Vertreter der Handelskammer und des Han¬
delsvertreter -Verbandes und der Nachbarsektio¬
nen Stuttgart , Freiburg , Landau , Mannheim ,
Heidelberg, Darmstadt und Augsburg . Die Ver¬
anstaltungen hätten zum Zweck, die Interessen
des Verbandes mehr zu betonen und ihnen
einen stärkeren Anstoß zu geben. Es gelte die
neu geknüpften Beziehungen auszugestalten .
Ein besonderer Gruß galt Verbandsdirektor
Günther - Leipzig und Aufsichtsrat Braun -
Freiburg . In eindringlicher Rede entwarf Herr
Kühn einen Rückblick auf die Geschichte und Ge¬
schicke der Sektion und gedachte dabei der Män¬
ner, die Kräfte und Fähigkeiten in den Dienst
der Sektion gestellt haben. Vor allem des an¬
wesenden Alterspräsidenten uud Mitbegründers
Renk und der verstorbenen Herren Iwan Ma -
theis , 26 Jahre erster Vorsitzender, Franz Beil ,~ ' " ~ " • ' Emil Becker , 25

luch des verftor-
>g . Möhn wurde gedacht . Zu

Ehren der Toten erhoben sich die Anwesenden
von den Sitzen . Der Redner betonte auch die
Ziele der Organisation , Zusammenschluß der Be¬
rufskollegen auf freundschaftlicherBasis und den
Jntereflen des reisenden Kaufmanns nach außen
zu dienen. Die Darlegungen waren mit der
Kraft der Ueberzeugung vorgetragen und lösten
lebhaften Beifall aus .

Die Reihe der Dank- und Glückwunschreden
eröffncte Herr Finkenzeller namens der
Handelskammer Karlsruhe . Mit lebhafter Auf¬
merksamkeit habe diese die Geschicke des Verban¬
des verfolgt und er versicherte , baß sie diesem in
allen Verbands - und wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten treu zur Seite stehen werde. Er schloß
mit den besten Glückwünschen für Verband und
Sektion .

Herr Graf , der Vertreter der Sektion Stutt -
gart , dankte für den Empfang am Bahnhof und
die Begrüßung und überreichte der Sektion
Karlsruhe ein Banner .

Im Namen des Aufsichtsrats überbrachte Herr
Braun - Freibura herzliche Glückwünsche und
schloß mit einem Glückauf.

In längerer srsselutder Rede sprach Verbands -
'direktor Günther über die Aufgaben des Ver¬
bandes , die sich in wiritschastlicher , rechtlicher ,
sozialer und gesellschaftlicher Richtung bewegen.
Der Stand der rebsenden Kaufleute wirke Um¬
satz vermittelnd und Absatz erschließend. Trotz¬

dem der Verband sein für soziale Zwecke be¬
stimmtes Vermögen von 11 Millionen Goldmark
verloren habe , sei er wieder kräftig am Werke ,
das gesteckte Ziel zu erreichen. Er könne heute
den Witwen von Mitgliedern schon wieder 1060
Mark Reute gewähren . Die Sterbekassen der
Sektionen wirken heute schon wieder lindernd.
Die Unterstützungsgclder Haben wieder eine
Höhe von 1 Million erreicht . Solidarität und
Kollegialität sollten wieder zur Geltung kommen.
Die Unterstützung sei in einem Verband , bei
dessen Mitgliedern alles aus die persönliche Ar¬
beitsleistung ankomme, bitter notwendig . Sie
stellen einen Teil der Bcrusspolitik und Stan¬
desehre dar. Die Sektionen könnten in lebendi¬
ger Mitarbeit auch zu ihrem Teil beitragen , daß
cs vorwärts und auswärts gehe. Die Kauf-
mauns - , Mannes - und Standesehre müsse hoch-
gehalten werden . Reisende gebe es genug , rei¬
sende Kausleuie wenig . Tie Ilusführungen fan¬
den stürmischen Beifall .

Herr Kaller dankte für die ihm zuteil ge¬
wordene Ehrung und warf einen launigen Rück¬
blick.

Weitere Glückwünsche sprachen aus : -Herr
Graf als 2. Vorsitzender der Sektion Fretburg ,
Herr Färber namens der Sektionen Heidel¬
berg, Landau, Tarmstadt und Mannheim , .Herr
G r o h , 1 . Vors , der Sektion Augsburg , der
gleichzeitig die Einladung zum Äerbaudstag
nach Augsburg mit lockenden Aussichten über¬
mittelte . Herr Prob st sprach die Glückwünsche
des Handelsvertreter -Verbandes aus mit der
Hoffnung , daß die beiderseitigen Beziehungen
gefördert würden.

Alterspräsident Renk - Karlsruhe dankte
Herrn Kühn und dem Kesamtvorstanö für die
ersprießliche Tätigkeit . Im Laufe des Abends
brachte Herr Arndt - Darmstadt einen Toast
ans die Damen aus .

Der Vorstand der Sektion , Hr . Kühn , dankte
den Herren und versicherte die Verbanösleitung
der rührigen Mitarbeit und des Vertrauens
der Sektion Karlsruhe .

Das unterhaltende Programm bestritten -Herr
I m b e r y mit seinem ausdrucksvollen Bariton ,
Herr und Frau Meißner mit klangschön ge¬
sungenen Soli und Duetten , Herr Eder mit
stimmungsreichen Eello - und Kabarettvorträgen ,
Herr Sonntag jr. mit drollig - deklamatori¬
schen und mimischen Kabinettstücken und der be¬
stens bekannte Bauchrcöekünstler L u g e r , assi¬
stiert von seinem unverwüstlichen „August"

. Die
Begleitung lag teils bei der Kapelle Bieb¬
rich e r , Herrn Eder und Herrn Biebricher, die
ihrer Aufgabe in flotter Weise gerecht wurden.
Nachdem noch eine Reihe von Mitgliedern aus¬
gezeichnet worden war , konnte sich ein Tänzchen
anschlietzen .

Die „kühne " Leitung der Sektion , die mit
Stentorstimme schon von bayerischer Seite an¬
erkannt worden war , darf einen vollen Erfolg
buchen und den Schritt in die breitere Oeffent¬
lichkeit als ermunternd ansehen. Die lebhafte
Anteilnahme an den vielfältigen Aufgaben der
Sektion dürste ihr beiviesen haben , daß sie auf
dem richtigen Weg zu ihrer Lösung ist, —di .

Veranstaltungen - , ,
Vortrag über die Co»s-Metbod «. Heute wird abends

8 Uhr im Eintrachtfaal « Prof. Dr . M . A. Herzog im
Auftrag der Gemeinnützigen Vereinigung der Freund«
CoutS in Zürich einen öffentlichen Vortrag über die
arrgeivandte SelbstbeMeisterung auf allen LebenSgebie-
ten (Gesundheitspflege , Erziehung . Berufstätigkeit, Le¬
bensführung ufm.j halten . Anschlietzend an de» Vor¬
trag wird ein drei Abende umfassender Kursus am 26.,
27. und 28. Januar zur Erlernung der Autosugge¬
stion abgehalteu werden , falls sich am Vortragsabend
die genügende Teilnehmerzahl hierfür melden sollte .
Karten im Vorverkauf hei Kurt Neufeldt , Waldstr . 80,
sowie an der Abendkafs« .

Restdeur -Lichtsvicle . „Der Walzer von Strauß ". Wie
der Titel besagt, handelt eS sich um eine Handlung,
die sich in Wien absvielt und di« im Wiener Wesen wur¬
zelt , eine von seligstem Glück übersonnte und von tief¬
stem Leid ausgewühlte Geschichte , die unS bcivcgt. Die
vorzügliche Darstellung, wie technische Ausstattung des
Bildstreifens lassen nichts zu wünschen übrig . Erstklas¬
sig« Wiener Darsteller vertreten die Rollen mit Erfolg .
Hrerzu Bilder der Ueberfchwemmungskatastrophen ans
dem Kontinent und di« neuesten Weltereignisse im Bild.

Bad. Konservatorium für Musik. In der Zeit vom
27. Januar bis 17. Februar ds . Js . , jeweils Mittwochs ,
ISO Uhr abends , wird Herr Dr . med. Wilh . v. Botz ,
leitender Arzt der Hals- , Nasen- und Ohrenabieilung
am evangelisehcn DiakonistenhauS hier , im Saale des
Bad . Konservatoriums vier Vorlesungen über
„Singen und Sprechen " Halden An diesen Vor¬
lesungen können sich auch Gäste beteiligen Anmeldun¬
gen nimmt das Sekretariat, Sofienstr. 43. entgegen.

Vorträge Leovold Zieglers. Am 80. Januar und am
1. Februar spricht in der Kantgesellschast und
in der Gesellschaft für geistigen Aufbau

der aus Karlsruhe stammende bedeutend« Philosoph
Leopold Ziegler über das in höchstem Matze zeit -
gcmätze Thema „ Amerikanismus" . Die Worträac sind
für alle kultur- und wirtschaftspolitisch interessierten
Kreise von größter Bedeutung. Sie stehen in engem
Zusammenhang , können aber auch einzeln gehört wer¬
den . (Siehe dte Anzeige.)

Wetternachnchtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Montag , den 25. Januar 1928.
Der Borüberzug eines Tieidruckausläufers

brachte gestern in Baden zeitweise leichte Nie¬
derschläge ( meist Rege» ) bei Mittaastempera -
turcn von 6 Grad in der Ebene. — 1 Grad auf
dem Feldberg . Das Tagesmittel war in Karls¬
ruhe 3 Grad übernormal . Unter Hochdruck-
öinfluß heiterte es bis heute früh vielfach auf,
die Temperatur beträgt in der Ebene 4 Grad
über, im Hochschwarzwald 4 Grad unter dem
Gefrierpunkt . — Zurzeit stellt Mitteleuropa
unter dem Einfluß eines wandernden Hoch¬
druckgebietes, dessen Kern über den Aloen liegt .
Eine an der Westküste Europas lieaende Druck¬
störung wird sich bis morgen bei uns bemerk¬
bar machen . Ein Abschluß des andauernden
Vvrüberzuges von Druckwellen über Europa
ist noch nicht a b z u f e ü e n . so daß in der
» ä ch st nt Zeit der von Ta « zu Tag wech¬
selnde Witternngscharaktcr bestehen
bleibt.

Wctteraussichten für Dienstag , den 26. Ja¬
nuar 1926 : Wieder Trübung und zeitweise
Niederschläge, Temperatur wenia verändert,
Südwestwind .

Schneebcrichte vom 25 . Januar 1826.
Feldberg : 130 Zentimeter . Bruchharsch ,

— 4 Grad, schwacher SW . , Nebel . Skibahn aut.
St . Blasien : 60 cm , pulvrig , — 1 Grad,

Stille . Skibahn gut.
Badische Meldungen.
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ttüniflftu I 868771 .2 4 8 8 S leicht bed . i 10
larlinibe120771 .0 4 6 3 SW leicht bed . i —
Baden 21377188 6 3 NW leicht bed 0.5 —
St.Blaslei , 780 - 1 3 - 1 Stille _ wolk. 0H 60
.feldberg' i1292641.8 - 4 - 1 - 4 SW schwachNebel ! 180

Anherbadische Meldungen.
Luftdruck

i . MeereS -
Niveau

Tempe¬ratur Wind Ställe Well«

Zugspitze- _ _
Berlin 764 .3 3 WSW schwach bedeckt
Hamburg — . — — — —-
Spitzbergen 750.2 - 28 Stille — bedeckt
Stockholm 749 .4 - 2 NW leicht bedeckt
SkudencS 747 .6 4 SSO mäßig 21edel
Soventiggen .. 787.0 ; ß . WSW : mäßig Regen
etonbon
lSondon ) 76i,i : 9 I SW stark Regen
Brllsiel . •

769 .2 6 SW schwachNebel
Zürich . . 7768 - 1 SO tetcht heiter

778.2 —8 Stille — Nebel
Lugano - 772.8 - 8 21 » dr laichtwollen !
Genna , ,
Venedig - 772 9 - 1 NW leicht wollen !
gioin . . , 764 1 4 NO leicht wol kenl
Madrid . . 7B8 .S 2 S stark heiter
Wien . . 778.4 - 5 O sehr leichtheiler
Budavesi 771 .0 - 1 SO lehr leichtbedeckt
Warschau 765 .8 2 WSW schwachbedeckt
Algier ■ 772 .0 18 NNO leicht wolkig

* Luftdruck örtlich .
Rheinwasserstand .

28. Javuar
SchusterinselKehl . . .Maxau . .

Mannheim

24. Januar
1.10 m 1.17 m
2.H0 m 2.12 m
4.04 m 4 00 m
— rn mittags 12 Ubt 4.06 m
— m abends 6 Uhr 4.04 m

8.08 8.08 m

Geschäftliche Mitteilungen
Die Psorzheimrr Geldlotterie zugunsten des CaritaS -

vevbanbes erfreut sich, dank ihrer guten Gewinnchancen
und ihres billigen Preises reger Nachfrage, so daß die
Ziehung garantiert am 12. Februar stattfinde » kann .
2842 Geldgewinn « kommen zur Verlosung . (Siehe die
Anzeige.)

Bauzuschuß von 8000 Mk . und monatl.
Uckzahlung ( ft ein neuzeitlich , bezugsähiges

führ ^Vinfamilten -WoHuHaus
z ,HMse , Nahe « ahnh„ m . Garten . 4 Zimm. , Küche
bierim heizbare Mansarden , Garderobe, Wohn

Badezimmer. Trockenspeicher und Waschküchl

Mimunchlsusch » Offene Stellen

.. Badezimmer, Trockenspeicher und Waschküche
vermieten, evtl , verkäuflich . Angeb . unter^cr . 8180 an das Taablattbüro erbe . en.

mit Bad
gesucht , gegen Vordringlich¬
keitskarte und Mk . 300 .—
Abfindung oder Umzugsver¬
gütung Angeb . unter Nr 8162
ins Tagblattbüro erbeten .

Schnell entschloss . Teilhaber mit mindestens

Reichsmark 2M«.-
still oder tätig für Südfruchtimportgeschäftgesucht Einlage wird sichergestellt . Gefl.
^ ngebo te unter Nr . 8163 ins Tagblattbüro erb .

Schlafzimmer
rnvaum voller
*c Dnalitcitsar

Kitzler
Ijihtkium poliert, innen Mahagoni poliert , erstklak-uge Onalitatsarbeit , sehr preiswert zu verkaufen.

Möbelscbreinerei
Ludwig - Wilhelmstraße 17

Schöne
4 MMMohNW« üvwcststadt, geg . schöne
3 BimmettootmuiiQ
im Zentrum oder Süo-westsiadt

zu tausche« gesucht .Angebote unt . Nr . 8164tns Tagblattbüro erbet .

Zimmer mit « oltan sol . Arbeiter zu ver -micleu : Kreuzstr . 16, II .
Möbl. Zimmer an be-russtät . Dame zu verm .Näher. Hirfchstr. 11 , II

von ^ 2— 3 Uhr.
Kl., frdl. Zimmer.aut möbl . . sofort evtl .

1 . Febr . an sol . Herrn
zu verm . Awuf. von 1vis 3 Uhr : Schcsfelftr . 2.
2 . Stock, links.

Freunds. Zimmer, aut
möbliert , mit elektrisch .
Licht , in ruh. Lage, so¬
fort zu vermieten :

Friedrich - Wolssir. 6»,
Hardtwald-Sicdlung.

Sohn achtbarer Elter »
sucht auf Ostern

Lehrstelle
bei einem tüchtigenRehgermeister i . D«r»lach oder Karlsruhe .

Angebote unt . Nr . 8146ins Tagblattbüro erbet.

liirijtiflß MOsucht noch einige Daincitaußer dem Hause zu be¬dienen bei bill . Bcrech-nung. Angeb . unt . Nr.8165 ins Tagblattb. erb .
Suche für mein . Sohn.18 Jahre alt . ans gutbürg ^ ?licher Familie

Lehrstelle
als Elektriker

>er sofort oder Ostern .Angebote unt . Nr . 8161ins Tagblattbüro erbet .

WM- uni)
Wakzinimer .

gut möbliert, in ruhig.
Hause an . iolidcn . bei -
lcren Herrn zu vermiet .
Amaliens,r. 21 , 3. Stock.

iStephansvlatz.)

Tüchtiges Fräulein
geht ins Ausnähen.
Angebote unt . Nr . 8152ins Tagblattbüro erbet .
Annahme zum Waschenund Nevarieren vonKorsetts

zu billigen Preisen . „Erbprinzenstr. 33, II .

1 Kinderbett mit Mwtrab, , wenig gebraucht.
30 Jl , i tkiudervult, ein» tndersportmag ., 1 Kiu -
derkorbwaae « . 1 Paar
rohe , verstclib . Schlitt¬

schuhe. 1 Kiuderkorb -
itubl billigst abzugebcn .Zu erfragen im Taa¬blattbüro.

und Pierrot
1
. Hrn. od. Dame, eben-
o Italienerin , Hollän -
en„ u . Pierette billig

zu verk. evtl , zu verleih .
Ostendstr . 10, III , rechts.

Aus gutem Haule
Porzellan-Sneilesernice

für 12 Personen gesucht .
Händler verbeten .

Dreisangeb . unt . Nr.
81 38 ins Taablattbüro.

Ent erh . . kl . 6oIu
aus aut . Hause zu kauf,
gesucht . 2lng. ui . Preis¬
angabe unter dir . 8159ins Taablattbüro erbet.

kaufen ßcfmftt
Bücherschrank, Schreib¬
tisch. Diwan . Kleidcr -
schrank , 2 gute Betten,
Ebatselongue , Küllien-
schrank u . Vertiko . An¬
gebote mit . 2ir. 8131 tnS

Taablattbüro erbeten .

Wanzen, Käfer , "
;9^n

"
e
ff >

Garantie und billiger Berechnung
Friedrich Springer .

Ungeziefer -Vertllaunas - Anstalt , Karlsruhe .
MkMenslrM Ar. 5?. leim Ar. 3263 . ,Versand von best erprobten VertilgungSmitteln

gegen aller Stri Ungeziefer . '

in hervorragender zen¬tral . Wohnlage , an fer¬
tiger Straße , geeign . als
Elnfamilieuhaus iArzt
rc.) zu verkaufen . An¬
gebote unter 2ir. 8158
ms Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen gesucht :
schönes

Privatlia«;.
mögl . mit Garten , in

fiter Lage, bei hoher
«zahlnug . Änaeb . u .
r . 8144 ms Tagblattb.

Damenlchreiktlsrh
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Skr. 8143
ms Tagblattbüro erbet .

8ebr. SobeldM
gut erhalten , z« kaufe»
gesucht .Lindcnvlab Nr 2.
ninnn nur gut erbat-r lOllU teil , gedieg. Fa¬brikat. von Privat geg .Barzahlima zu kaufen

esncht . Angebote mitsrctsana, unt . Nr . 8157ins Tagolattbüro erbet .

Wir suihen
verkäusl. Säuser

jeder Slrt zwecks Unter
breitung an Kauf - Jw
tcressentcu.
botc von Selbste
tümern erwünscht
den Verlag ^ .Haus- u . Grundbesitz.

Frankfurt a. M .<
_ Zetl Bl .
Ein gut erhaltenes, ge¬

brauchtes
— Piano —

für den Kaufpreis von
300 .il bis 400 Jl Bar¬
zahlung zu kauf , gesucht .Angeb . unt . Nr . 8129ins Tagblaitbsirv erbet .

NatimMaM
kauft E . Mittwoch . Ber-ll« NW 62 , Helgolän¬der Ufer 8. PreiSosfertemit Nummcrnangabe er¬detem

ÜPJilHHBili
Engländerin

erteilt Unterricht , . per-
fett . Erlernung d enal.
Svkawe . Herr««». 11. v .

kGeld - LoHerfe

garantier t am 12JE2

awinne ,

öhovzlenlosven
£ i, —— - - 1 fsfe u. Porto 30$

Postscheck -KontoZ1393Karlsruhe .



Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag , den 25 . Januar 1926.

Oer Winterspott des Sonntags .

Oie Schneefchuhwettläufe auf
der Hundseck.

Ca, Von der Hundseck , 24 . Jan . (Privattel .)
Die großen Skiwettläufe des Gaues
Hornisgrinde des Skiklubs Schwarz¬
wald , die von den einzelnen Ortsgruppen des
Nordschwarzwaldes bestritten wurden , fanden
unter starker Beteiligung am Samstag und
Sonntag auf der Hundseck statt . Diese Skiwett¬
läufe sind als die bedeutungsvollste sportliche
Veranstaltung im Nordschwarzwald anzusprechen .
Ter erste Vorsitzende des Skiklnbs Schwarz¬
wald , Apotheker Keim , war aus Freiburg er¬
schienen , ferner hatten sich die Vorstände der
Einzelsektionen eingefunden . Die Oberleitung
hatte Herr Dr . Gönner - Karlsruhe , die tech¬
nische Herr Ott - Karlsruhe inne .

Die großen Sp r un g lä u f e , die den Mit¬
telpunkt der Konkurrenzen des Sonntags bilde¬
ten. waren auch von der Witterung recht wenig,
begünstigt. Zwar hatte zu Beginn des Sprung¬
laufes der milde Regen ausgehört und der Nebel
sich etwas gelichtet, aber bei einer Temperatur
von plus 2 Grad blieb der Schnee weich und
naß . Die Skizunft ließ sich dadurch jedoch nicht
entmutigen , und so sah man am Start des
Sprunglaufes an der alten Hundseckschanze am
Riesenkopf, die mehr Schnee hatte, als die Bet¬
telmannschanze, eine beträchtliche Anzahl Sprrw
ger . In den Vormittagsstunden entwickelte sich
beim Kurhaus Hundscck und in den benachbar¬
ten Höhenbereichen der übliche Großbetrieb.
Mehr als sonst sah man die Kraftposten benützt ,
da Skiläufer wie Zuschauer es vorzogeu , anstatt
zu Fuß die durchweichten Wege aufzusteigen,
mtt den Postautos oder Privatwagen zur Höhe
zu fahren. Trotz des nassen Schnees wurden
beim Geländelauf gute Zeiten , beim Sprunglauf
schöne gestandene bis 21 Meter weite Sprünge
erzielt .

Die Einzelergebnisie lauten :
Sprunglauf Altersklasse : 1 . Ulrich-

Karlsruhe , Note 11/94 ; 2 . Zimmermann -Karls -
ruhe, Note 7,886 .

Sprunglauf 1 . Klasse : 1 . Contun -Buh -
iertal , Note 18,78 (zugleich schönster Sprung ) :
2. Nötscher -Bühlertal . 18,03 : 3 . Hattzt -Baiers -
bronn, 12,41 : 4 . Großmann -Baben -Baden .

o Klasse : 1 . Hengstteller -Baiersbronn ,
18,44 (zugleich weitester gestandener Sprung mit
21 Mtr . j : 2 . Kaft - Karlsruhe , 16,70 : 3. Schlrempp -
Karlsruhe , 12,81 : 4. Bolltn -Baden und Grreß-
baum-Karlsruhe . 12,50.

3 . Klasse : 1 . Lcnk-Achern , 17,78 : 2 . Bollin -
Baden -Baden . r . _ . .

Hinderni 8 laus : 1 . Komp-Bühlertal 17,44 ,
2. Nötscher -Bühlertal , 17,05 : 8 . Mazzoni . Akad .
Skiklub Karlsruhe , 16.66 : 4. Längerer und Dold ,
beide Karlsruhe , 16,82 : 5. Betz- Gaggenau , 16,80 :
6. Ullrich-Karlsruhe , 16,27 ; 7. v . Althaus -Karls -
rnhc, 16,189 . < . . .

Gesamtergebnis des kombinierten
Laufes (Lang- und Sprunglauf ) : 1 . Hengstel-
ler - Baiersbroun , Note 18,658 : 2 . Rötscher -Buh -
lertal , 17,088 : 3 . Haißt-Baiersbronn , 16,205 : 4 .
v . Althaus . Akad . Skiklub Karlsruhe , 12,008 .

Den Abschluß der Wcttläufe bildete die Prers -
verteilung im Kurhaus Hundseck . In den Nach -
mittagsstundcn herrschte in oberen Lagen des
Schwarzwaldes wieder leichter Ncuschnecfall.
doch blieb die Temperatur über Null , so deck me
abendlichen Abfahrten nur teilweise bis 500 oder
600 Meter abwärts durchgeführt werden konn¬
ten .

Oie deutschen Winterkampfspiele
in Triberg.

dz Triberg , 24. Jan . Am Samstag vormittag
begannen die Wettläufe auf dem Bergsee mit den
Pflichtübungen im Kunsteislauf . In den frühen
Nachmittagsstunden erfuhren dre Veranstaltun¬
gen durch eine föhnartige Erwarmung eme ge¬
wisse Beeinträchtigung , doch ging das Thermo¬
meter gegen 4 Uhr bereits wieder auf den Null¬
punkt , um später weiter zu sinken . Am Nach¬
mittag wurde bas Kür « und Paarlaufen
abgewickclt .

Die Ergebnisse des ersten Tages stellen
sich in der Hauptsache folgendermaßen :

Junior - Damenlaus : 1. Frl . Flobbe
(Berliner Schlittschuhklub) , Punktzahl 118 . 2. Frl .
Ktshauer (Berliner Schlittschuhklub) , Punktzahl
104,1. Am Start erschienen zwei Läuferinnen .

Junioren - Herrenlauf : 1. Schar -
rer - Wien , Punktzahl 117,8 ; 2 . Nagel (Berliner
Schlittschuhklub) , Punktzahl 109,9 ; 3. Ernst Bayer
( Berliner Eislaufverein ) » Punktzahl 105,2 ;
4. Kurt Brey (Berliner Schlittschuhklub) , Punkt¬
zahl 105. Am Start 7 Läufer.

Junior - Paarlaufen : 1. Fräul . Kis -
Hauer — Härtel (Berliner Schlittschuhklub) ,
Punktzahl 14,7 ; 2. Frl . Lierke —Krümling (Ber¬
liner Eislaufverein ) , Punktzahl 8,4. Ayl Start
zwei Paare .

Zu den Ergebnissen ist besonders das Erschei¬
nen des erst 16 )4 Jahre alten jungen Wieners
Schäfer von der Kunsteisbahn Engelmann zu be¬
werten , der ausgezeichnete Leistungen zeigte, die
hoch bewertet wurden . Man wird in ihm für
die Zukunft noch weiteres Gutes erwarten kön¬
nen. Ebenso fielen die großen Fortschritte des
Paares Kishauer —Härtel im Paarlaufen auf,
das mit großer Ueberlegenheit Sieger blieb.

Die Läufe am heutigen Sonntag gingen bei
gutem, zum Teil aber durch leichten Föhn beein¬
trächtigten Wetter vor sich . Die Eisbahn an sich
war aber in guter Beschaffenheit, sogar glatter

als Samstag . Irgendwelche Unfälle sind nicht
vorgekommen . Abgewickelt wurden die Kür¬
läufe für Damen -Senioren uud Herreu -Senio -
ren, sowie die Kürläufe der Paare . Letzteres
war besonders stark umstritten mit 8 Paaren .

Ihre Anmeldung mußten leider zurückziehcn
der deutsche Meister Rittberger -Berlin , sowie der
Europameister Böckel-Wien.

Die Ergebnisse sind folgende :
D a m e-n h a u p t l a u f e n : 1. Frau I a r o s z

(Wiener Eislaufverein ) , Punktzahl 184 ; 2. Frl .
Böckel (Berliner Schlittschuhklub) , Punktzahl
191,6 . Am Start vier Läufer.

Herren hauptlaufen : 1 . Vrede ( Wie¬
ner Eislaufverein ) , Punktzahl 209,9 ; 2. Dr . Op-
pacher (Wiener Eislaufverein ) , Punktzahl 209,1 ;
3. Vieregg ( Berliner Eislaufverein ) , Punktzahl
191,6. Am Saart vire Läufer.

Hauptpaarlaufen : 1 . Frau Iarosz —
Herr W r e d e (Wiener Eislaufverein ) 16,7 ;
2. Frl . Hochhaltiuger — Herr Pamperl (Kunst¬
eislaufbahn Engelmann , Wien ) 16 ; 3 . Ehepaar
Hoppe-Troppau 13,2.

Damit haben die deutschen Winterkampsspiele
in Triberg in der Hauptsache ihr Ende gefun¬
den . Sie werden ab Donnerstag dieser Woche
in Titisee fortgesetzt. Die Bobrennen in Triberg
beginnen am nächsten Sonntag .

Wettläufe
des Gaues Hochfirst des GEG
dz. Neustadt, 24. Jan . Der Gauwettlauf des

Gauverbandes Hochfirst vom S .C .S . konnte am
Samstag und Sonntag auf dem vorzüglichen
Skigelände von Neustadt im Schwarzwald ab¬
gehalten werden. Dank der ausgezeichneten
Vorbereitungsarbeiten der Ortsgruppe -Neu¬
stadt vom S .C .S . wickelte sich das Sportpro¬
gramm glatt ab . Es starteten ca, 70 Teilnehmer .

Die einzelnen Ergebnisse sind :
18 Km .-La«glauf (mit 306 Meter Gesamtstei-

gung ) , Altersklaffe 1 : 1. Die ts che - Saig 1 Std .
24.52 Min . : 2. Knöpfle-Neuftadt 1 St . 55,27 M.

15 Km .-Langlauf . Klaffe I : 1 . Beritz - Neu¬
stadt 1 Std . 29,44 Min .

15 Km .-Langlauf , Klaffe 11 : 1 . Schürt - Saig
1 Std . 24,53 Min . ; 2 . Zähringer -Saig 1, Std .
25,32 Min .

7 Km.-La«glauf , Jungmannen : 1 . Dietrich -
Neustadt 42,17 Min : 2. Wießler -Lenzkirch 46,28
Mim

7 Km .-Langlauf , Jugendklaffe : 1. Straub -
Neustadt 45,21 Min . : 2. Drescher-Neustadt 46,28
Min .

Geländelauf : 1 . Dietsche - Saig , Note 18,86 :
2 . Benitz-Neustadt, Note 18,74 .

Damcnlaus : 1 . B rüg ger - Saig 1,41 Min, :
2 . Steiert -Saig 1,46 Min .

Sprunglauf . Altersklaffe 1 : 1 . Dietsche -
Saig , Note 17,11.

Sprunglauf . Klaffe l : 1 . Troendle - Ideu-
stadt , Note 17,944 ; 2 . Benitz-Nenstadt. 3! . 17.258 .

Sprunglauf . Klaffe ll : 1 . Keller - Saig ,
Note 18,79 ; 2. Faller -Saig , Note 16,69.

Sprunglauf . Jungmannenklaffe : 1 . Beckert -
Neustadt, Note 17,277 ; 2. Hermann - Ne-ustadi ,
Not« 17,069.

Gaumeister mit bester Tagesleistung ist Diet -
sche - Saig mit Note 18,666 . Weitest gestandener
Sprung mit 28,5 Meter Keller - Saig ; schön¬
ster Sprung Beckert - Neustadt.

Gauwettläufe des Gaues Freiburg
im GEG

dz . St . Margen , 24. Jan . Das unerwartet
eingetretene Tauwetter schuf nicht gerade die
besten Voraussetzungen zur Abwicklung der
Gauwettläufe . Der Schnee war in seiner Be¬
schaffenheit sehr verschieden , teils verharscht ,teils pappte er sehr und stellte so an die Leute
große Anforderungen .

Zum großen L a n g l a u f ' über 16 Km .
waren 15 Teilnehmer gemeldet : 1 . Klasse :
Peer Kjellberg -Skizunft -Feldberg 1 Std .
24,15 Min . Er erzielte damit die beste Zeit des
Tages .

Altersklasse : F . M a u k-Freiburg 1,58
Stunde .

Langlauf der Jungmannen über
8 Km . : 1 . N i g g l e r - Freiburg 60,26 Min .

Zum Geländelauf war eine große Anzahl
Teilnehmer am Start erschienen . Mit der Note
19,65 wurde Adolf S t e i e r t-Frciburg Sieger .

Der Da m e n l a u f wurde von Frl . Müder -
Freiburg mit 6,33 Mi » , gewonnen .

Die Sprünge waren durch den schlechten
Schnee nicht hervorragend .

Klasse 1 : Kjellberg -Skizunft - Feldberg
Note 16,958 .

Altersklasse : E . Wirbser , Note 11,472.
Junioren : Oskar Riesterer , Note 16,854.

Oskar Riesterer-Hinterzarten erhielt einen
Ehrenpreis für den schönsten Sprung des Tages .

Die Gauvertretersitzung vom Sams¬
tag abend beschloß , den Gau Freiburg in einen
Gau Kandel und einen Gau Freiburg zu t e t-
l e n . Die Gauläufe verliefen ohne jeden Unfall .

*

Ergebnis der thüringischen Ski -Meisterschaft.
Am Samstag und Sonntag fanden in Over¬

hof die Läufe um die thüringische Skimeister¬
schaft statt . Meister für 1926 wurde Erich Reck¬
nage l-Oberschönau, der aus dem Lauf über
eine 18 Km . lange Strecke siegreich hervorging .

Wettläufe des Gaues Feldberg des
GEG

dz . St . Blasien , 24. Jan . Am Samstag und
Sonntag veranstaltete der Gau Feldberg des
S . C.S . seine Verba ndsläufe , beginnend
mit dem Langlauf über 18 Kilometer am Sams¬
tag. In der Altersklasie wurde erster Ernst
B e n z - St . Blasien mit 1 .44 St . , in der Her¬
renklasse wurde erster Ernst Dietsche - Alt -
Glashütten mit 1 .22 St ., zweiter Franz Mo -
rath-Schluchsee mit 1 .23 St . Die beste Zeit des
Tages erzielte also Dietsche . der im vorigen
Jahre die deutsche Meisterschaft errungen hatte.
In der Jungmannenklasse wurde erster Alfons
Köpfer - Bernau mit 1 .35 St . , in der Jugend¬
klasse Karl Hub er - Alt - Glashütten mit
1 .32 St .

Der Sonntag war für die weiteren Rennen
nicht gerade sehr günstig , weil die Temperatur
über dem Gefrierpunkt war und der Schnee
näßte. Die Beteiligung war sehr groß. Im
Geländelaufen siegte Alfons Köpfer - Ber¬
nau , im Damenlaufen Hermine Dietsche -
Alt -Glashütten .

Nachmittags wurde die neue Schanze unmit¬
telbar hinter der Städt auf den Namen „D r.
Ern st Baader - Schanze " geweiht . Beim
Sprunglauf wurde in der zweiten Herrenklaffe
Karl M e n z e r - St . Blasien erster mit drei
Sprüngen von 83, 35 und 84 Meter , in der
ersten Herrenklaffe wurde Ernst Dietsche -
Alt -Glashütten erster mit 24 . 26 und 25 Meter .

Verbanbsjugendskitag des GEG.
dz. Hinterzarten . 24. Jan . Heute fand hier

der Verbandsjugendskitag des S .C .S .
für Südbaden statt . Trotz der ungünstigen
Witterungsverhältnisse hatte sich zu allen Läu¬
fen eine große Zahl von Teilnehmern gemeldet.
Nach dem Schülergoitesdienft sammelten sich um
9 Uhr sämtliche Jugendabteilungen am Schul¬
haus , von wo es im geschloffenenZuge mit Musik
zum Start ging . Gemeldet waren zum Ab¬
fahrtlauf für zwölf- bis vierzehnjährige Knaben
56. von denen Eberhard Riesterer aus Hin¬
terzarten erster wurde . Im Abfahrtslauf für
Knaben von 15 bis 18 Jahren siegte Hellmuth
Riesterer aus Hinterzarten . Beim Abfahrt¬
lauf für Mädchen gewann Emilie Wald¬
vogel - .Hinterzarten.

Auch die Beteiligung an den Sprungläu¬
fen war gut . In der ersten Abteilung , die für
Zwölf - bis Vierzehnjährige offen war , wurde
erster Rombach - Saig . Im Sprunglauf für
Abteilung H, Fünfzehn - bis Achtzehnjährige,
siegte Warlies aus Freiburg mit der Note
17,16. Beim Stafettenlauf um den Wan¬
derpreis für Volksschulen gewann zum zweiten
Male die Gruppe Fischbach.

Das große Schauspringen am Nachmit-
tag hatte Zuschauer an die Waldschanze gelockt.
Die bekanntesten Springer des Skiklubs
Schwarzwald , wie Richter , Steiert und der Nor-
weger Kjellberg, ivaren erschienen und zeigten
unter großem Beifall ihr Können . Besonders
Kjellberg sprang sehr weit . Leider gelang ihm
kein gestandener Sprung . — Die Preisver¬
teilung fand vor dem Schulhause statt . Mit
einem dreifachen „Ski-Herl " auf den Skisport
schloß die Beranstaltrmg .

Verbandswettläufe des Gktklubs
Gauerland.

n. .Winterberg , 24 . Jan . ( Eig . Drahtber .) Trotz
des eingetretenen Tauwetters , das sich aber in
den höheren Lagen noch nicht so sehr bemerkbar
machte , konnten die Berbandswettläufe des
Skiklubs Sauerland am Sosintag glatt
unter Dach und Fach gebracht werden . Tie Lei¬
stungen müssen in Anbetracht dieser Verhältnisse
als recht gut bezeichnet werden.

Die Ergebnisse sind :
L a n g l a u f ( 15 Km .) : 1 . Fr . D e i m e l - Win¬

terberg , 1,26 Std . ; 2. Brinkmann 1,31 Std .
Sprunglauf : 1 . I . Braun - Wtnterberg,

32,316 Nieter , gefallen , 7,9,11 Punkte : 2 . Deimel -
Winterberg .

G e l ä n d e l a u f (2 Km .) : 1 . Hch . D i e d -
Berleburg 9,10 Min .

Verbandswettläufe der mittel -
deutschen Gki-Vereine

*. Kömgstein , 24. Jan . (Eig . Drahtber .) Der
Verband mitteldeutscher Skiver¬
eine brachte gestern auf dem F e l d b e r g im
Taunus einen Langlauf für alle Klaffen über
15,5 Kliometer und ein Hindernislaufen zur
Durchführung : beide Konkurrenzen erfreuten
sich einer starken Teilnahme .

Die Ergebnisse lauten :
tuiiBiaui ; Minne i : i . is . sicin

W .S .B . Kassel , 1 : 23,56 Std . ; 2. Bertschinge
Ski - Club Taunus , Frankfurt a . M ., 1 :24^8 Std
3. B . Sauer -Gersfeld .

K l a ss c 2 : 1 . K e m p f f , Ski - Club Taunui
Frankfurt a . M ., 1 :24,58 Std . ; 2. F . Könis
Frankfurt a. M . , 1 :27,38 Std . ; 3 . Kullmanr
Frankfurt a . M.

A l t c r s k l a s s e I : 1 . Z i m m e r m a n n , Ski
Club Feldbcrg , 1 :35,04 Std .

Altersklasse II : 1 . G . Kiefer . Ski - Clu
Taunus Frankfurt a . M ., 1 : 43,05 Std .

Jungmannen : 1 . K . R e u ß , W .S .L
Kassel , 27,37 Niin . (für ca . 5 Km .).

Gclänbelauf : 1 . Baßbergh (A.S .E.
Darmstadt) , 7,64 Min . : 2. G. Kahl (Wintersport'
verein Kassel ) .

Sprunglauf : Klasse 1 : Schneider -
Kassel . — Klasse 2 : Mehlhorn , Skizunst
Frankfurt . — Altersklasse : Wicklein -
Kaffel.

Zusammengesetzter Lauf ( Langlauf
und Sprunglauf ) : 1 . G. Kahl , W .S .V . Kassel :
2. Fr . Kempff-Frankfurt : 3. König-Frankfurt .

Den Frankfurter Wanderpokal für die Best¬
leistung der Frankfurter Skiläufer errang Fr-
Kemp f f vom Ski - Club Taunus .

Eishockey -Veranstaltungen.
Ein Torrekord des Kanadiers Watson.

di . München, 24. Jan . ( Eigenbericht.) AM !
Vorabend des internationalen Riesscrsee-Tur - 1
niers gaben sich noch einmal einige deutsche
Mannschaften und der Wiener Eislaufverei »
auf dem Münchener Kunsteis ein Stelldichein-
Das Ergebnis des Abends war der Torrekord ,
des Kanadiers Watson, der in zwei Spielen nicht !
weniger als 25 Tore schoß . Es spielten :

Wiener Eislaufvercin gegen Münchener
Eislanfoerein 19 :0.

Der Meister der Scheibe, Watson , erzielte
in diesem Treffen , das bereits bei Halbzeit 11 :0
stand , 17 Tore . Dabei war der Münchener Tor¬
wart durchaus auf dem Posten , nur sein auf¬
opferndes Spiel verhinderte eine noch höhere
Niederlage .

Berlin S .C. gegen S .C. Rieffersee 9 :6.
Der deutsche Meister , Berliner Schlittschuh¬

klub , mußte mit einer Reihe von Ersatzleuten
antreten , er verstärkte sich aber dafür durch de »
Kanadier Watson und den Wiener Seel . Wat¬
son entschied auch dieses Spiel wieder mit acht
Treffern . Rieffersee zeigte in der ersten Halb¬
zeit , die knapp mit 5 : 1 für Berlin abschloß , ein
recht gutes Spiel .
Internationales Eishockey -Turnier auf dem

Rieffersee .
Berliner S .C. schlägt Sparta Prag 5 : 1.

Z. Garmisch , 24 . Jan . (Eig. Drahtber .) Aut
dem Rieffersee nahm gestern bei besten Eisvcr -
hältniffen und schöner klarer Witterung das
internationale Eishockeyturnier des S . C-
Rieffersee seinen Beginn . Das Ergebnis des
1. Tages war der glänzende Sieg des deutsche»
Meisters Berliner Schlittschuhklub
über Sparta Prag mit 6 :1 (1 : 1) Toren . Dabcr
spielten die Tschechen sehr roh und verteidigte » \
wieder fast ununterbrochen. Berlins Stürmer¬
reihe war in glänzender Verfassung. — Vorher
hatte eine zweite Mannschaft des Wiener Eis¬
laufvereins , durch Watson verstärkt, den S .C -
Rieffersee 10 : 1 (5 :0) geschlagen .
Der Wiener Eislaufverein von dem Berliner

S .C. 0 :3 geschlagen .
Z. Garmisch-Partenkirchen, 24 . Ja » . ( Eig-

Drahtbericht.) Der Ausgang des einzige » heute
im Rahmen des Eishockey-Turniers auf dci»
Rieffersee zum Austrag gekommenen Spieles
des Deutschen und Ocsterreichischen Meister?
wirkt als Sensation allerersten Ranges . Wie»,
mit 2 Mann Ersatz , aber mit dem berühmten
Kanadier Watson, mußte sich einwandfrei von
den in brillanter Form befindlichen Berliner »
schlagen lassen , die Watson vollständig abdeckte»
und in bestechendem Stürmerspiel 3 Tore er¬
zielen konnten. Dem Kenner kam der Ausgans
des Spieles nach dem Abschneiden der Berliner
am Samstag weniger unerwartet . >

Die nordbayerische Eishockey -Meisterschaft.
H.- Ges. Nürnberg , Meister von Nordbaqer« .
8 . Nürnberg , 24 . Jan . ( Eig . Drahtber . ) A >»

Samstag und Sonntag begegneten sich dir
Nürnberger Eis - Hockey-Maunschaftcn in inter¬
essanten Kämpfen um die nordbayerische Eis -
Hockcy-Meisterschaft. Die spielstarke Mannschaft
des 1 . F .C . Nürnberg mußte sich dem über¬
legenen Können der H .-Gcs . Nürnberg
mit 1 :3 am Samstag nachmittag beugen. Jude »'
andern Samstagspicl bezog die zweite 591 «»»*
schaft der Nürnberger H .-Ges. einen verdiente
0 :5 Niederlage von den Nürubergern H .T .C-
Das Endspiel am Sonntag sah dann einen zähe »
Kampf zwischen Nürnberger H .T .C. und Nür »-
bcrgcr H .Ges . , den letztere recht knapp aber ver¬
dient mit 1 :0 für sich entschied und damit für da ?
Jahr 1926 den Meistertitel errang .

Tagung desOeutschenHockeybundes
Der Deutsche Hockeybuud hielt in B e r -

l i n sein« alljährliche Vundestagung ab . 21 »? !
der Beratung entnehmen wir die wichtigste ",Punkte : Ein Antrag von Mitteldeutschland am
Neuorganisation des ganzen Bundes verfiel der
Ablehnung . Der Deutsche Hockeybund bleibt da¬
mit weiter eine Vereinigung sämtlicher ihm » » -
geschlossenen Vereine .

Es wurden folgende Länderspielter¬
mine genehmigt : 28 . Februar gegen Holland r"
Amsterdam, 2 . Mai gegen Oesterreich in Wie'"
— Von England ist ein Antrag auf Gründ»» »
eines internationalen Damcn - Hockeyverbandc ?
cingegangen . Gleichzeitig genehmigte die Ver¬
sammlung die deutfch- englischen Wettspiele , du
zu Ostern in Hamburg und Berlin stattfindc »
sollen
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Der Sport an der Karlsruher
Hochschule im Jahre 1925 .

Wohl mit Recht kann man behaupten, daß an
°er Fridericiana jede Sportart eine Pslege-
natte gefunden hat. Fußball , Leichtathletik ,
Vockey, Handball, Boxen, Ski , Faustball, Tnr -
uen. Schwimmen , Rudern , Gymnastik , Tennis ,
Kleinkaliberschießen — jede einzelne dieser«portarten hatte ihre Anhänger gefunden und
wurde mit Eifer betrieben. Betrachtet man die
Entwickelung , die der Sport an der Karlsruher
vochschule genommen hat, so ist ein von Jahr

Jahr fortschreitender Aufstieg zu verzeich-
.nen . Das Bedürfnis nach sportlicher Betäti¬
gung hat bei den Studenten mächtig zugcnom -
wen und verlangt nach einer geeigneten, de»
gesteigerten Bedürfnissen entsprechenden
Uebungsstätte . Die Fridericiana ist gerade
oavei, eine neue große Sportanlage zu schaffen
uud die Arbeiten, soweit sie bis jetzt schon ge»
" lehen sind , lassen erkennen, baß im Fasanen¬
gurten eine sportliche Musteranlage entstehen
wird . Das Hauptspielfeld in einer Ausdehnung
vvn 100 Meter Länge und 65 Meter Breite
wirb auf den beiden Längsseiten durch einen
o Meter breiten Streifen abgegrenzt, aus dem
vie Sprunganlagen angelegt worden sind . Die
4»0 Meter Aschenbahn , die von einer Beton-
w>" er eingefaßt ist , hat 6 Rundbahnen . An -
jUWn für Hoch- und Stabhochsprung, Kugel-
nohen und Speerwerfen , 12 Tennisplätze, von
A" en zwei Turniertennisplätze so angelegt

daß sie im Winter für Eishockey zu be¬
nutzen sind, ferner besondere Uebungsplätze für
Fußball, Hockey und Leichtathletik usw . ergän¬
zen die Sportanlage . Die noch zu erstellende
Tribüne <75X12 Meter ) enthält zirka 600 Sitz¬
plätze für das Publikum , im Innern eine
Gymnastikhalle <27X12 Meter ) , einen Box-,
Ang - und Fechtraum <10X10 Meter ) , einen
Kleinkaliberschicßstand von 50 Meter Länge und
v >0 Meter Breite , der im Winter gleichzeitigals Laufbahn benützt werden kann, einen gro -
»en , modernen Duschraum <20X5 Meter ) , fer¬
ner auf den Flügeln Verwaltungsräume , Lese -
wal, Geräte - und Erfrischungsraum , sowie
Räume für die ärztlichen , pflichtmäßigen Unter¬
suchungen.Die Erfolge der einzelnen Abteilungen waren
verschieden. Besondere Erwähnung verdienen:
"w Fußballmannschaft, die die deutsche Hoch-
Ichulmeisterschaft im Fußball errang , die Hand¬
baller , die sich ebenfalls bis zum Endspiel durch-
ichlugen, und die Leichtathleten , die auch dieses
ilahr wieder ihren guten Ruf gefestigt haben.

D' e Karlsruher akademische F u ß b a l l elf
galt von jeher als sehr spielstark und bewies
wese Annahme durch ihre beiden Siege über
Stuttgart <4 : 1) und Freiburg <4 : 2) , die ihnen,
oa nach Pokalsystem gespielt wurde, die Berech¬
tigung gab , den Südkreis gegen Westdeutsch-
land zu vertreten . Mit 2 : 1 blieben die Karls¬
ruher gegen Aachen verdient Sieger und trafen
nn Endspiel gegen Hannover,' mit 4 : 8 Toren
gewann Karlsruhe das Spiel und hatte sich da-
wlt den Meistertitel geholt. Auch verschiedene
privatspiele wurden, obwohl oft mit Ersatz ge¬
spielt werden mußte, mit wechselndem Erfolg
burchgeführt , so u . a. gegen Einzelpolizei Karls¬
ruhe , K .F^V. ( Ligareserve) , Phönix sakademi -
Ae Abteilung) , Universität Heidelberg usw.
besondere Erwähnung verdient ferner das
Spiel gegen die Freie Arbeiter -Spielveretni -
gnng Baden—Pfalz , dessen Erlös zugunsten
armer Arbeiterkinder verwendet wurde und

zeigte , wie der Sport als ausgleichender
Faktor der sozialen Unterschiede wirken kann.

Die Handball Mannschaft der Fridericiana
bgt nicht minder große Erfolge aufzuweisen ,
^cachdem Freiburg nicht antrat und die Uni-
?̂ bsität Heidelberg mit einem zweistelligen Re-
rttr - 0

!*
"bgefert̂ gt worden war , kam der mit

^ tuck
_ erfochtene überraschende Sieg gegen

^ urmstabt <4 : 2) . Im weiteren Verlauf der
« ptele um die deutsche Hochschulmeisterschaft
wurde Aachen mit 2 : 1 geschlagen. Der Sieger

m ^ piel Breslau —Hannover gibt für« arisruhe den letzten Gegner im Kampf um
?«?. >?Eutsche Hochschulmeisterschaft. Privatspiele

. ausgetragcn gegen Karlsruher Turn -
£$ ** *“» Universität Frankfurt , badische Polizei,
Staatstechnikum und M .T .B . Karlsruhe .
,^Um die FaustballMeisterschaft der Hoch-

m bewarben sich 8 Mannschaften, von denen
d .C. Cimbria den Meistertitel holte . Eine

kombinierte Hochschulmannschaft unterlag gegen
vrewurg , konnte jedoch das Spiel gegen Heidel¬berg gewinnen.

Auch der Akademische Hockey - Club hat wie-
seinen vollen Sportbetrieb ausgenommen.Spiele wurden ausgetragen gegen F .C . Pforz -

oeim , Phönix -Karlsruhe , Sp .Bgg . Baden -Ba¬
be» , Stuttgarter Kickers , B .f.R . Mannheim .

Erste Kräfte sind bei den Leichtathleten
?u finden . Schon die internen Hochschulmeister,
ichaften brachten ausgezeichnete Resultate

100 Meter von Suhr -Phönix 11 Sek. ,' 800 Me-
ier von Braun -Phönix 2 : 03,6 Min . ) . Die
Akademische Abteilung d«s F .C. Phönix stellte
mit 44,8 Sek. einen neuen deutschen Hochschul -
rekorb in der 4X100 Dieter-Staffel auf. Bei
oen Südwestdeutschen Hochschulmeisterschaften
gewann Karlsruhe die 100 Meter , die
4X100 Meter -Staffel und die Schweden -Staffel
äegen erste Konkurrenz. Auch an den Deutschen
vochschulmeisterschaften in Danzig nahmen^ " ireter der Fridericiana mit Erfolg teil.
. Der Akademische Box - Club trug am
" '. Futt verschiedene Kämpfe gegen den Karls -

r
r ^ 3oxsportverein aus , die zeigten , daß auch
Sportart fortentwickelt wird.

. Der Ski - Sport wird von der Hochschule auf
ede erdenkliche Weise gefördert. Am 17. Ja -

finden die internen Hochschulmeisterschaf-
zusammen mit denen des S .C .S . und°er Polizei. Als Schluß des W.S . ist ein gro¬ßer Skikurs in St . Gallen sSchweiz ) festgesetzt.

'”u erwähnen wäre ferner noch der Hallen-
gymnasMbetrieb. Schwimmen. Rudern u . Tennis .

der Karlsruher Hochschule,
M «

1* ? 10 e 1 e > darf mit Befriedigung auf
Jahre 1025 geleistete Arbeit zurückblicken

,
"d kann das Verdienst für sich in Anspruch

mymen , den Sport an der Fridericiana ein
Weckers Stück vorwärts gebracht zu haben.

Karl Gassert .

Oie vierte Verbandspokalrunde
trugen größtenteils die Bezirksvereine unter
sich aus . Als einziger Verein btt - Kreisliga
verbleibt Rastatt mit seinem überraschend
hohe» Siege von 6 : 3 gegen Psalz-Luüwigs-
hafen . Für Württemberg -Baden verbleiben für
die Vorschlußrunde am 28. Februar nun noch
die gestrigen sechs Sieger : K.F .V . , Rastatt,
Pforzheim, F .C. Freiburg und die beiden Stutt¬
garter Vereine V.f .B . und Kickers.
Karlsruher Fuhballoerein—Birlenfeld 3 : 1 ,

Halbzeit 1 : 1 , Ecke 4:1.
Die Stuttgarter Nachwehen vom letzten

Sonntag zeigten sich bei diesem Treffen recht
augenscheinlich. Für die Hälfte der ersten
Mannschaft mußte Ersatz eingestellt werden,
allein im Sturm vier Mann : Rechtsaußen
Würzburger war die lebte Säule . Als Halb¬
rechter wirkte Sieber , als Mittelstürmer Huber,
als Halblinker Finneisen, als Linsaußen Grei-
ler . Neben dem unverwüstlichen Groke als
Mittelläufer stand links Stichling, rechts Wolz ,
linker Verteidiger Raupp . rechter Pfefferle,
im Tor Eberlein , ein recht problematischer
Mannschaftsaufbau. Zum Glück batte auch
Birkenfeld einige Ersatzleute, darunter auch im
Tor . Das Spielfeld war reichlich mit , zum
Teil großen Wasserpfützen bestanden , ein Kom¬
binationsspiel dadurch nicht gut möglich. Die
Gäste überreichten vor Beginn unter Glück¬
wünschen für den Bezirksmeister einen Wimpel
in den Bereinsfarben . Die Platzmannschaft
leitete von Anbeginn mit wuchtigen Vorstößen
das Spiel ein , fand sich zu allgemeiner Neber-
raschung nicht nur im Sturm , sondern im Ge¬
samtgefüge schön zusammen , so daß die Gäste
oft für längere Zeit in ihre Platzhälfte zurück-
gedrängt wurden . Die einzelnen Vorstöße ,
die dem Gegner gelangen, wurden für das
Karlsruher Netz sehr gefahrdrohend. Die letzte
Viertelstunde vor Platzwechsel drückt K .F .V.
unheimlich . Eine Reihe scharfer Schüsse meistert
Birkenfelds Torwart mit Ruhe und Sicherheit,
so lenkt er auch einen scharfen Schuß Finn -
eisens zur Ecke ab , die einen Elfmeterball im
Gefolge hat. Würzburger , wohl im Gefühl,
daß der Elfmeterentscheid etwas zu hart ist,
verschenkt durch hohes Darübersckießen die
Führung etwas zu voreilig , denn schon in den
nächsten Augenblicken wird zum Glück für
K.F .V . gerade noch die rechte Torlatte zum
Ablenker des Führungstreffers für Birkenfcld,
umgekehrt prallt aber schon in den nächsten
Sekunden der von Groke scharf geschossene Ball
an der Birkenfelder Torlatte ab . Nun werden
die Gäste ans Tor gespießt . Fünf Minuten
vor Schluß führt ein scharfer Schuß Finneisens
zu einem weiteren Eckball, der von Huber
schön eingeköpft wird . Ein in der nächsten
Minute aus einem Gedränge erzieltes zweites
Tor erkennt der Schiedsrichter nickt an. Ein
unverhoffter Vorstoß Birkenfelds führt wenige ,
Sekunden vor Pausepfiff durch den Mittel - ,
stürmer zum Ausgleichtreffer. Halbzeit 1 : 1,
Ecken 4 : 1.

Ohne Pause geht der Kamps weiter. Mit
Schwung, der zu Erfolgen berechtigt , leitet
Birkenfeld seine Angriffe ein . K.F .V . versucht
sein Heil in einer Umgruppierung im Sturm :
bald ist der Kamps wieder ausgeglichen , dann
aber erhält auch der Birkenfelder Torwart er¬
neut zahlreiche Gelegenheit. Proben seines
Könnens abzulegen. Mittlerweile ist die letzte
Viertelstunde angebrochen , bald schwebte das
eine , dann das andere Tor in Gefahr . Endlich
klärt sich die Lage . Ein scharfer Schuß Finn¬
eisens führt zum »weiten Tor . Die durch die
mißlichen Bodenverhältnisse stark abgekämpfte
Gästemannschaft vermag der von Sieaeswille
neu belebten Karlsruher Mannschaft nicht mehr
Stand zu halten. Fünf Minuten vor Schluß
stellt Huber durch Einköpfen des von Sieber
vorgegebenen Balles den Sieg auf 8 : 1 Tore .
Schiedsrichter Haneval-Frankfurt leitete, mit
Ausnahme einiger Fehlentscheide , das im gan¬
zen fair verlaufene Treffen mit Umsicht . —l.

*
F .C. Baden 8. — K-F .B . 8. 0 : 12.

Kreisligaspiele .
F .C. Phönix — F .V . Beiertheim 2 : 0

(Halbzeit 2 : 0 ).
Bei diesem am Sonntag nachmittag, im Phö¬

nixstadion ausgetragenen Rückspiel trat der
Platzmeister mit zahlreichem Ersatz an , da bei
Phönix außer den erkrankten Spielern noch
Schnürte und Nagel fehlten . Erstmals wirkte
jedoch wieder der Mittelstürmer Jsenegger mit:
der dem Sturm die nötige Durchschlagskraft gab .
Da auch Beiertheim mit mehrfachem Ersatz <z . B.
für Mittelläufer und Mittelstürmer ) antrat ,
standen sich die beiden Vereine in folgender Auf¬
stellung gegenüber.
Phönix . Nägele

Schwammberger Hennhöser
Hartmann Fnnk>' Witt

Kauffeld Buchwald Jsenegger Seiter Linser
Nothweiler Weber Gallus Gvdelmann

Bauer Knapp Wanner
Essig Schatzner

Beiertheim . Gärtner .

Kopp

Der schlüpfrige Boden stellte an die Ausdaueder Spieler die gvötzten Anforderungen. Trotzdem kam ein sehr flottes Spiel zustande , Haupt
sächlich konnte man auf Phönixseite einen fette',gesehenen Eifer konstatieren, - er dem Platzverein auch schnell zu einer Ueberlegenheit vcrhalf. Oft mußte der Beiertheimer Torhütesein ganzes Können in die Wagschale werfen
doch nach viertelstündiger Spieldauer landete deBall, vom Linksinnen von Phönix geschossenunhaltbar im Beiertheimer Tor . Auch in de
Folge batte Phönix mehr vom Spiel , doch ers
nach einer weiteren Viertelsckrnde köpfte de
Mittelstürmer den Ball zum zweiten Treffe
ein , während die Vorstöße Beiertheims erfolglos blieben .

In der zweiten S v i e l h 8 l f t e war dai
Spiel ausgeglichener, Beiertheim gab sich di
größte Mühe, auch seinerseits zu Erfolgen zi
kommen und der Phönixtorhütcr , der in de

ersten Spielhälfte sehr wenig zu tu» bekam, ,
mußte jetzt auch öfters eingretfen. Im ganzen
genommen hatte jedoch auch in -er zweften
Spielhälfte Phönix mehr vom Spiel , doch Beiert¬
heims Torwächter und Verteidigung verhüteten
wettere Tore , so daß das Spiel mit 3 : 0 Toren
zugunsten von Phönix endete .

Bei dem vorausgegangenen Verbandsspiel
der zweiten Mannschaften gewann Phönix mit
8 : 3 Toren . K.

F .V. Frankonka—F .B . Daxkanden 1:2
(Halbzeit 1 :1).

Ein spannendes Treffen lieferten sich am
Sonntag die beiden obigen Gegner auf dem
Frankoniaplatze, und nur nach äußerst hartem,
zähem Kampf konnte der Tabellenführer Dax-
landen die zwei wertvollen Punkte mit nach
Hause nehmen.

Anfangs zerfahrenes Spiel . Frankonia fand
sich zuerst zusammen und ging nach 15 Minuten
durch schwachen Schuß des Halblinken, den der
Gästetorwart verfehlt, in Führung . Dann findet
sich auch Daxlanben zusammen , und nun be¬
gann ein in schärfstem Tempo auf und ab
wogender Kampf, bei dem in rascher Folge vor
beiden Toren sich spannende Momente ab¬
spielten . Die beiden Torwächter verteidigten
jedoch wie zwei Löwen ihr Tor . Nach einer
halben Stunde erzielt^ Daxlanden nach verschie¬
denen verpatzten Torgelegenheiten den Aus¬
gleich . Beim Stande von 1 :1 geht es in die
Pause.

Nach Halbzeit nimmt das Tempo und die
Schärfe des Kampfes noch zu . Beide Mann¬
schaften spielen auf Sieg . Daxlanden kam nun
merklich in Vorteil , seine Angriffe werden zahl¬
reicher und gefährlicher . Etwa 20 Minuten vor
Schluß kann der Linksaußen der Gäste eine
Flanke von rechts zum zweiten Tor einlenken .
Aber noch gibt , sich Frankonia nicht besiegt, und
die Verteidigung der Gäste bekam noch schwere
Arbeit. Besonders der Mittelläufer leistete in
der Abwehr Glänzendes . Alle weiteren An¬
strengungen der beiden Mannschaften, bis zum
Schlüsse das Resultat zu verbeflern, blieben
ohne Erfolg . Sch.

Tabelle - er Kreisliga .
Spiele Punkte Tore

Daxlanben 18 22 52 :14
Phönix 11 15 34 : 10
Mühlburg 11 16 31 :18
Durlach 12 13 21 :22
Frankonia 18 13 26 :38
Rastatt 11 10 21 :22
Gaggenau 12 7 17 :41
Beiertheim 12 6 14 :20
F .C . Baden 11 5 14 :32

Oer Fußball im Reich .
Süddeutschland .

VoMlPMe.
» Mitl Württemberg- Baden : V .f.B . Stuttgart — S . C.

Stuttgart 1 : 6. F .V . Zuffenhausen —Stuttgarter Kickers
0 : 8. 1. F .C. Pforzheim—B.f.R . Heilbromi 8 : 2. Karls¬
ruher F .V . — F .C. Birtzenfeld 8 : 1. S .E . FreÄ-ura —
1 . F .C. Freiburg 1 : 8 . F .B . Rastatt— Pfalz Ludwig».
Hafen 8 : 8.

Rheinbezirk : LirdwigSbafen 08 — Olympia Lanmtperb-
b«im 5 : 0 . B . f .L . Neckarau — S .V . Fvankenthal 4 : 0.
S .V . Darmstatt 96—Viktoria Aschaffenburg 5 : 8.

Maiubezirk : F .V. Sprendlingen— Kickers Offcnbach
2 : 0. F .C . Hanau 98—Kickers-Viktoria Dtüblbeim 7 : 0.
Viktoria Kabl—Union Nlederrad 1 : 6. FS .B . Frank-
urt —Eintracht Frankfurt 2 : 1.

Bezirk Rbeinbefsen-Saar : F .V . Saarbrücken— S .V .
Sulrbach 05 1 : 1 lSulsbach verzichtet) . Sv .B». Gries-
jtlttt 02—Wormatia Worms 1 : 2 tabgebr .) . S .V . Wies -
iaden—Svortfrcuich « Saarbrücken 2 : 1 . S .V . Mainz 05

Saarbrücken 0 : 2.
Im Bezirk Baner« finden die Pokalspiel« der vierten

Runde erst am 81 . Januar statt.
Privativiele .

München 1800 — Stadt inannschast Innsbruck 12 : 0.
Jahn Rcgeiisbg .—Wacker München 1 : 4 . 1 . F .C . Nsirn -
berg — Eintracht Nürnberg 8 : 0. A .S .B . Starnberg—
Pfeil Nürnberg 7 : 3 .

Westdeutschland .
•

Endspiel um die Meisterschaft des Rbeinbezirks : In
Köln : B . f .R . Köln—Rhendter Svielvereln 2 : 1 .

Meisterschaftsspiel«.
Rnhrbezirk : Dortinundcr S .C . 95 — B .B . Altenesfen

2 : 4 . B .B . Langendreer 04—Essener S .V . 99 2 : 1 . B .B.
Buer 07—S .V . Bochum 48 2 : 2 labgebr .) .

Niedcrrbeinbcziik: F .V . Duisburg 08—Preußen Kre¬
feld 8 : 1 . B .V . Beeck — Meiderich 06 1 : 1. Äteidericher
Sv .B .—Preußen Duisburg 6 : 0 .

Berg .-Miirk . Bezirk: Turn Düsseldorf—B .C . 05 Düs-
feldorf 9 : 1.

Rbeindezirk: Süd gruppe : Rbenania Köln—Bon¬
ner F .V . 5 : 10. Sv .Bg , Köln-Sülz 07—Mülhvimer S .V .
8 : 0.

Pokalspiel« :
Borussia M.-Gladbach—Koblcm 1900 15 : 2. Dürener

Sv .B .—Mftoria Köln 4 : 0.
Meisterschaftsspiele.

Bezirk Westfale « : Arminia Bielefeld — OSnabrücker
F .V . 06 6 : 0.

Bezirk Hessen-Hannover: Hessen Kassel — Knrbefsen
Kasicl 0 : 3. Sp .Vg . Hannovcrsch-Msinden —V .f .B . Mar¬
burg 0 : 8 labgebr .) .

Norddeutschland .
Meisterschaftsspiele.

Grob-Hambur« : St . Georg 1616 Hamburg —Hambur¬
ger S .V. 1 : 4.

Viktoria Hamburg —Eimsbüttel 8 : 3 stYefellschaftSsp . ) .
Südbezirk : Hannover 96—V . '.V . Braunfchivei« 6 : 2.
Schleswig -Holstein : Union Teutonia — Borussia Kiel

5 : (I.
Westbezirk: Len Braunschwolg — Arminia Hannover

4 : 1 iPrivatspiel) .

Meisterschaftsspiel«.
« ordwestiachse « : Fortuna L-ivzia — Olompia-Germa -

nia Leipzig 5 : 6 lMcister ) . V . f.B . Leipzig- Sportfreund«
Markranstädt 3 : 0-'

Oftsachse « : Brandcnbg. Dresden—Guts Muts Dres¬
den 1 : 4 - Dv -V« . Dresden—Ring Dresden 4 : 2 Dre ».
dcnsia Dresden—Dresden 93 3 : 8 Freithaler S .C. 04—
Dresdener S .C. 1 : 13.

Msttelfachse« : Teutonia Chemnitz—Viktoria Einsiedel
2 : 8 labgebr .) . Preußen Chemnitz — Sturm Chemnitz
3 : 0. Chemnitzer B .C .—Plauener S . u . B .C . 2 : 2 <G« <
^ Äfittelelbga « : Preußen Magdeburg—Viktoria 96 Mag¬
deburg 2 : 1 labgebr .) .

Ofttdüringe« : Sv .Vg . Jena — S .C. Apolda 5 : 8.
V . f .B . Avolda — B . f.L . Saalfeld 7 : 1. S .C. Weimar —
S .V . Kahla 0 : 1.

Nordtßüringen: Borussia 65 Erfurt — Sv .Vg . Erfurt
1 : a

Handball .
Polizeiftwetvereiu Rastatt- Kartsrnher Turn¬

verein 1 :1 (v :l ).
Das Spiel brachte insofern eine Ueber-

rafchung , als der klar in Führung liegende Po-
ltzeisportverein Rastatt gegen den in der Ta¬
balle an 4. Stelle stehenden K.T .B. nur ein un¬
entschiedenes Resultat erzielen konnte . Der
erste Angriff von Rastatt wird durch Abseits
unterbunden : dasselbe Schicksal hat der Gegen¬
angriff von KTM . Rastatt zeigt anfänglich be¬
stechendes Zuspiel, das der Mannschaft auf dem
schlüpfrigen Boden sehr zu statten kommt : aber
K.T .B. ist eifrig. Nach gefährlichen Durch¬
brüchen kommt K.T .B . in der 0. Minute durch
ganz überraschend geschoffenen

' Schuß zum ersten
Erfolg . Rastatt geht - jetzt mächtig ins Zeug,
und bei einem vorzüglichen Kombinationsspiel
des Jnnentrios kann der Torwart den Schuß
des Rastater Halbrechten gerade noch über die
Latte lenken . Rastatt hat etwas mehr vom
Spiel und gibt dem Karlsruher Torwart reich¬
liche Arbeit. Ein Freiwurf für Rastatt an der
16 Meter -Linie in der 18. Minute prallt von
der Latte ins Aus . Rastatt drückt weiter : aber
reichliches Pech, bas sich in vielen Lattenschüssen
zeigt , verhindert den Ausgleich . Gegen Ende
der ersten Spielhälfte wird K.T .V. wesentlich
besser und liefert den Rastattern ein völlig
ebenbürtiges Spiel . Eine Minute vor Halbzeit
hält der Gästetorwart einen sehr gefährlichen
Schuß in glänzender Weise. Mit 0 : 1 für K.T .V.
werden die Seiten ohne Pause gewechselt.

Nach Wiederbeginn spielt zunächst K .T .B . die
gefährlicheren Momente heraus . Aber bei einem
Durchbruch des rechten Rastatter Flügels bringt
der Halbrechte vom Strafraum aus einen schar¬
fen Schuß an : der Ball scheint Ins Aus zu
gehen , dreht sich aber, und der Ausgleich ist her¬
gestellt. K.T .V. greift weiter an : einen Straf¬
stoß kann Rastatts Torwart knapp wehren. Auf
der Gegenseite geht ein Freiwurf vom Straf¬
raum aus 1 Meter neben den Pfosten. Rastatt
wird nervös und zeigt lange nicht mehr das ge¬
wohnte präzise Zuspiel. Trotz beiderseitigen
Anstrengungen äußert sich bis zum Schlußpfiff
des vorzüglich seines Amtes waltenden Schieds¬
richters nichts mehr an dem Resultat . kg.

A .O .A .6 . - Gauhauptverfammtung
in Freiburg

dz. Freiburg , 26 . Jan . Die Gauhauptversamm¬
lung des A .D .A .C . Gau XIII nahm dadurch einen
unvorhergesehenem Verlauf , daß die Vertreter
der noröbadischen -drtsgruppen , die gegen eine
Verlegung der G au geschäfts stelle
von Mannheim nach Freiburg Widerspruch er¬
hoben , sich überstimmt sahen und daher unter
Protest die Sitzung verließen. Da eine Vermitt¬
lung nicht zu erzielen war , wurden die Bera¬
tungen ohne die Svvrteemeinschaft der nord¬
badischen Klubs fortgesetzt.

Die Borstandswahlen ergaben: Als 1 .
Gauvorsitzender wurde wiederum I a c o b y -
Weinheim gewählt, zum 2. Vorsitzenden I .
Hauser » Freiburg .

Das Sportprogramm für 1026 fand ein¬
stimmige Genehmigung. Außerdem kam der
Entwurf für die neuen N .D .A .C . -Satznngen zur
Beratung . Soweit die Versammlung hierzu
Stellung nahm, brachten die Ausführungen der
einzelnen Redner vorwiegend überciiistimmcndc
Ansichten zum Ausdruck , so daß auch dieser
Punkt der Tagesordnung bald verlassen werden
konnte und die vorliegenden Anträge nach kur¬
zer Besprechung ihre Erledigung fanden.

Tagung der Vereinigung Deutscher
^ adsportverbände.

r . Hannover , 24. Jan . ( Eig. Drahtbericht. ) Die
Vereinigung Deutsch . Rabsportverbände ( H .D .R .)
hatte ihre diesjährige Hauptversammlung im
Hosbräuhaus in Hannover einberufen. Zehn
von den elf angeschlossenen Verbänden waren
durch Delegierte vertreten . Rach langen Debat¬
ten wurde eine Reihe von Beschlüssen gefaßt,
deren wichtigste sind : Das deutsche R a d s port¬
zeichen soll eingeführt werden. Das Pro¬
gramm für den zum 4 . Juli in Memmingen
angesetzten Deutschen Radsporttag wurde geneh¬
migt : desgleichen die Termine von 24 Straßen¬
rennen . Das Präsidium der Bereinigung hat
sich nicht geändert. Die einstimmige Wiederwahl
ergab folgende Zusammensetzung : 1 . Vorsitzen¬
der : Westcndvrf -Hannover . Stellvertret . Bors . :
Haas -Bamberg und Bergmann -Leipzig . Ge¬
schäftsführer: Schirmer-Hannover . Sportaus¬
schuß : Dorner -Laubenhcim, Lampe -Görlitz und
Schmidt -Obereßlingen. Bezüglich der im Gange
befindlichen Einheitsbestrebungen im Radsport
wurde folgende Resolution angenommen: Die
«her das Zusammengehen von B .D .R . und
B .D .R .B . in der Presse verbreiteten Nachrichten
mit Titeln wie : „Die Einheitsverhandlungen im
Deutschen Radsport" sind eine Irreführung der
öffentlichen Meinung . Es bestehen zwei Rcichs -
°^ "Ä ! ^ ionen, der Bund Deutscher Radfahrermit <0 000 Mitgliedern und die Vereinigung
Deutscher Radsportverbände mit 88 000 Mitglie -
dern. Der letzteren Vereinigung sind elf Ver¬
bände angeschlossen. Neben den zwei großen
Amateurverbänden bestehen noch zwei Berufs¬
fahrer -Organisationen , und zwar der Dcuftchc
Berufs -Straßenfahrerverband und der -Deutsche
Rennfahrerverband . Von einem Einheitsverband
wäre nur zu sprechen, wenn zunächst die beiden
großen Amateurverbände Hand in Hand gehen
wollten: denn damit wäre bas Gros der Deut¬
schen Radsportler vereinigt . Der V .D .R .V. er¬
klärt sich zu einem Zusammengehen aus sport¬
licher Grundlage unter Wahrung der Selbstän¬
digkeit ihrer Änschlußverbände und unter Auf»
nähme entsprechender Verhandlungen , wie sic
das wiederholt bekannt hat, bereit. Daß eine
E i n i g u ng ans sportlicher Grundlage
nicht nnmögltch ist, sonderen die Gesamtintcr-
cssen fördert, beweist die neuerdings crfoia>c
Gründung einer Einheitsfront im Dcutichcir
Motor - und Automobilsport."
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Abschlag
Norweger
Mett

gut geräuchert
zart und mild

Pfund Pfennig
5 Pfund -Kistchen

Mk . 1 . 90

Täglich frische Sen¬
dungen , insgesamt im
Laufe dieser Woche

N>.BGKft » w

Pianos
zu

vermieten

h.wm
Pianolager

Kaiserstrafie 176
Eckhaus Hirschstr

„Ich (ilt fitl 3 (Satiren an
gelblichem tlu<l4lag mit

arem

’urd) ein halb«»
®ltii Zucker ’«

PatcDt - Medlzlnal-Selfe habe
Ich Cos Übel völlig bdritigt .
fc . ®., Doltj .Serg ." Dazu
Zacko«k -Creni«(nid)t | ( ll ( nb
u. fctt| aIllg ) .(Snaa .tlpottef .,
Drvgerieti u. Varsiimcricn.
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RacivteM-Amen
Ziehung. 3 . 3ebruar 1926

Bad . Gemeinde •Beamten .15000
. 5000
| \ JKannhelmcr $ upserqe
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PfeJs ^ HllStlSchlOMorfe
je JL ” Porto u eiste je 254

15Tl!IlßMERJlatr
PosbcKeckk , 1704 -3 Karlsruhe
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KlinoBettnus.

Die Gemeinde Mörsch
vergibt aus dem Sub -
misilonsweg einen ab¬
gängigen fetten Rind »
karren. „ .Angebote per Aentner
Lebendgewicht können bis
»um Mittwoch , den 27 b .
Mts „ mittags 12 Ubr ,
beim Bürgermeiiteraml
eingereicht werden .

Mörsch . 21. Januar 1926.
Der « »« » inderat .

Empfehlungen
Hausfdineiderin

durchaus verfekt. nt . beit.
Emvi . nimmt Kunden
an . Angeb . nnt . Nr .
8187 ins Tagblattbüro .

Kleidermadierin
S
ucht noch einige Kunden
n u- autzer dem Hause .
Ina , u . 8088 ins Taabl .
Piinktl . WlliltiilllU

Nimmt noch Wäsch« an .wird ans d«r Bleiche oc*
wasch ., kann auch reebua -
werd . Angeb . unt . Nr .
8181 ins Taablatibüro .

Kaiiiin . 6 (1(0 “

»«Wildim
stellt Gewerbetreibenden
und Handwerkern seine
reichen Erfahrungen in
allen kaufm . Angeleacn -' eiten gegen mäßiges

onorar,ur Verfügung .
luSkiinfte in Autwcr -
ungS - Angeleaenbeiten ,
leschaffung von 1 . Hv-

votbeken, Abwendung
von Konkursen und alle
In de« ictziaen Zeilen
eintretenden finanziellen
Schwierigkeiten werden
sachgemäß behandelt n.
erledigt .

Erste Referenzen .
Strengste Diskretion .
Geil . Angebote unter

Nr . 8080 ins Tagblatt -
büro erbeten .

iiiiiiiiiiimiimi
Dir. E . Kistner

Waldstr . 16 / Tel . 6699

Tägl . EUUhr :

Das
sensationelle

Variete-

Gesangverein
Silcherbund

lln'üm^titi'i'!t
Dienstag , den 26 .

Januar , abends 8 Uhr
Ordentl. General-

uersammluna
Samstag , den 13- Febr .Hunnristischer
„ Herrenabend
beide Veranst Itimgenim Vereinslokal

Goldener Adler .
Der Vorstand

Zu 30 milliien
Ihr patzbUd

nur lm Dholoar A rette,
Kalserstrts » EtnaAdlerst

Echte
Oberbayr. loden

nur aus edelsten Wollen hergestellt,bester Wetterschutz regendicht impr*
von 3Ä.OO an
von Ä8 .00 an

%

Wetter -Mantel Serren
Damen

Wetter-Pelerinen Kr ‘
«ft ?Q ™

abknöpfbarer Kapuze von Mk. l9i3U
Rlnfler-MOntel ^ ÄÄ iqnnGröße . von Mk. JJtUU
Rtnder-Pelerinen o nnje nach Länge . . . von Mk. 3iUU

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe

Jf
K&ffiiinatfa

Farben,Lacke ett
gebrauchsfertig

flr Anstriche aller Art. vorteilball

Farbenhaus „Hansa “
Waidstraße 15 beim Kolosseum

Amir

dl » wohWmeckenüe vitaminreich »

Lebertran»
krastnahrungl

ZSröert üi» Hesunüheit und wiörr -
slanöskrast ö»r KinSer 1» jedem fllter !
deuckschrlst«, la Mpothek«» und vr»g»r!»n-

Heute abend ist unsere liebe treue 1
! Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Krummei
ehemalige Diakonisse

| von langem schwerem Leiden durch einen |
| sanften Tod erlöst worden .

Im Namen det Angehörigen :
Theodor Krummei , Rechnungsrat . ]
Karlsruhe , den 28 . Januar 1926.Hirschstraße 95.
Beisetzung in Wiesloch , Dienstag , den

26. Januar , nachmittags 3 Uhr.

KranzspendenLudwig Allinger
Karl -WiihelmstraBe 71

Telephon 914.

Residenz
DerüJolzer vonStrauß

in 6 Akten

Ferner :

Wenn der Schnee schmilzt
Naturaufnahmen von der letzten Hochwasserkatastrophe

Trianon -Auslands -Woche

Lesen Sie zu Hause !
5er Lesezirkel tfiir Karlsruhe und Umgebung

verleiht folgende Lesemsppen bei wöchentlicher Zustellung in richtigen
Fortsetzungen frei im Haus .

A Maspe BMasse C Masse
Vertagen u. Klasing
Dia Wdcha
Reclams Universum
Daheim
Gartenlaube
Welt und Hans
UllsteinsBiatt der Hausfrau
Meggendorfer Blätter
Romanzeitung
Neue lllustr. Film-Woche

Junggeselle
Jugend
Elegante Welt
Reclams Universum
Die Woche
Daheim
Simplicissimus
Ueggeniorfer Blätter

Leipziger Illustrierte
Woche
Gartenlaube
Welt und Haus
Simplicissimus
Fliegende Blätter

1. Klasse , neu . . 2 .00
2. Kl . 1-2 Woch . alt 1 .40
8 . Kl 3-4 „ . 0 .90
4. Kl . 5-7 „ ., 0.60
5 . Kl. 8Woch . u . ält 0 40

pro Woche
1. Klasse , neu . . 2.60
2. KL 1-2 Woch. alt . 1.80
3 . Kl . 3-4 „ .. 120
4. Kl. 5-7 - „ 0 75
5 . KJ . 8 Woch. u Hit. 0 .60

1. Klasse , neu . . 1 .50
2 Kl . 1-2 Woch. alt 1.20
.. Kl . 3-4 „ „ 0,904. Kl . 5-7 „ „ 0 60
5. KJ . 8Woch . Hält , 0 .40

Baasch & Kukuk , Telefon 6997, Sofienstraße 150.

Todes -Anzeige.
Mein innigstgeliebter unvergeßlicher Mann ,

unser treusorgender Vater, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Walter Brannath
Kfm . Direktor

Leutnant d. R . Feld-Art .-Rgt, 50
erlag heute in seiner Heimat seinem sich in
Rio de Janeiro zugezogenen schweren Leiden
im Alter von 32 Jahren.

Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
In tiefer Trauer :

Grete Brannath , geb. Lössi ,
nebst Kindern Walter und ' Karl- Heinz

und Angehörige.
Karlsruhe , 24 . Januar 1926.
Softenstr. 181

Der Mönch Laskaris .
Roman

von
Gustav Meyrink ,

N«»chtruckSrecht Sei August Scherl, G . m . b . H„ Berlin .
(21) - (Nachdruck verboten .)
Aber Michael verlor keinen Augenblick . Mit

Riesenkraft hob er die vor ihm liegende Gestalt
auf, schlich am Torweg! und an der vollbesetzten
Wachstube vorbei, in der noch das ' Wachkom-
mando beim Würfelspiel lärmte , und erreichte
glücklich das sogenannte Ofsizierspförtchen, das
durch einen abkürzenden Kasemattengang ins
Freie führte und dessen Schlüssel er mit ver¬
wegenster Schlauheit an sich au bringen gemuht
hatte. Draußen empfing ihn ein handfester Hel¬
fer, den der schwarte Ignaz gesandt hatte-
Fides , gleichfalls in männlicher Kleidung, harrte
bei den Pferden . Es war unmöglich zu ent¬
scheiden . ob der Gefangene noch lebte oder nicht.
Sie hüllien ihn also rasch in mitgebrachte
Decken , luden ihn auf das stärkste unter den
Pferden und wandten sich mit tunlichster Be¬
schleunigung dem Gebirge zu . Denn nur in den
verborgenen Steiltälern und Wäldern des böh¬
mischen Grenzlandes konnten sie hoffen , unertt-
deckt zu bleiben , und so geschah es. Die verän¬
derte Richtung , die sie eingeschlagen hatten , ent¬
kernte sic auf das glücklichste von ihren Ver¬
folgern.

Als die Wachen des Sonncnsteins abgelöst
wurden, entdeckte man sofort das Fehlen des
»sichtigsten Postens, und nach einer kurzen
Durchsuchung der Festungswerke zeigte sich, daß
die jedem Nichtoffizier unzugängliche kleine
Pforte offen stand. Alsbald krachte der gefürch¬
tete Kanonenschuß , welcher der erschrockenen
Bürgerschaft in Pirna die Desertion eines Sol¬
daten kundiat. Man wußte, baß nun unverzüg¬
lich nach allen Seiten die schwer bewaffneten
Kuriere hinausjagten , und manches Stoßgebet
erhob sich in die Nacht, denn das Schicksal eines
wieder clngebrachten Deserteurs war erbar¬
mungslos und grausam.

Noch vor Tagcsgraucn wurde auch die Flucht
öes preußischen Gefangenen festgestellt, und ein

neuer Reitertrupp folgte dem ersten , mit streng¬
sten Befehlen, die Ausreißer zu ereilen, es
koste, was es wolle , ehe sie die Landesgrenze
überschreiten konnten , und sie tot oder lebend
zurückzubringen .

Indessen zogen die Flüchtigen ungehindert
weiter, wenn auch das Tempo, in dem sie vor¬
wärtskamen, wider alle Berechnung langsam
war . Schon zwischen den ersten Felsblöcken des
schützenden Gebirgswaldes hielten sie an.

,Mir müssen absteigen "
, unterbrach der Abge¬

sandte des Griechen das peinliche Schweigen .
„Wenn der Doktor noch lebt, ist es Zeit , zu
untersuchen , wie es mit ihm steht. Auch ist es
ratsam, die Pferde zu schonen. Folgt mir also ,Herr Soldat , und achtet genau auf jede Wen¬
dung, die ich nehme , damit die ermüdeten Tiere
nicht fehltreten. Wir werden ihrer hoffentlich
noch bedürfen."

Mit diesen Worten schwang sich der Knecht aus
dem böhmischen Turm vom Sattel und wandte
sich dem Beipferd zu, das noch immer den re¬
gungslosen Körper des Geretteten trug . Er
leitete es vorsichtig in eine schmale Talsenkung,
die allmählich bis auf den Grund eines versteck¬
ten Felsenkessels führte . An einem mächtig
überhängendcn Steinblock , der eine Art von
trockenem Unterschlupf bildete , hielt er an und
hob mit Hilfe des Polen Doktor Pasch vom
Rücken des Pferdes . Dann raffte er in der
stockfinsteren Regennacht einiges Gestrüpp zu¬
sammen , das unter dem Felsen lag, und ent¬
zündete ein recht armseliges Feuer , bei dessen
Schein er den Leblosen zu entkleiden und an
allen Stellen seines Körpers kunstgerecht zu un¬
tersuchen begann.

Er fand keines der Glieder gebrochen, sondern
führte den bedenklichen Zustand des Ohnmäch¬
tigen aus eine innere Verletzung zurück, die er
sich bei dem Falle zugezogen haben mochte. Un -
vcrwetlt ließ er sich aus der Satteltasche seines
Pferdes ein Lederfutteral von Fides herab-
rcichen , das ein Fläschchen mit dunkelgelber
Flüssigkeit enthielt. Mit ihr befeuchtete er die
Schläfen des Scheintoten, öffnete den festge¬
schlossenen Mund und flößte ihm einige Tropfen
der Arznei ein , die gleichfalls aus der unfehl¬
baren Küche des Laskaris hervorgegangen war.

Die Wirkung des Trankes und der Einrei¬
bung war beinahe plötzlich. Pasch stöhnte schwer
auf, jedoch seine Augen blieben geschlossen , und
eine schwarze Blutmasse drang aus den bläulich
verfärbten Lippen . Sanft emporgehoben vvn
dem Arm seines Helfers , reinigte sich die Mund¬
höhle des Verletzten beinahe von selbst: erleich¬
tert sank der Kranke zurück und siel alsbald in
schweren Schlaf, während ihn Michael und
Fides lautlos und angstvoll beobachteten .

Als der Horizont sich mit einem dämmernden
Lichtstretf zu gürten begann, ließ der Regen
nach . Die Morgensonne tauchte rötlich empor
aus de » zerrissenen , immer noch düsteren Wol¬
kenmassen, und ihre ersten Strahlen schimmer¬
ten hoffnungserweckend auf den Spitzen der
alten Tannen , die aus der Schlucht aufragten .

Fides hatte mit Besorgnis die zunehmende
Helle betrachtet , die den Verfolgern , sobald sie
sich dem Gebirge zuwendeten , mit Leichtigkeit
den Weg verraten konnten. Jetzt mochte sie
nicht länger schweigen und flüsterte:

„Höret, Wenzel, sind wir nicht noch immer in
gefährlicher Nähe des Sonnensteines ? Es wäre
wohl Zeit , außfzubrechen !"

Der Knecht Wenzel warf einen flüchtigen
Blick auf die Sprecherin.

„Habt Ihr einen guten Ortssinn ?" fragte er
kurz . Und als Fides lebhaft bejahte, fuhr er
fort : „Ich darf den Kranken nicht verlasien, aber
cs ist zu wünschen, baß vorerst einmal die Pferdein Sicherheit gebracht werden. Gebt nun wohl
acht auf das, was ich Euch sage : Ihr müsset
genau denselben Weg mit den Pferden zurück¬
gehen , den wir gekommen sind . Der Hohlweg ,der bis zum Rande der Schlucht hinaufführt , ist
nicht zu verfehlen. Dort wendet Ihr Euch
scharf nach Südosten und umschreitet diesen
Felsenkesiel hier in einem Halbkreis : Ihr wer¬
det dann ein Föhrcnwäldchen finden . An die¬
sem Gehölz entlang gehet weiter . Nach unge¬
fähr einer Stunde schließt sich daran ein Bestand
von hohen und starken Laubbäumen. Dort
achtet genau, daß Ihr die hohe, vielhundert-
jährige Eiche findet , deren dürrer Wipfel über
die anderen Stämme und Baumkronen wie ein
Landzeichcn emporragt . Der Weiser , den Ihr
am Stamme eingcschnitten findet, führt Euch

von Baum zu Baum , bald rechts , bald links,
tief in das Dickicht hinein, zu einer verfallenen
Hütte. Ihr müsset das Zeichen , das wie ein
Halbmond geformt ist , genau beachten, daß Ihr
Euch nicht verirrt . Saget dem Köhler, den Ihrdort finden werdet, der Wenzel bitte um eine
Tragbahre , und er warte im kleinen Kessel . Im
übrigen vertraut Euch unbesorgt dem Manne
und seiner Leitung und tut genau, was er Euch
sagt . Eilet so rasch Ihr könnt , Ihr habt recht,die steigende Sonne lockt uns die Verfolger auf
den Hals . Seid Ihr erst dort, wohin ich Euch
sende, so gleicht die Spur , die wir hinterlassen,
auf ein Haar der Spur des Fisches im Wasser .

"
*

König Friedrich I. von Preußen ruhte in sei¬
nem Armsessel und lauschte aufmerksam der
Erzählung eines hochgewachsenen, bleichenMannes , der vor ihm stand .

„Setz er sich , lieber Pasch"
, unterbrach der

König den Bortrag d^ Doktors , „ich sehe , Er
fühlt sich noch recht angegriffen.

"
Der Erzähler dankte dem König mit leichter

Verbeugung und ließ sich, sichtlich ermüdet, anseinen Stuhl nieder. Er fuhr fort :
„Ich erwachte aus meiner Ohnmacht durch die

Strahlen der Sonne , vielleicht auch infolgeeiner würzigen Essenz, die meine Begleiter miran die Schläfen rieben. Ich fand mich auf einer
Bahre von zwei Männern getragen. DieseMänner hielten an, als sie mein Erwachen be¬merkten. Auf meine verwirrten Fragen wandte
sich der Führer zu mir um , und ich erkannte in
ihm augenblicklich den Böhmen wieder, den mir
Laskaris zu Böttichers Befreiung seinerzeit zn-
geschickt hatte. .Dank der heiligen Jungfrau ,
daß Ihr lebt '

, rief er mir zu . ,Wir bringen
Euch bald in bessere Pflege, haltet Euch nur
ruhig und traget Euer Mißgeschick mit Geduld -
Ihr werdet über alles Warum und Wohin , das
Euch jetzt sichtlich die Sinne noch betäubt, sehrbald alles Nötige erfahren , sobald wir nur erst
an Ort und Stelle sind . Für jetzt bernhigt Euch
und lasset Euch genügen, daß Ihr lebt , daß Ihraus der Festung heraus und gerettet seid und
daß Ihr zu guten Freunden kommt . Gebet Enck
Mühe, tief zu atmen, die würzige Waldlnft wird
Euch stärken ." sFortsetzung folgt.!
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